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1 Informationswegweiser 

Datei Inhalt 

Magellan6.pdf Beschreibt wie Sie Ihre Schulverwaltung, den Zeugnisdruck und 

die Oberstufenverwaltung organisieren. 

MagellanHaushaltInventar.pdf Beschreibt wie Sie Ihren Haushalt und Ihr Inventar mit dem 

gleichnamigen Modul organisieren. 

MagellanBibliothek.pdf Beschreibt wie Sie das Bibliotheksmodul benutzen, um Ihre Biblio-

thek zu organisieren. 

Magellan6Datenstruktur.pdf Beschreibung der Magellan-Datenbank für SQL-Abfragen und 

Datenimport bzw. Datenexport. Dieses Dokument können Sie un-

ter support@stueber.de anfordern. 

Magellan6Import.pdf Hier erfahren Sie, wie Sie Daten aus Fremdprogrammen nach Ma-

gellan übernehmen können. 

MyMagellan.pdf Es beschreibt die dezentrale Notenerfassung über MyMagellan.  

Landesanpassungen.pdf Beschreibt alle landesspezifischen Funktionen in Magellan und 

daVinci: Oberstufenverwaltung, Berufsschulnoten- und Abschluss-

berechnungen. 

Landesstatistik.pdf Beschreibt die Landesstatistik mit Magellan und daVinci. 

Schuldatentransferformat.pdf Beschreibt das Schuldatentransferformat für den Datenaustausch 

der daVinci-Daten mit anderen Programmen 

Magellan6Berlin.pdf Beschreibt alle Besonderheiten für den Einsatz von Magellan an 

Berliner Schulen. 

 

Alle elektronischen Dokumente liegen im sogenannten PDF-Format vor. Dies ist ein Standardformat zum elektro-

nischen Publizieren von Dokumenten aller Art. Sie können sich mit Hilfe der kostenlosen Software Adobe Reader 

diese Dokumente auf dem Bildschirm anzeigen lassen und auch ausdrucken. Sie können sich die jeweils neueste 

Version des Adobe Readers auch aus dem Internet herunterladen. 

1.1 Weitere Informationen 

Sie finden auf den Internet-Seiten von STÜBER SYSTEMS unter www.stueber.de weitere Dokumente zu verschie-

denen Spezialthemen. Bitte beachten Sie, dass es für Berliner Schulen eine gesonderte Dokumentation gibt: Ma-

gellan6Berlin.pdf. 

ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MagellanHaushaltInventar.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MagellanBibliothek.pdf
mailto:support@stueber.de
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6Import.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/MyMagellan6.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Landesanpassungen.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Landesstatistik.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Schuldatentransferformat.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6Berlin.pdf
ftp://ftp.stueber.de/
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6Berlin.pdf
ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Magellan6Berlin.pdf
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1.2 Schulungen 

STÜBER SYSTEMS bietet vielfältige Schulungen zu allen Themen der Schulverwaltung mit Magellan in Berlin und 

Frankfurt am Main an. Die Schulungen helfen Ihnen, schneller die Programme kennen zu lernen und geben Ihnen 

Tipps wie Sie die Funktionen der Software effizienter nutzen können. Schulungsinhalte und Schulungstermine fin-

den Sie z.B. im Internet unter www.stueber.de. 

 

ftp://ftp.stueber.de/
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2 Einführung 

Magellan und daVinci ist Schulorganisationssoftware für alle deutschen Bundesländer und alle Schularten. Ent-

sprechend der Kulturhoheit der Bundesländer müssen die Programme unterschiedliche landesspezifische Zeugnis-

formulare, Verordnungen und Landesstatistiken unterstützen. Innerhalb des jeweiligen Landes muss dabei oft 

nochmals nach Schularten differenziert werden. Betrachtet man die Unterschiede der Formulare, Verordnungen 

und Landesstatistiken, stellt man fest, dass sich alle irgendwie ähneln. Die Ähnlichkeiten kommen nicht von unge-

fähr. Die Oberstufenverordnungen basieren z.B. auf einem für alle Bundesländer gemeinsamen Grundregelwerk 

zur Organisation der gymnasialen Oberstufe. Auch Zeugnisformulare und Landesstatistiken ähneln sich überwie-

gend. Der Teufel steckt in den vielen kleinen Abweichungen, die dazu führen, dass ein Abiturzeugnis in Rheinland-

Pfalz durch einen anderen Crystal Report-Bericht realisiert werden muss als ein Abiturzeugnis eines anderen Bun-

deslandes. Ob die marginalen Unterschiede der Bundesländer den erheblichen organisatorischen und technischen 

Mehraufwand rechtfertigen, kann nicht Bestandteil dieser Dokumentation sein.  

Die überwiegenden Gemeinsamkeiten sind der Grund dafür, dass wir alle Informationen zur Landesanpassung in 

den Programmen Magellan und daVinci in einem einzigen Dokument zusammengefasst haben. So können Sie z.B. 

aus der Beschreibung eines Zeugnisformulars für ein ganz anderes Bundesland zum Schluss kommen, dass Sie 

dieses Formular mit geringem Aufwand an die Bedürfnisse Ihres Bundeslandes anpassen könnten. 

In diesem Dokument werden die in Magellan standardmäßig mitgelieferten Zeugnisformulare beschrieben, wobei 

Zeugnisformulare immer landesspezifisch sind. Da es sich bei Zeugnisformularen um einen wesentlichen Teil der 

Formulare handelt, haben wir uns entschlossen, auch die allgemeinen nicht landesspezifischen Berichte im Kapitel 

2 aufzuführen. Sie finden so die Beschreibung aller in Magellan mitgelieferter Berichte in einem einzigen Doku-

ment. 

Bis auf die allgemeinen Formulare, die nicht-landesspezifisch sind, werden in diesem Dokument alle landesspezifi-

schen Funktionen der Programme Magellan und daVinci beschrieben. 

Das Dokument gliedert sich in folgende Kapitel: 

Einleitung Sagt Ihnen, wie Sie dieses Dokument nutzen können. 

Schlüsselverzeichnisse Beschreibt, welche Schlüsselverzeichnisse bereits mitgeliefert werden. Hier werden sowohl 

die für daVinci wie die für Magellan mitgelieferten landesspezifischen Schlüssel beschrieben. 

Oberstufenorganisation Erläutert welche Daten Sie in der Oberstufe eingeben müssen und wie die Qualifikati-

onsberechnungen funktionieren. 

Notenberechnung in der Berufsschule Beschreibt, wie Sie über die Berufsschulmatrix Notenberechnungen über 

mehrere Halbjahre in der Berufsschule durchführen können.  

Durchschnitt/Abschluss berechnen Beschreibt, wie Sie über die Berufsschulmatrix Notenberechnungen über 

mehrere Halbjahre für andere Schulformen durchführen.  

Schülergruppen für Rheinland-Pfalz Dieses Kapitel beschreibt die speziell für Schulen in Rheinland-Pfalz 

entwickelte Erfassung schülerbezogener Unterrichtseinheiten bzw. Lerngruppen. 
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2.1 Allgemeine Formulare und Zeugnisse 

Allgemeine Formulare, die Zeugnisformulare und deren Anwendung werden im Modul „Magellan::Berichte“ be-

schrieben, das Sie nach der Installation unter Start|Programme|STÜBER SYSTEMS finden. 

2.2 Lizenz und Landesanpassung 

Die Landesanpassung kann für daVinci oder Magellan jeweils aus dem Bereich Hilfe|Handbuch/Benutzer-

handbuch aufgerufen werden.  

STÜBER SYSTEMS versucht die Landesanpassungen auf dem jeweils neuesten Stand zu halten, kann aber für die 

Korrektheit der Anpassung, insbesondere für die Korrektheit der Schlüssel, Fachwahlüberprüfung, Qualifikations-

berechnungen und Landesstatistikdateien keine Gewähr übernehmen. 

daVinci Landesanpassungen 

Als Teil der daVinci Landesanpassung werden folgende landesspezifische Funktionen bzw. Daten zur Verfügung 

gestellt bzw. installiert: 

1. Die Fachwahlüberprüfung für Ihr Bundesland (siehe „XOberstufenorganisationX“ SeiteX 20X). Sie kann Teil von 

daVinci KURSPLAN. 

2. Die Lehrer-Soll-Berechnungsschlüssel (siehe“ XSchlüsselverzeichnisse X“ Seite X19X), d.h. die Mehrarbeits- und 

Ermäßigungsgründe für die Lehrer. Sie werden als txt-Datei für Ihr Bundesland installiert. 

Als daVinci-Benutzer sollten Sie auf alle Fälle das Kapitel „ XSchlüsselverzeichnisse X“ auf Seite X19X lesen und - falls Sie 

eine gymnasiale Oberstufe an Ihrer Schule haben - sollten Sie auch das Kapitel „ XOberstufenorganisationX“ ab 

Seite X20X lesen. 

Magellan Landesanpassungen 

Als Teil der Landesanpassung werden in Magellan folgende landesspezifische Funktionen bzw. Daten zur Verfü-

gung gestellt bzw. installiert: 

Die Fachwahlüberprüfung unter Magellan|Abitur|Fachwahl für Ihr Bundesland (siehe „ XOberstufenorganisation X“ Sei-

teX20X) 

Die Schlüsselverzeichnisse für Ihr Bundesland (siehe „ XSchlüsselverzeichnisse X“ auf Seite X19X) 

Die Abiturqualifikationsberechnungen für Ihr Bundesland (siehe „ XOberstufenorganisationX“ auf Seite X20X). 

Die Landesstatistik (siehe Dokument „Statistik.pdf“, welches Sie auf Ihrer CD finden unter dem Ordner „Doku-

mente“ und auch von unseren Internetseiten downloaden können unter www.stueber.de. 

2.3 Daten zwischen Magellan und daVinci abgleichen 

Für das korrekte Zusammenspiel zwischen Magellan und daVinci müssen in Magellan und in daVinci die gleichen 

Stammdatenbezeichnungen verwendet werden. Der Datenabgleichsassistent sorgt dafür, dass die Daten beider 

Programme automatisch miteinander abgeglichen werden. Sie starten den Datenabgleichsassistenten in daVinci 

wie im daVinci-Benutzerhandbuch beschrieben. 

Lediglich die Schlüsselverzeichnisse „Unterrichtsarten“ und „Fachstatus“, die wir im folgenden Abschnitt erläutern, 

werden aus Sicherheitsgründen nicht mit abgeglichen. 

Grundsätzlich sollten Sie bei Änderungen in den Stammdaten die Daten in Magellan und daVinci miteinander ab-

gleichen. Machen Sie Stammdatenänderungen möglichst in Magellan und übertragen Sie sie per Datenabgleich 

ftp://ftp.stueber.de/pub/doc/de/schulverwaltung/dokumentation/Landesstatistiken.pdf
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nach daVinci. Nur nach der Eingabe der Schüler-Fachwahlen in daVinci-Kursplan sollten Sie den Abgleich in um-

gekehrte Richtung vornehmen, d.h. von daVinci nach Magellan. 

Berichte, Fachwahlüberprüfung und Qualifikationsberechnungen funktionieren letztendlich auch dann korrekt, 

wenn die Daten zwischen Magellan und daVinci nicht abgeglichen sind. Die Landesstatistikdaten können aller-

dings nur dann korrekt erstellt werden, wenn die Daten abgeglichen sind. 

2.4 Unterrichtsarten und Fachstatus 

Unterrichtsarten und Fachstatus sind in Magellan und daVinci Schlüsselverzeichnisse, die für die Landesanpassung 

eine zentrale Rolle spielen. Jeder Eintrag in diesen Verzeichnissen besteht aus „Kürzel“ und „Schlüssel“. Das Kürzel 

wird in Magellan und daVinci zur Anzeige verwendet, der Schlüssel wird für Berichte, die Landesstatistik und für 

die Fachwahlüberprüfung bzw. die Abiturqualifikation verwendet. Standardmäßig werden in Magellan und daVinci 

die Verzeichnisse „Unterrichtsarten“ und „Fachstatus“ bereits mit den entsprechenden Schlüsseln installiert. 

Sie können diese Schlüsselverzeichnisse ändern. Ändern oder löschen Sie Schlüssel bzw. die Werte in der Spalte 

„Schlüssel“, dann besteht die Gefahr, dass evtl. Berichte, Fachwahlüberprüfungen oder Abiturqualifikationen nicht 

mehr korrekt funktionieren, die diese Schlüssel verwenden. 

Beim Datenabgleich zwischen Magellan und daVinci werden die Schlüsselverzeichnisse „Unterrichtsarten“ und 

„Fachstatus“ aus Sicherheitsgründen nicht mit abgeglichen. 

Bei der Eingabe der Fächer für den Schüler können Sie je Fach die Unterrichtsart und den Fachstatus angeben. Le-

sen Sie im Magellan-Benutzerhandbuch im Kapitel „“ nach, wie Sie Fachstatus und Unterrichtsart bei den Fächern 

der Schüler eingeben. 

WICHTIG  Beachten Sie bei Zeugnissen und bei den Abiturskripten stets, welche Unterrichtsarten und welche 

Fachstatus im jeweiligen Bericht bzw. Skript verwendet werden. Hinweise dazu geben Ihnen die entsprechen-

den Kapitel in diesem Dokument. 

2.5 Unterrichtsarten 

In Magellan bzw. daVinci werden standardmäßig folgende Unterrichtsarten mitgeliefert. Bitte beachten Sie, dass 

für Berichte, Fachwahlüberprüfungen oder Abiturqualifikationen die Groß- und Kleinschreibweise bei „Schlüssel“ 

beachtet wird. 

Kurs Kurs Standardwert, d.h. Kurs bzw. Fach 

GK GK Grundkurs 

AG AG Arbeitsgemeinschaft, -gruppe 

BL BL Besondere Lernleistung 

BU BU Berufsbezogener Unterricht 

BU-P BU-P Berufsbezogener Unterricht im Pflichtbereich 

BU-WP BU-WP Berufsbezogener Unterricht im Wahlpflichtbereich 

BÜ BÜ Berufsfeldübergreifender Lernbereich 

FK FK Fundamentalkurs 

FA FA Facharbeit 
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FP FP Fachpraxis 

FP-GF FP-GF Fachpraxis Grundfach 

FP-KF FP-KF Fachpraxis Kernfach 

GF GF Grundfach 

KF KF Kernfach 

KursA KursA Fachleistungskurs A 

KursB KursB Fachleistungskurs B 

KursC KursC Fachleistungskurs C 

KursE KursE E-Kurs 

KursG KursG G-Kurs 

LF LF Lernfeld 

LG LG Lerngruppe 

LK LK Leistungskurs 

Modul Modul Modul 

Modul-FÜ Modul-FÜ Modul fachübergreifend 

Modul-FB Modul-FB Modul fachbezogen 

PK PK Profilkurs 

Theorie Theorie Theorie 

Walhb Wahlb Wahlbereich 

WPU1 WPU1 Wahlpflichtunterricht 1 

WPU2 WPU2 Wahlpflichtunterricht 2 

WPU3 WPU3 Wahlpflichtunterricht 3 

WPU4 WPU4 Wahlpflichtunterricht 4 

2x 2x 2fach gewertetes Fach 

2xM 2xM 2fach gewertetes und mündliches Prüfungsfach 

S S Schriftliches Prüfungsfach 

SM SM Schriftliches und mündliches Prüfungsfach 

M M Mündliches Prüfungsfach 

So rufen Sie in daVinci das Schlüsselverzeichnis „Unterrichtsarten“ auf: 

Starten Sie das daVinci-Basismodul. 

Klicken Sie auf „Extras|Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten“. 

So rufen Sie in Magellan das Schlüsselverzeichnis „Unterrichtsarten“ auf: 

3. Starten Sie Magellan. 

4. Klicken Sie auf „Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse“. 
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5. Wählen Sie im Auswahlfenster „Unterrichtsarten“ und klicken Sie auf Bearbeiten“. 

2.6 Fachstatus 

Standard Standard Standardwert 

Abgew Abgew Abgewählt 

AusglK AusglK Ausgleichskurs 

AufgstGK AufgstGK Aufgestockter Grundkurs 

Befreit Befreit Befreit 

BLL BLL Besondere Lernleistung 

Ersatz Ersatz Ersatz 

FHR FHR Fachhochschulreife 

FörderK FörderK Förderkurs 

MASSInte MASSInte Integrative Maßnahme 

MASSPräK MASSPräK Präventive und kompensatorische Maßnahme 

Freiw Freiw Freiwillig 

Mündl Mündl Mündlich 

P-Modul P-Modul Pflichtmodul 

Pflicht Pflicht Pflichtfach 

Projekt Projekt Projekt 

SB SB Schwerpunktbezogener Bereich 

SÜ SÜ  Schwerpunktübergreifender Bereich 

Übergr Übergr Übergreifend 

Wahlb Wahlb Wahlbereich 

WahlPF WahlPF Wahlpflichtbereich 

WP-Modul WP-Modul Wahlpflichtmodul 

ZusatzFH ZusatzFH Zusatzkurs für FH-Reife 

ZusatzK ZusatzK Zusatzkurs 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

So rufen Sie in daVinci das Schlüsselverzeichnis „Fachstatus“ auf: 

Starten Sie das daVinci-Basismodul. 
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Klicken Sie auf „Extras|Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus“. 

So rufen Sie in Magellan das Schlüsselverzeichnis „Fachstatus“ auf: 

Starten Sie Magellan. 

Klicken Sie auf „Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse“.  

Wählen Sie im Auswahlfenster „Unterrichtsarten“ und klicken Sie auf „Bearbeiten“. 

2.7 Abkürzungen 

In den folgenden Kapiteln und für Crystal Reports Berichtsdateien und Skriptdateien werden folgende Abkürzun-

gen verwendet: 

120BAllgemeine Abkürzungen 

ABS allgemeinbildende Schule 

ABI Abitur 

AG Abendgymnasium 

APO Abiturprüfungsordnung 

AS Abschlusszeugnis 

AZ Abgangszeugnis 

BBS berufsbildende Schule 

BF Berufsfachschule 

BGJ Berufsgrundschuljahr 

BG Berufliches Gymnasium 

BKO Berufskolleg 

BS Berufsschule 

BV Berufsvorbereitende Maßnahme 

BVJ Berufsvorbereitungsjahr 

FG Fachgymnasium 

FO oder FOS Fachoberschule 

FSP Fremdsprache 

FS Fachschule 

GES Gesamtschule 

GS Grundschule 

GY Gymnasium 

HA Handelsschule 

HBF Höhere Berufsfachschule 

HHA Höhere Handelsschule 
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HJ Halbjahr 

HJZ Halbjahreszeugnis 

HS Hauptschule 

IGS Integrierte Gesamtschule 

JZ Jahreszeugnis 
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121BAllgemeine Abkürzungen 

KO Kolleg 

MIT Mittelschule 

REG Regionale Schule 

RGL Regelschule 

RS Realschule 

SEK Sekundarschule 

SO Sonderschule 

ÜZ Übergangszeugnis 

WG Wirtschaftsgymnasium 

 

Folgende Abkürzungen werden für die Bundesländer verwendet: 

122BAbkürzungen für die Bundesländer 

ALL Allgemein, d.h. bundeslandunabhängig 

BAW Baden-Württemberg 

BAY Bayern 

BRA Brandenburg 

BRE Bremen 

HAM Hamburg 

HES Hessen 

MVP Mecklenburg-Vorpommern 

NIE Niedersachsen 

NRW Nordrhein-Westfalen 

RLP Rheinland-Pfalz 

SAA Sachsen-Anhalt 

SAR Saarland 

SAC Sachsen 

SHL Schleswig-Holstein 

THÜ Thüringen 
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2.8 Berichte 

Berichte definieren in Magellan das Layout und den Inhalt von Zeugnissen, Übersichten, Listen usw. Berichte sind 

als Dateien im Magellan-Verzeichnis Berichte abgelegt.  Diese Dateien bzw. Berichte wurden mit dem Berichtsge-

nerator „Crystal Reports“ erstellt und können mit ihm auch wieder verändert werden.  

12Crystal Reports 

Alle in diesem Dokument erwähnten Crystal-Reports-Berichte für Listen und Zeugnisse können mit dem kostenlos 

mitgelieferten Runtime-Modul von Magellan ausgedruckt werden. Dieses Runtime-Modul befindet sich auf jeder 

Magellan+daVinci-CD. Wenn Sie lediglich die mitgelieferten Zeugnisformulare verwenden, ohne Änderungen am 

Layout vorzunehmen, benötigen Sie keinen Druckreportgenerator, da bereits eine Runtime-Version des in Magel-

lan verwendeten Crystal Reports-Berichtsgenerators mitinstalliert wird. Wenn Sie Berichte selbst verändern oder 

erstellen möchten, benötigen Sie eine Lizenz von Crystal Reports.  

STÜBER SYSTEMS bietet exklusiv für Magellan eine spezielle Schulversion von Crystal Reports Professional an. 

Diese Sonderversion kann dann auf allen Rechnern installiert werden, auf denen auch Magellan installiert ist. 

Wenn Sie selbst Berichte erstellen möchten 

Wenn Sie neue Berichte erstellen bzw. vorhandene verändern möchten, benötigen Sie einen Berichtsgenerator, 

d.h. ein Programm, mit dem Sie Berichte erstellen und verändern können. Magellan verwendet ausschließlich den 

Berichtsgenerator Crystal Reports. In Magellan werden daher ausschließlich Crystal Reports Berichte mitgeliefert. 

Sie können eine spezielle Schulversion von Crystal Reports von STÜBER SYSTEMS beziehen. 

Sie können Berichte alternativ auch in Access erstellen. Wie Sie Access an die Magellan-Datenbank anbinden, er-

fahren Sie im Dokument „Magellan-Administration.pdf“ (siehe „XInformationswegweiser X“ auf Seite 7XX). 

Bitte beachten Sie, dass gerade schwierige Berichte wie Zeugnisberichte  in Crystal Reports wesentlich effizienter 

erstellt werden können. 

Falls Sie selbst in Crystal Reports Berichte erstellen möchten, finden Sie die dazu notwendigen Informationen in 

folgenden Dokumenten: 

6. Crystal Reports Benutzerhandbuch 

7. Magellan Datenstruktur 

Zudem gibt es eine große Auswahl von Sekundärliteratur zu Crystal Reports im Buchhandel. STÜBER SYSTEMS bie-

tet zudem eine Reihe von Schulungen zur Berichtserstellung in Magellan an, die Ihnen eine Einführung geben bzw. 

Ihr Wissen vertiefen. Außerdem bietet STÜBER SYSTEMS speziellen Support zur Berichtserstellung mit Crystal Re-

ports. 

Um Berichte selbst erstellen zu können, benötigen Sie sehr gutes Wissen in der Berichtserstellung in Crystal Re-

ports und der Magellan Datenstruktur. In der Regel ist es bei der Erstellung eigener Berichte am einfachsten, einen 

der mitgelieferten Berichte zu nehmen und diesen entsprechend abzuändern. Das Erlernen dieses Wissens ist 

nicht sehr schwer, aber auch nicht ganz einfach. Wenn Sie sich die Zeit und den Einarbeitungsaufwand sparen 

möchten, können Sie STÜBER SYSTEMS beauftragen Ihre Zeugnisse und anderen Berichte zu erstellen. 

125BBerichte im Auftrag erstellen lassen 

Optional können Sie STÜBER SYSTEMS beauftragen, für Sie die benötigten Formulare bzw. Berichte zu erstellen. 

Sie erhalten dann von STÜBER SYSTEMS die entsprechenden Crystal Reports Berichtsdateien, die Sie lediglich in 

das entsprechende Berichtsverzeichnis kopieren müssen. Schicken Sie dazu Ihre entsprechenden Papiervorlagen 

an STÜBER SYSTEMS. Sie erhalten dann ein Angebot über die Kosten für die Erstellung der Berichte. 
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126BLayout der Berichte 

Die im Lieferumfang von Magellan standardmäßig enthaltenen Berichte entsprechen den offiziellen Vorschriften 

oder orientieren sich, soweit keine Vorschriften verfügbar waren, an den in der Praxis von Schulen verwendeten 

Vorlagen. Die Berichte verwenden ausschließlich die Windows Standardschriftart Arial. Diese Schriftart ist auf je-

dem Windows-PC vorhanden. Sollten Sie in selbst erstellten Berichten andere Schriftart verwenden, müssen Sie 

darauf achten, dass die entsprechenden Schriftarten auch auf dem jeweiligen PC, von dem aus gedruckt wird, vor-

handen sind. 

127BBerichtsdateinamen  

Jeder ausgedruckte Bericht enthält klein gedruckt links unten den Namen des Berichts. So können Sie z.B. bei Sup-

portanfragen den Bericht eindeutig identifizieren. Sie können den Namen ggf. über Crystal Reports aus dem Be-

richt löschen. Die Dateinamen entsprechen folgender Konvention, die wir anhand eines Beispiels  erläutern. Der 

folgende Dateiname bezeichnet ein Halbjahreszeugnis für Gymnasien in Rheinland-Pfalz. 

RLP-GY-HJ (2spaltig mit FSP).rpt 

Bundesland Schulart, Schul-

form 

Zeugnisart, wie Jahres- 

oder Halbjahreszeug-

nis oder Abschluss 

Bemerkung 
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3 Schlüsselverzeichnisse 

In diesem Kapitel erfahren Sie, welche Schlüsselverzeichnisse Sie wo finden. Schlüsselverzeichnisse sind landesspe-

zifisch und werden sowohl bei Magellan wie bei daVinci mitgeliefert. So sparen Sie unnötige Eingabearbeit. Falls 

keine Schlüsselverzeichnisse für Ihr Bundesland oder Ihre Schulart installiert wurden, müssen Sie diese selbst ein-

geben.  

Nachdem Sie die mitgelieferten Schlüssel importiert haben, sollten Sie sie auf jeden Fall kontrollieren. Wenn Sie 

falsche Schlüssel eine Zeitlang für Eingaben verwendet haben und Sie dann feststellen, dass es sich nicht um die 

korrekten handelt, bedeutet eine Korrektur einen entsprechend hohen Arbeitsaufwand. 

3.1 Lehrer-Soll-Berechnungsschlüssel 

Die Lehrer-Soll-Berechnungsschlüssel werden für das individuelle Soll-Berechnungsschema des einzelnen Lehrers 

benötigt. Mit ihnen geben Sie an, welche Ermäßigungs- und Mehrarbeitsstunden jeder Lehrer erhält. Die Lehrer-

Soll-Berechnungsschlüssel geben Sie im daVinci-Basismodul im Stamm-datenfenster auf der Registerkarte „Leh-

rer-Soll-Schlüssel“ ein. 

Bei der Installation von daVinci werden alle verfügbaren Soll-Berechnungsschlüssel im Unterverzeichnis „Schlüssel“ 

im daVinci-Verzeichnis installiert. Die Schlüsseldateien sind nach dem jeweiligen Bundesland benannt und haben 

die Endung „.txt“.  
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4 Oberstufenorganisation 

Die Organisation der gymnasialen Oberstufe in Deutschland basiert auf der Vereinbarung der gymnasialen Ober-

stufe der Kultusministerkonferenz. Darauf aufbauend besitzt jedes Bundesland eine spezielle Verordnung zur 

Oberstufe.  Wer einmal alle analysieren durfte, gewinnt den Eindruck, dass die Verordnungen mehr oder weniger 

das Gleiche ausdrücken. Dabei gibt es gut lesbare Verordnungen wie z.B. die aus Schleswig-Holstein und echte 

Kombinationskunstwerke wie die bayerische. Es drängt sich die Frage auf, ob marginale Spezialisierungen der 

Oberstufe aufgrund der Kulturhoheit der Länder derartige Verordnungswerke rechtfertigen. Eine Vereinheitlichung 

würde vieles vereinfachen. 

Die jeweiligen Verordnungen spiegeln sich über die Landesanpassung von Magellan bzw. daVinci in der Fachwahl-

überprüfung und der Abiturqualifikationsberechnung wider.  

Die Oberstufe stellt den schwierigsten Teil der Schulorganisation dar. Magellan und daVinci stellen sehr ausge-

feilte Funktionen für die gesamte Oberstufenorganisation zur Verfügung. Damit die Berechnungen korrekt durch-

geführt werden können und Sie auch die Abiturzeugnisse richtig ausgedruckt bekommen, müssen Sie allerdings 

einige wenige aber wichtige Details beachten. Diese Details werden in diesem Kapitel erklärt. Lesen Sie es bitte 

sorgfältig. 

Der Vollständigkeit halber sei an dieser Stelle erwähnt: Fachwahlüberprüfung und Abiturqualifikationsberechnung 

basieren auf offengelegten (Open Source) Magellan-Skripten, die Sie mit Hilfe des Magellan-Skripteditors bear-

beiten können. Eine Bearbeitung der mitgelieferten Skripte ist nicht notwendig und sollte von Ihnen auch nicht 

durchgeführt werden, da wir für veränderte Skripte keinen Support mehr leisten können. 
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4.1 Allgemein 

Zur Oberstufenorganisation gehören folgende Aufgaben: 

Oberstufenjahrgänge und andere Stammdaten einrichten 

Schüler-Fachwahlen eingeben sowie Kursangebot und Kursblockungen erstellen 

Zulassung zur 12 überprüfen (nur in einigen Bundesländern) 

Qualifikation berechnen und Abiturzulassung überprüfen  

Schriftliche Abiturnoten eingeben 

Mündliche Abiturnoten eingeben 

Gesamtqualifikation für Prüfungsbereich (Abiturnote) berechnen 

Fachhochschulreife berechnen 

Zeugnisbemerkungen eingeben und Zeugnisse drucken 

Schritt 1 muss in daVinci und Magellan durchgeführt werden. Schritt 2 wird in daVinci-Kursplan oder in Magellan 

durchgeführt, alle weiteren Schritte ausschließlich in Magellan.  

daVinci und Magellan verfügen über sehr kompakte Funktionen für die gesamte Oberstufenorganisation und ma-

chen Ihnen so die Arbeit so leicht wie möglich. Es liegt leider in der Natur der Sache, dass zusätzlich von Ihrer 

Seite aus sehr gute Kenntnisse in der jeweiligen Oberstufenverordnung erforderlich sind. 

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen Schritte in der Oberstufenorganisation mit daVinci und Ma-

gellan erläutert. 

Bevor wir mit der Fachwahlüberprüfung beginnen, müssen wir zunächst einige wichtige Bemerkungen zu Oberstu-

fenjahrgängen, Fachkürzeln, Fachkategorien, Aufgabenbereichen, Unterrichtsarten und Fachstatus machen. 

4.2 Übersicht der Skripte 

Die gesamte Qualifikationsüberprüfung und Abiturnotenberechnung wird durch Magellan-Skripte durchgeführt 

oder anders gesagt, jedes Abiturskript repräsentiert eine Abiturprüfungsordnung (APO). Es wird im Folgenden je-

weils das Veröffentlichungsjahr der entsprechenden Verordnung angeben. 

Die derzeit in Magellan verfügbaren Abiturprüfungsordnungen können Sie der Tabelle unten entnehmen. 

WICHTIG  Achten Sie in den folgenden Abschnitten immer auf die speziellen Hinweise für das von Ihnen ge-

wählte Skript. Die für Sie relevante Skriptdatei können Sie dem Namen der Datei in der Tabelle unten entneh-

men (siehe „XAbkürzungenX“ auf Seite X14X). 

 

 

DE APO 2005 DE-DIAP-2015.dws / 

BAW APO 1999 

APO 2001 (G8) 

APO 2001 (G9) 

APO BGY 2002 

BAW-APO-1999.dws 

BAW-APO-2001-G8.dws 

BAW-APO-2001-G9.dws 

BAW-APO-BGY-2002.dws 

 BAW-FW-APO-1999.dws 

BAW-FW-APO-2001.dws 
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APO BGY 2010 

(G9) 

BAW-APO-BGY-2010-

G9.dws 

BAY / /  / 

BRA / / / 

BRE APO 1998 

APO BGY 1998 

APO BGY 2005 

APO 2006 

BRE-APO-1998.dws 

BRE-APO-BGY-1998.dws 

BRE-APO-BGY-2005.dws 

BRE-APO-2006.dws 

BRE-FW-APO-1998.dws 

HAM / / / 

HES / / HES-FW-APO-1998 

HES-FW-APO-2010.js 

MVP APO 1999 

APO FG 1999 

APO 2005 

APO 2010 

MVP-APO-1999.dws 

MVP-APO-FG-1999.dws 

MVP-APO-2005.dws 

MVP-APO-2010.dws 

MVP-FW-APO-1999.dws 

MVP-FW-APO-FG-1999.dws 

MVP-FW-APO-2005.dws 

MVP-FW-APO-2010.js 

NIE APO 1997 

APO FG 1997 

APO 2005 

APO 2007 

APO 2010 (G8)- 

APO 2010 (G9) 

APO 2014 (G8)- 

APO 2014 (G9) 

NIE-APO-1997.dws 

NIE-APO-FG-1997.dws 

NIE-APO-2005 

NIE-APO-2007 

NIE-APO-G8-2010 

NIE-APO-G9-2010 

NIE-APO-G8-2014 

NIE-APO-G9-2010 

NIE-FW-APO-1997.dws 

NIE-FW-APO-FG-1997.dws 

NIE-FW-2005 

NIE-FW-2007 

NIE-FW-APO-2010.js 

NRW APO 1998 

APO BK 1998 

APO BK 2011 

 

 

APO BK 2012 

NRW-APO-1998.dws 

NRW-APO-BK-1999.dws 

NRW-APO-BK-2011.dws 

NRW-APO-BK-2012.dws 

NRW-FW-APO-1998.dws 

NRW-FW-APO-BK-2012.js 

RLP APO 1999 

APO BGY 1999 

APO WG 1999 

APO 2006 

APO 2010 

APO 2010 

APO 2010 

RLP-APO-1999.dws 

RLP-APO-BGY-1999.dws 

RLP-APO-WG-1999.dws 

RLP-APO-2006.dws 

RLP-APO-BGY-2010.dws 

RLP-APO-2010.dws 

RLP-APO-2014.dws 

RLP-APO-BGY-2014.dws 

RLP-FW-APO-1999.dws 

RLP-FW-APO-BGY-1999.dws 

RLP-FW-APO-WG-1999.dws 

RLP-FW-APO-2006.dws 

RLP-FW-APO-2010.js 

RLP-FW-APO-BGY-2010.js 

SAR APO 1999 

APO BGY 1999 

APO 2007 

APO BGY 2007 

APO Dt.-Fr. Gym. 

SAR-APO-1999.dws 

SAR-APO-BGY-1999.dws 

SAR-APO-2007.dws 

SAR-APO-BGY-2007.dws 

SAR-APO-DFG-2014.dws 

SAR-FW-APO-1999.dws 

SAR-FW-APO-BGY-1999.dws 

SAR-FW-APO-2007.js 

SAC APO 1996 

APO BGY 2004 

APO BGY 2010 

SAC-APO-1996.dws 

SAC-APO-BGY-2004.dws 

SAC-APO-BGY-2010.dws 

SAC-FW-APO-1996.dws 
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APO BGY 2011 SAC-APO-BGY-2011.dws 

SAA APO 1999 SAA-APO-1999.dws SAA-FW-APO-1999.dws 

SHL APO 1999 

APO 2007 

APO 2010 

SHL-APO-1998.dws 

SHL-APO-2007.dws 

SHL-APO-2010.dws 

SHL-FW-APO-2010.js SHL-FW-APO-1998.dws 

SHL-FW-APO-2010.js 

 

THÜ APO 1999 THÜ-APO-1999.dws THÜ-FW-APO-1999.dws 

Die Skripte befinden sich im Magellan- bzw. im daVinci-Verzeichnis im Ordner „Skripte“. Die Magellan-Skripte 

prüfen die Fachwahl, berechnen die Qualifikationsberechnungen, die Zulassung zur 12 und die Fachhochschul-

reife, die daVinci-Skripte überprüfen die Fachwahl in daVinci-Kursplan. 

Allgemeine Grundlage für die jeweilige Abiturverordnung eines Bundeslandes sind folgende allgemeinverbindli-

che Vereinbarungen der Kultusministerkonferenz: 

Die gymnasiale Oberstufe in den Ländern in der Bundesrepublik Deutschland (Beschluss der Kultusministerkonfe-

renz vom 30.01.1981 i.d.F. vom 16.06.2000). 

Vereinbarung über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusmi-

nisterkonferenz vom 13.12.1973 i.d.F. vom 16.06.2000). 

Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II (Beschluss der Kultusministerkon-

ferenz vom 07.07.1972 i.d.F. vom 16.06.2000) 

4.3 Oberstufenjahrgänge einrichten 

Die Oberstufe besteht in der Regel aus den Jahrgängen 11, 12 und 13 (für das G8 Abitur lesen Sie bitte Kapitel „ XG8 

AbiturX“ auf Seite X24X). In Magellan und daVinci sind Klassen und Jahrgänge gleichbedeutend. 

In Magellan werden die Schüler einer Klassen bzw. einem Jahrgang zugeordnet, indem sie eingeschult werden. Für 

jeden Schüler werden in Magellan die entsprechenden Fächer bzw. Kurse mit den Noten (Punkten) erfasst. Eine 

Ausnahme bildet in der Regel die Oberstufe: Es ist effektiver die Schüler-Fachwahlen der Oberstufenjahrgänge in 

daVinci-Kursplan einzugeben, da daVinci-Kursplan dafür speziell optimiert wurde. In daVinci-Kursplan können Sie 

über „Extras|Aktualisieren“ die Fachwahlen dann nach Magellan übertragen. 

4.4 Oberstufenjahrgänge in daVinci 

In daVinci definieren Sie in daVinci-Stundenplan oder in daVinci-Kursplan die „Klassen“ 11, 12 und 13 und geben 

die entsprechenden Schülerfachwahlen in daVinci-Kursplan ein. 

4.5 Oberstufenjahrgänge in Magellan 

In Magellan werden die Daten halbjahresbezogen abgelegt. Sie definieren also drei Klassen 11, 12 und 13 mit je 

zwei Zeiträumen bzw. Halbjahren.  

Folgende Angaben sind bei der Eingabe der Oberstufenjahrgänge neben den Halbjahren wichtig: 

Klassenart Oberstufenjahrgang (Leistungs- und Grundkurse) oder Oberstufenjahrgang (nur Kurse) 

Jahrgang 11, 12 oder 13 (pro Zeitraum der Klasse notwendig) 
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Beurteilungsart Benotung durch Punkte 

4.6 G8 Abitur 

Beim neuen Abitur Ende 12 anstatt Ende 13, dem sog. G8 Abitur, das aktuell in verschiedenen Bundesländern ein-

geführt wird, beginnt die Orientierungsstufe ein Jahr früher, also in der Jahrgangsstufe 10. Die Oberstufenjahr-

gänge sind also 10, 11 und 12. In Magellan besteht die Registerkarte „Qualifikation“ in der Ansicht „Abitur“ stan-

dardmäßig aus den Jahrgängen 11, 12 und 13. Damit das Abiturskript und Anzeige korrekt sind, sollten Sie auf 

Folgendes beachten:  

Stellen Sie in Magellan in der Ansicht „Klassen“ auf der Registerkarte „Daten“ bei „Klassenart“ unbedingt „Oberstu-

fenjahrgang“ bei den Klassen „10“, „11“ und „12“ ein, damit die Noten beim Synchronisieren (in der Ansicht „Abi-

tur“) auch in den Abiturbereich übernommen werden. 

Klicken Sie in der Magellan Ansicht „Abitur“ in der Registerkarte „Qualifikation“ auf „Layout anpassen“ und verän-

dern Sie die Spaltenüberschriften z.B. in „1.“, „2.“, …, „6.“  

WICHTIG  Damit die Fachdaten und Noten bei G8- oder G9-Schülern in die korrekten Spalten auf der Qualifikati-

onskarte übernommen werden, muss unter Magellan|Verzeichnisse|Verordnungen|Jahrgang eine 10 (für G8) oder 

eine 11(für G9) angegeben werden 

 

Oberstufenjahrgänge für das G8 Abitur 

Klassenart Oberstufenjahrgang (Leistungs- und Grundkurse) oder Oberstufenjahrgang (nur Kurse) 

Jahrgang 10, 11 oder 12 (pro Zeitraum der Klasse notwendig) 

Beurteilungsart Benotung durch Punkte 

4.7 Sport 

In einigen Bundesländern muss bei der Berechnung der Gesamtqualifikation der Kursinhalt bzw. die Sportart be-

achtet werden. Dazu können Sie in Magellan unter „Abitur“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ in der Spalte 

„Merkmal“ bei Sport durch entsprechende Kürzel für jedes Qualifikationshalbjahr angeben, um welche Sportart es 

sich handelt. Welche Fachkürzel und welche Sportarten Kürzel Sie verwenden müssen, können Sie in den Ab-

schnitten „XFachkürzel X“ auf Seite X25 „XDie Merkmal-SpalteX“ auf Seite X25X nachlesen. 

WICHTIG  Damit Sportarten vom Skript korrekt erkannt werden können, müssen Sie die korrekten Fachkürzel für 

Sport im Magellan Schlüsselverzeichnis „Fächer“ eingeben (siehe “ XFachkürzel X“ Seite X25X) und müssen Sie die kor-

rekten Sportartenkürzel unter „Merkmal“ auf der Registerkarte „Abitur|Qualifikation“ eingeben (siehe „ XDie Merk-

mal-SpalteX“ Seite X25X). Bitte beachten Sie hierzu auch den Abschnitt „Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefun-

den werden.“. 
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4.8 Fachkürzel 

Das Fachkürzel dient in Magellan und daVinci in der Regel nur der schulinternen Bezeichnung. Für jedes Fach kön-

nen Sie unter „Schlüssel“ den für etwaige landesspezifische Statistiken relevanten Statistikschlüssel eintragen. Die 

Fächerkürzel werden in der Regel weder von der Fachwahlüberprüfung noch von den Abiturskripten beachtet. Für 

die Abiturqualifikation sind ausschließlich die Angaben unter „Fachkategorie“ und „Aufgabenbereich“ entschei-

dend. Sie bestimmen die Semantik des Fachkürzels „DE“, d.h. legen mit der Fachkategorie „Deutsch“ fest, dass 

„DE“ das Fach „Deutsch“ bezeichnet und nicht das beispielsweise auch vorhandene Fach „D“, das „Darstellende 

Künste“ kennzeichnen soll. 

WICHTIG  In der alten Version 4 von Magellan und daVinci gab es folgende Fachkategorien noch nicht, d.h. Sie 

mussten das Fachkürzel entsprechend wählen. Ab der Version 5 sind diese Fachkategorien verfügbar: 

Englisch 

Sport-Theorie 

BWL/RW 

BWL/VWL 

VWL 

Wenn Sie zuvor mit der Version 4 oder einer älteren Version gearbeitet haben, sollten Sie ggf. die o.g. Fachkate-

gorien einstellen (ob Sie diese Fachkategorien benötigen, hängt vom benutzten Skript und von der Schulart ab). 

Andernfalls kann das Abiturskript keine richtigen Ergebnisse liefern 

4.9 Die Merkmal-Spalte 

In Magellan finden Sie in der Ansicht „Abitur“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ die Spalte „Merkmal“. Sie dient 

dazu, für ein Fach bestimmte Merkmale einzutragen, die für den Ausdruck und die Abiturqualifikation verwendet 

werden können. Die meisten Abiturskripte beachten die Angaben in dieser Spalte nicht. Bitte beachten Sie hierzu 

auch den Abschnitt „Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.“. 

4.10 Sport-Praxis und Sport-Theorie 

In einigen Abiturverordnungen muss Sport in „Theorie“ und „Praxis“ unterschieden werden. Dies geschieht durch 

entsprechende Angaben in der Spalte „Merkmale“. 

4.11 Fachkategorien und Aufgabenbereiche eingeben 

Geben Sie für jedes Fach, das Sie in der Oberstufe verwenden, Fachkategorie und Aufgabenbereich an: 

 In daVinci: Beim Aktualisieren der Fächer von Magellan nach daVinci werden die in Magellan 

eingetragenen Kategorien und Aufgabenbereiche automatisch übernommen. Andernfalls 

können Sie beides auch auf der Registerkarte „Fächer“ des Stammdatenfensters in den 

Spalten „Kategorie“ und „Aufgabenbereich“ anpassen. 

 In Magellan: Klicken Sie auf „Verzeichnisse|Fächer“ und machen Sie im Verzeichnis der 

Fächer die entsprechenden Eingaben in den Spalten „Kategorie“ und 

„Aufgabenbereich“. 

Bei der Eingabe der Kategorie je Fach auf der Registerkarte „Fächer“ im Stammdatenfenster müssen Sie bestimmte 

Fachkategorien eingeben.  
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WICHTIG  Beachten Sie in Magellan und in daVinci-Kursplan unbedingt die Eingabe der korrekten Kategorie für 

die Fachwahlüberprüfung und die Qualifikationsberechnung. Beide Funktionen arbeiten auf der Grundlage von 

Skripten und fragen die Fachkategorie ab. 

Folgende Fachkategorien stehen grundsätzlich zur Verfügung. Bitte beachten Sie hierzu den Abschnitt „Fehler! 

erweisquelle konnte nicht gefunden werden.“. 

Fremdsprachen 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Religion (evang.) 

Religion (kath.) 

Technik 

Pädagogik 

Sport-Theorie 

BWL/RW 

BWL/VWL 

VWL 

daVinci-Kursplan  oder die Magellan-Fachwahlüberprüfung verwendet zur Fachwahlüberprüfung ebenfalls ein 

Skript mit gleichem Namen und dem Zusatz „FW“ für „Fachwahl“, z.B. heißt das dem Magellan-Skript „RLP-APO-

1999.dws“ entsprechende daVinci-Skript „ RLP-FW-APO-1999“. Für die daVinci-Skripte, die Fachwahlskripte und 

die verwendeten Fachkategorien gilt die Tabelle entsprechend. 

Die Aufgabenbereiche sind in Magellan und daVinci fest vorgegeben. Ihre Bedeutung ergibt sich unmittelbar aus 

der allgemeinen Abiturverordnung. 
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sprachl.-lit.-künstlerisch sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 

gesellschaftswiss. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 

mathem.-nat.-techn. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 

Religion Religion 

Sport Sport 

4.12 Unterrichtsart, Fachstatus und Merkmal in den Bundesländern 

Voraussetzung für die Fachwahlüberprüfung und die Abiturqualifikationsberechnung ist, dass Sie für jedes in der 

Oberstufe benutzte Fach die Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des Schülers die entspre-

chende Unterrichtsart und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. Bitte beachten Sie hierzu den Ab-

schnitt „Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.“. 

 

133BSpalte „Merkmal“ 

Die Spalte Merkmal  wird dafür genutzt um besondere Merkmale pro Fach zu erfassen, welche Merkmale von dem 

von Ihnen eingesetzten Skript erwartet werden, erfahren Sie im Abschnitt „Fehler! Verweisquelle konnte nicht 

efunden werden.“. 

4.13 Fortgeführte Fremdsprache 

Auf der Schülerregisterkarte „Daten 3“ in Magellan können Sie die Fremdsprachenfolge des jeweiligen Schülers 

eingeben. Für jede Fremdsprache können Sie dabei unter „von“ und „bis“ die Jahrgangsstufen angeben, in denen 

die Fremdsprache belegt wurde. Aus der Differenz ergibt sich für die Abiturskripte, ob es sich um eine fortgeführte 

Fremdsprache handelt. Eine fortgeführte Fremdsprache muss mindestens drei Jahre belegt worden sein. 

Folgende Magellan-Skripte berechnen die fortgeführte Fremdsprache bzw. verwenden diese Angaben: 

RLP-APO-BGY-1999 

RLP-APO-WG-1999 

 

WICHTIG  Beachten Sie in Magellan die Eingabe der korrekten Fremdsprachendauer. Andernfalls kann die Qualifi-

kationsberechnung nicht korrekt arbeiten. Die Skripte, die in dieser Tabelle nicht aufgeführt werden, verwenden 

diese Angaben nicht. 

In der Fachwahlüberprüfung wird die Abdeckung der Aufgabenbereiche bzw. die Einhaltung der Kombinationsbe-

dingungen geprüft und ggf. in der Spalten Bemerkung bzw. Schlüssel des Schüler-Fensters oder im Fachwahl-

Fenster entsprechende Hinweise angezeigt. 

Die Skripte für die Fachwahlüberprüfung sind als einzige Skripte derzeit noch nicht offen gelegt und können daher 

mit dem Magellan-Skripteditor nicht bearbeitet werden.  

Voraussetzung dafür ist, dass auf der Registerkarte „Fächer“ des „Stammdatenfensters“ die korrekten Angaben bei 

„Kategorie“ und „Aufgabenbereich“ gemacht wurden und auf der Registerkarte „Klassen“ des Stammdatenfensters 

die Stufe (11, 12 oder 13) in der gleichnamigen Spalte angegeben wurde.  
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WICHTIG  Beachten Sie unbedingt die Angabe der korrekten Fachkategorie und des Aufgabenbereichs 

 

WICHTIG  Bei der Fachwahlüberprüfung werden derzeit keine über den Abiturzeitraum hinausgehenden Zeit-

räume geprüft, d.h. ob z.B. eine Fremdsprachenwahl aufgrund der Fremdsprachenfolge korrekt ist, die der Schüler 

in der Sekundarstufe I hatte. 

4.14 Abkürzungen 

Als Ergebnis der Fachwahlüberprüfung in Magellan und daVinci-Kursplan werden ggf. Hinweise ausgegeben, z.B. 

„NW, FS nicht abgedeckt“. Die Bedeutung der Abkürzungen können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen: 

D Deutsch 

FS Fremdsprachen 

Ge Geschichte 

Che Chemie 

M Mathematik 

NW  Naturwissenschaft 

Sport Sport 

R/Eth Religion/Ethik 

Phy Physik 

Bio Biologie 

Inf Informatik 

GK Gemeinschaftskunde bzw. Gesellschaftskunde 

Ku Kunst 

KF Künstlerisches Fach, d.h. Kunst bzw. Musik 

Pol Politische Bildung bzw. Politik 

Spiel Darstellendes Spiel 

LF Leistungsfach 

Phi Philosophie 

Bereich Aufgabenbereich bzw. Aufgabenfeld 

Erd Erdkunde 
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4.15 Abiturjahrgang definieren 

 

Sie können in Magellan unter „Verzeichnisse|Abschlussjahrgänge“ Abschlussjahrgänge definieren. In unserem Fall 

ist dies ein Abiturjahrgang. Damit können Sie jedem Schüler in der Rubrik „Abitur“ den entsprechenden Abitur-

jahrgang zuordnen. Dieser Vermerk hat keinen Einfluss auf Abschluss- oder Qualifikationsberechnungen, sondern 

dient dazu, später alle Schüler eines bestimmten Abiturjahrgangs z.B. für Ausdrucke herausfiltern zu können. 

Wichtig: Geben Sie bei der Definition des Abiturjahrgangs im Fenster Verzeichnisse der Abschlussjahrgänge unter 

„Kategorie“ unbedingt „Abitur“ an. 

4.16 Prüfungsordnung oder Fachwahlskript definieren 

 

Sie müssen für jeden Schüler die Abiturordnung angeben, die für ihn relevant ist. Dazu müssen Sie im Schlüssel-

verzeichnis Verordnungen die jeweilige Verordnung definieren. Klicken Sie dazu auf „Verzeichnisse|Verordnungen“ 

und geben Sie dort Verordnung wie folgt an: 
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Kürzel 8-stellige Kurzbezeichnung der Verordnung (bitte beachten Sie Besonderheiten bei einzelnen 

Skripten s.u.) 

Bezeichnung Bezeichnung der Verordnung 

Kategorie Mögliche Eingaben sind Fachwahl, Berufsschule oder Abitur. 

Gültig von Gültigkeitsdatum von, ohne Bedeutung für die Berechnung 

Gültig bis Gültigkeitsdatum bis, ohne Bedeutung für die Berechnung 

Skript Geben Sie hier den Namen des Skripts für diese Abiturprüfungs- oder Fachwahlordnung ein. 

Abiturskripte enthalten auch die Berechnung der Fachhochschulreife. Alle verfügbaren Skripte 

befinden sich im Magellan-Verzeichnis SKRIPTE. 

Typ Über Einträge im Typ wird zum Beispiel zwischen G8 und G9 unterschieden. Was für Ihr Skript 

genau als Eintrag erwartet wird, beschreiben wir im Abschnitt „Fehler! Verweisquelle konnte 

icht gefunden werden.“. 

Ab Jahrgang Für G8-Jahrgänge wird der Wert 10 erwartet, für G9 eine 11. Durch den Eintrag werden beim 

Synchronisieren die Schülerdaten aus der 12 oder 13 in die Spalten der Qualifikationsphase 

übernommen.  

Für Skripte ohne G8/G9-Unterscheidung bleibt diese Spalte leer. 

4.17 Bevor Sie mit der Schülerfachwahleingabe beginnen  

Bevor Sie in daVinci-Kursplan oder Magellan mit der Eingabe der Schülerfachwahlen beginnen, sollten Sie fol-

gende Eingaben machen. Andernfalls kann die Fachwahlüberprüfung nicht korrekt arbeiten, da ihr Informationen 

fehlen: 

Machen Sie auf der Registerkarte „Fächer“ des Stammdatenfensters die korrekten Angaben bei „Kategorie“ und 

„Aufgabenbereich“. Bitte beachten Sie hierzu den Abschnitt „Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden wer-

den.“. 

Geben Sie auf der Registerkarte „Klassen“ des Stammdatenfensters die Stufe (11, 12 oder 13) in der gleichnamigen 

Spalte und den Kursmodus ein. 

 

4.18 Aufgestockte Grundkurse in daVinci 

Aufgestockte Grundkurse werden dann eingerichtet, wenn die Schülerzahl für einen Leistungskurs zu gering ist. 

Nehmen wir an, im Latein Grundkurs „la1“ sind 10 Schüler und im Leistungskurs „LA1“ sind nur 5 Schüler. Der Leis-

tungskurs muss wegen zu geringer Schülerzahl mit dem Grundkurs zusammengelegt werden, d.h. der Grundkurs 

„la1“ wird zum  aufgestockten Grundkurs. Der Grundkurs wird 3stündig und der Leistungskurs 2stündig unterrich-

tet.  

Geben Sie einen 3stündigen Grundkurs „la1“ mit 15 Schülern (Leistungs- und Grundkursschüler) ein und markieren 

Sie den Kurs als aufgestockten Grundkurs, indem Sie im Kurse-Fenster den Grundkurs anklicken, dann auf „Bear-

beiten“ und dann auf „Kurselement editieren“ klicken. 
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HINWEIS  Im Dialogfenster „Extras|Optionen“ können Sie auf der Registerkarte „Darstellung“ bei „Fachstatus“ das 

Kürzel „AufgestGK“ eintragen und eine Farbe und eine Schriftart wählen. Der aufgestockte Grundkurs wird dann 

im Schülerfenster entsprechend dargestellt. 

Geben Sie außerdem den Leistungskurs „LA1“ 2stündig für die 5 Schüler des Leistungskurses ein. 

Durch die Markierung des Grundkurses als aufgestockten Grundkurs und durch die gleiche Kursnummer achtet 

die Automatik darauf, dass Grundkurs und Leistungskurs am Tag nicht doppelt verplant werden. Zudem werden 

die Schülerzahlen für Statistikzwecke entsprechend dem Leistungskurs- bzw. dem Grundkursbereich zugeordnet 

(abhängig von den Vorgaben der Landesstatistik). 

HINWEIS  Sie müssen den Leistungskursschülern sowohl den Leistungskurs „LA1“ als auch den aufgestockten 

Grundkurs „la1“ 3stündig zuordnen. 

4.19 Qualifikationsüberprüfungen vorbereiten 

 

 

Für die Qualifikationsüberprüfungen müssen Sie folgende Daten definieren und je Schüler eingeben: 

Abiturjahrgang definieren 

Prüfungsordnung definieren 

Je Schüler Abiturjahrgang und Prüfungsordnung angeben 
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Je Schüler die Kurse synchronisieren oder manuell eingeben 

Je Schüler die Noten eingeben 

Je Schüler die eingebrachten Kurse markieren 

In den nachfolgenden Abschnitten erfahren Sie mehr zu den einzelnen Punkten. 

 

4.20 Deutsche Auslandsschulen - DE-DIAP-2015 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Sport 

Informatik 

Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Sporttheorie 

Seminar 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 
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gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“  

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

FA FA Facharbeit 

Spalte „Fachstatus“ und das Profilfach 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

Ersatz Ersatz Ersatz 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger (2 Kurse müssen eingebracht werden) 

4.21 Baden-Würtemberg - BAW-APO-2010-G9 

Besondere Lernleistung 

Für die die Berücksichtigung der besonderen Lernleistung (BLL) ist folgendes zu beachten: 

8. Fall - Besondere Lernleistung (BLL) wird im Block I eingebracht : 

Das Fach der BLL wird mit Unterrichtsart "BL" eingetragen, die Note wird einmal in einem der Halbjahre 

eingegeben. Die Automatik markiert ggf. die BLL-Note und rechnet sie als zwei Kurse mit doppelter 

Punktzahl in die Block I Qualifikationssumme ein.  

 

2. Fall - Besondere Lernleistung (BLL) wird im Prüfungsbereich eingebracht  

Die BLL wird auf Prüfungsregisterkarte mit Note eintragen. Das Fach der BLL auf Qualifikationsregister-

karte muss gelöscht werden. Wenn "Eingebracht" markiert ist, dann muss die BLL-Note noch einmal als 
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Ersatz der schriftlichen PF4 Note oder als Ersatz der mündlichen Note im PF4 oder PF5 eingegeben wer-

den. Dazu erscheint auch ein entsprechender Hinweis. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Kurs Kurs Kurs (Standardangabe) 

NF NF Neigungsfach 
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PF PF Profilfach 

FA FA Facharbeit 

BL BL Besondere Lernleistung 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

4PF 4PFWahlb 4. Prüfungsfach Wahlbereich 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach Pflichtbereich (nur mdl.) 

5PFWahlb 5PFWahlb 5. Prüfungsfach Wahlbereich (nur mdl.) 

Spalte „Merkmal“ 

B 2. Fremdsprache Anfänger 

 

4.22 Baden-Würtemberg - BAW-APO-2010-G9 

Besondere Lernleistung 

Für die die Berücksichtigung der besonderen Lernleistung (BLL) ist folgendes zu beachten: 

9. Fall - Besondere Lernleistung (BLL) wird im Block I eingebracht : 

Das Fach der BLL wird mit Unterrichtsart "BL" eingetragen, die Note wird einmal in einem der Halbjahre 

eingegeben. Die Automatik markiert ggf. die BLL-Note und rechnet sie als zwei Kurse mit doppelter 

Punktzahl in die Block I Qualifikationssumme ein.  

 

2. Fall - Besondere Lernleistung (BLL) wird im Prüfungsbereich eingebracht  

Die BLL wird auf Prüfungsregisterkarte mit Note eintragen. Das Fach der BLL auf Qualifikationsregister-

karte muss gelöscht werden. Wenn "Eingebracht" markiert ist, dann muss die BLL-Note noch einmal als 

Ersatz der schriftlichen PF4 Note oder als Ersatz der mündlichen Note im PF4 oder PF5 eingegeben wer-

den. Dazu erscheint auch ein entsprechender Hinweis. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 
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Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Kurs Kurs Kurs (Standardangabe) 

NF NF Neigungsfach 

PF PF Profilfach 

FA FA Facharbeit 

BL BL Besondere Lernleistung 

Spalte „Fachstatus“ 
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1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

4PF 4PFWahlb 4. Prüfungsfach Wahlbereich 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach Pflichtbereich (nur mdl.) 

5PFWahlb 5PFWahlb 5. Prüfungsfach Wahlbereich (nur mdl.) 

Spalte „Merkmal“ 

B 2. Fremdsprache Anfänger 

4.23 Baden-Würtemberg - BAW-APO-2001-G8/G9  

In Baden-Württemberg gibt es einige Besonderheiten bei der neuen Abiturverordnung bzw. bei den Skripten 

„BAW-APO-2001-G8“ und „BAW-APO-2001-G9“ zu beachten. Sie betreffen die Einträge in den Spalten „Unter-

richtsart“, „Fachstatus“ und „Merkmal“. Wir haben sie daher in diesem Abschnitt zusammengefasst. Bitte stellen Sie 

bei den Klassen vorher den Kursmodus „Kurse“ ein. 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Kurs Kurs Kurs (Standardangabe) 

NF NF Neigungsfach 

PF PF Profilfach 

FA FA Facharbeit 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

4PF 4PFWahlb 4. Prüfungsfach Wahlbereich 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach Pflichtbereich 

5PFWahlb 5PFWahlb 5. Prüfungsfach Wahlbereich 

Spalte „Merkmal“ 
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2 2-fach zählendes Fach 

B 2. Fremdsprache Anfänger 

Verzeichnis Verordnung 

Dieses Skript gilt für allgemeinbildendes wie für berufsbildendes Gymnasium. Zur Angabe der Verordnung ent-

sprechend Ihrer Schulform müssen Sie in der Spalte „Typ“ im Verzeichnis der Verordnungen folgende Kürzel ein-

tragen: 

AG Berufliches Gymnasium Agrarwissenschaft 

BTG Berufliches Gymnasium Biotechnologie 

EG Berufliches Gymnasium Ernährungswissenschaft 

SG Berufliches Gymnasium Sozialpädagogik 

TG Berufliches Gymnasium Technik 

WG Berufliches Gymnasium Wirtschaftwissenschaften 

GY Allgemeinbildendes Gymnasium 

4.24 Bremen - BRE-APO-1998, BRE-APO-2006 

SPOPR Sport-Praxis Syntax: AAAAAAAA 

Angabe der Sportart für jedes  

der 4 Qualifikationshalbjahre: 

Mannschaftssportarten: 

BB Basketball 

BM Badminton 

FB Fussball 

HB Handball 

HC Hockey 

RB Rugby 

TS Tennis 

TT Tischtennis 

VB Volleyball 

Individualsportarten: 

GT Geräteturnen 

GY Gymnastik 

JU Judo 

KA Kanusport 

LE Leichtathletik 

RU Rudern 

SW Schwimmen 
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TA Tanz 

TR Trampolinturnen 

<Fremdsprachenkürzel> 2. Fremdsprache „A“ für Anfänger 

4.25 Mecklenburg-Vorpommern –MVP-APO-2006/2010 (auch FG) 

HINWEIS Das Skript MVP-APO-2010 gilt für allgemeinbildende Gymnasien und auch für Fachgymnasien. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Politik 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 40 

 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

HF HF Hauptfach 

GF GF Grundfach 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach (mündlich) 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Anstelle der 4. schriftlichen Prüfung ist auch eine „Besondere Lernleistung“ möglich. 

Gehen Sie in Magellan wie folgt vor: 

 Wählt der Schüler anstelle der 4. schriftlichen Prüfung die Einbringung einer „Be-

sonderen Lernleistung“, müssen Sie im Menü „Abitur“ unter der Registerkarte 

„Prüfung“ im Feld „Lernleistung“ das entsprechende Fach zuweisen und das Opti-

onsfeld „Lernleistung einbringen“ markieren. Das Thema der besonderen Lern-

leistung weisen Sie analog dem entsprechenden Feld zu. 

Die schriftliche Note für die „Besondere Lernleistung" tragen Sie im 1. Notenfeld 

ganz links ein. Folglich ist keine schriftliche Note unter „Prüfungsfächer“ im 4. PF 

zugewiesen (Feld bleibt leer). 

4.26 Mecklenburg-Vorpommern - MVP-APO-1999, MVP-APO-FG-

1999 

(Beliebig) Sport-Praxis Syntax: AAAAAAAA 

Angabe der Sportart für jedes  

der 4 Qualifikationshalbjahre: 

Mannschaftssportarten: 

BB Basketball 

BM Badminton 

FB Fussball 
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HB Handball 

HC Hockey 

RB Rugby 

TS Tennis 

TT Tischtennis 

VB Volleyball 

Individualsportarten: 

GT Geräteturnen 

GY Gymnastik 

JU Judo 

KA Kanusport 

LE Leichtathletik 

RU Rudern 

SW Schwimmen 

TA Tanz 

TR Trampolinturnen 

 

 

Verzeichnis Verordnungen 

Für das Skript MVP-APO-FG-1999.dws: Zur Angabe der Verordnung entsprechend Ihrer Schulform müssen Sie in 

der Spalte „Kürzel“ bei der Verordnung folgende Kürzel eintragen: 

AW Fachgymnasium Agrarwirtschaft 

EW Fachgymnasium Ernährungswirtschaft 

WS Fachgymnasium Wirtschaft 

TK Fachgymnasium Technik 

SP Fachgymnasium Sozialpädagogik 

 

 

4.27 Niedersachsen –NIE-APO-G9-2014/NIE-APO-G8-2014 

Das Skript NIE-APO-G8-2014 berechnet das Abitur für den Jahrgang, der nach 12 Jahren Abitur macht und be-

rücksichtigt für die Qualifikation die Halbjahre 11/1-12/2. Das Skript NIE-APO-G9-2014 berechnet das Abitur für 

den Jahrgang, der nach 13 Jahren Abitur macht und berücksichtigt für die Qualifikation die Halbjahre 12/1-13/2. 

Die entsprechenden Jahrgänge müssen in Magellan als Oberstufenjahrgänge gekennzeichnet sein. 

Profil 

Geben Sie den Schulzweig (Profil) beim jeweiligen Schüler auf der Registerkarte Daten3|Verschiedenes|Profil ein. 

Beim Synchronisieren ins Menü „Abitur“ wird das Profil mit übernommen. 

Bitte geben Sie im Schlüsselverzeichnis „Profile (Schüler)“ folgende Werte ein: 
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SPR Sprachlicher Schwerpunkt 

MUK Musikalisch-Künstlerischer Schwerpunkt 

GWI Gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt 

NAT Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

SPO Sportlicher Schwerpunkt 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Seminar 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 
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Unterrichtsart 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript bzw. das Abiturzeugnis verwendet. Bitte 

geben Sie diese im Schlüsselverzeichnis „Unterrichtsarten“ ein: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

Fachstatus 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Bitte geben Sie diese im Schlüssel-

verzeichnis „Fachstatus“ ein. 

Pflicht Pflicht Pflicht 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

Um eine Fremdsprache mit dem Niveau „Anfänger“ zu kennzeichnen, geben Sie in der Spalte „Merkmal“ ein „A“ 

ein.  

Seminarfach 

Bitte benutzen Sie für das Seminarfach unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Kategorie den Wert „Seminar“. 

Verzeichnis Verordnung 

Zur Angabe der Verordnung entsprechend Ihrer Schulform müssen Sie in der Spalte „Typ“ im Verzeichnis der Ver-

ordnungen folgendes Kürzel eintragen: 

Typ Beim Seminarfach muss je Schule ein Halbjahr eingegeben werden, dass unbedingt eingebracht wer-

den muss. Bitte geben Sie im Verzeichnis Verordnungen in der Spalte "Typ" das entsprechende HJ 

an, z.B. "2" für 2. Halbjahr.  

Sport-Praxis Sonderregelung 

Ist Sport 1. Prüfungsfach, dann wird auf Prüfungsregisterkarte bei "Schriftliche Note" die Punktzahl SP (siehe un-

ten) aus schriftlicher und mündlicher Note eingetragen und in der Spalte "mündliche Note" die Sport-Praxis-Note. 

Die mündliche Note erscheint nämlich nicht im Zeugnis. 

Verordnungstext: 
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EB-AVO-GOFAK 16.3 Im Fach Sport sind die Prüfungsergebnisse in einfacher Wertung einzutragen. Ist Sport 

Schwerpunktfach, so wird das Ergebnis der sportpraktischen Prüfung in die Spalte „mündliche Prüfungsergeb-

nisse” der Zeugnisformulare eingetragen. Wird die schriftliche Prüfung durch eine mündliche ergänzt, so wird das 

Ergebnis nach der Formel SP = (2 x s + m) ÷ 3 errechnet und in der Spalte „schriftliche Prüfung” eingetragen, wo-

bei Bruchteile entfallen; dabei ist s = Punktzahl der schriftlichen Prüfung und m = Punktzahl der mündlichen Prü-

fung. Sportberechnung laut AVO-GOFAK vom 13.6.2008 ist wie folgt: 

Berechnungsformel 1 (ohne mündliche Prüfung): E = (p + s) x 2 

E = Prüfungsergebnis 

p = Punktzahl der sportpraktischen Prüfung 

s = Punktzahl der schriftlichen Prüfung. 

4.28 Niedersachsen –NIE-APO-G9-2010/NIE-APO-G8-2010 

Das Skript NIE-APO-G8-2010 berechnet das Abitur für den Jahrgang, der nach 12 Jahren Abitur macht und be-

rücksichtigt für die Qualifikation die Halbjahre 11/1-12/2. Das Skript NIE-APO-G9-2010 berechnet das Abitur für 

den Jahrgang, der nach 13 Jahren Abitur macht und berücksichtigt für die Qualifikation die Halbjahre 12/1-13/2. 

Die entsprechenden Jahrgänge müssen in Magellan als Oberstufenjahrgänge gekennzeichnet sein. 

Profil 

Geben Sie den Schulzweig (Profil) beim jeweiligen Schüler auf der Registerkarte Daten3|Verschiedenes|Profil ein. 

Beim Synchronisieren ins Menü „Abitur“ wird das Profil mit übernommen. 

Bitte geben Sie im Schlüsselverzeichnis „Profile (Schüler)“ folgende Werte ein: 

SPR Sprachlicher Schwerpunkt 

MUK Musikalisch-Künstlerischer Schwerpunkt 

GWI Gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt 

NAT Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

SPO Sportlicher Schwerpunkt 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 
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Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Seminar 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Unterrichtsart 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript bzw. das Abiturzeugnis verwendet. Bitte 

geben Sie diese im Schlüsselverzeichnis „Unterrichtsarten“ ein: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

Fachstatus 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Bitte geben Sie diese im Schlüssel-

verzeichnis „Fachstatus“ ein. 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 46 

 

Seminarfach 

Bitte benutzen Sie für das Seminarfach die Kategorie „Seminar“.   

Beim Seminarfach muss je Schule ein Halbjahr eingegeben werden, dass unbedingt eingebracht werden muss. 

Bitte geben Sie im Verzeichnis Verordnungen in der Spalte "Typ" das entsprechende HJ an, z.B. "2" für 2. Halbjahr.  

Sport 

Bitte haken Sie eine Befreiung des Schülers vom Sportunterricht im Menü „Schüler|Zeugnis|Details“ im Feld „vom 

Sport befreit an“. 

4.29 Niedersachsen –NIE-APO-2007 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript bzw. das Abiturzeugnis verwendet: 

Spalte „Unterrichtsart“ 

 

LK LK Leistungskurs  X 

GK GK Grundkurs  X 

FA FA Facharbeit  X 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

SF SF Seminarfach 

 

Hinweis: Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Die „Besondere Lernleistung“ auf Registerkarte "Prüfung" 

 Zur Ausgabe der „besonderen Lernleistung“ müssen Sie im Menü „Abitur“ unter 

der Registerkarte „Prüfung“ im Feld „Lernleistung“ das entsprechende Fach zu-

weisen und das Optionsfeld „Lernleistung einbringen“ markieren. Das Thema der 

besonderen Lernleistung weisen Sie analog dem entsprechenden Feld zu. Tragen 

Sie die Noten der besonderen Lernleistung wie folgt ein:  

1. Notenfeld: Gesamtnote der Lernleistung 
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2. Notenfeld: Schriftliche Note der Lernleistung 

3. Notenfeld: Mündliche Note der Lernleistung 

Sport-Praxis Sonderregelung 

Ist Sport 1. Prüfungsfach, dann wird auf der Registerkarte „Prüfung“ bei  "Schriftliche Note" die Punktzahl aus 

schriftlicher UND  mündlicher Note eingetragen und in der Spalte "mündliche Note" die Sport-Praxis-Note. Die 

mündliche Note erscheint nämlich nicht im Zeugnis. 

4.30 Nordrhein-Westfalen –NRW-APO-BK-2011 

Voraussetzung für die Abiturqualifikationsberechnung ist, dass Sie für jedes in der Oberstufe benutzte Fach die 

Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des Schülers die entsprechende Unterrichtsart und den 

entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch das Abiturqualifikationsskript NRW-APO-BK-2011 verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 
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Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

 

HINWEIS  Über den zugewiesenen Fachstatus werden die Fächer als Leistungskurs (LK) bzw. Grundkurse (GK) 

identifiziert.  

D.h. Fächer mit der Zuweisung in der Spalte „Fachstatus“ "1PF/2PF" sind Leistungskurse. Grundkurse werden durch 

den Fachstatus "nicht 1PF/2PF" identifiziert. 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Spalte „Merkmal“ 

In Magellan finden Sie im Menü „Abitur|Qualifikation“ die Spalte „Merkmal“. Sie dient dazu, für ein Fach be-

stimmte Merkmale einzutragen, die für die Abiturqualifikation verwendet werden können. Die Eintragungen kön-

nen Sie bereits im Menü „Schüler|Zeugnis|Fächer“ vornehmen. 

Für die beim Schüler in der Jahrgangsstufe 11 neu einsetzende Fremdsprache weisen Sie dem betreffenden Fach 

(der Fremdsprache) in der Spalte „Merkmal“ ein 'A' zu. 

A Fremdsprache Anfänger (2 Kurse müssen eingebracht werden) 

Die Besondere Lernleistung 

Im Menü Abitur|Prüfung tragen Sie unter „Lernleistung“ das Fach und Thema der Besonderen Lernleistung ein. 

Die Endnote der besonderen Lernleistung weisen Sie im Menü Abitur|Prüfung unter „Lernleistung“ im ersten 

"Punkte" Feld (links) zu. 

4.31 Nordrhein-Westfalen –NRW-APO-BK-2012/NRW-APO-BK-2011 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 
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Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

LK LK Leistungskurs (LK wird für das Abitur und die Fachhochschulreife, nicht durch 

Unterrichtsart sondern durch Fachstatus "1PF/2PF" identifiziert.) 

GK GK Grundkurs (GK wird für das Abitur und die Fachhochschulreife, nicht durch 

Unterrichtsart sondern durch nicht erfolgten Eintrag der Fachstatus "1PF/2PF" 

identifiziert.) 

Spalte „Fachstatus“ 
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Pflicht Pflicht Pflichtbereich 

Freiw Freiw Freiwillig 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

A12 Fremdsprache, welche erst ab der 12 belegt wird 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

 

4.32 Nordrhein-Westfahlen - NRW-APO-BK-1999.dws 

Zur Angabe der Verordnung entsprechend Ihrer Schulform muss das Kürzel der Verordnung der Anlagenummer 

D1 bis D29 entsprechen, d.h. z.B. „D27“ für „BWL mit Rechnungswesen“ 

4.33 Rheinland-Pfalz – RLP-APO-2014 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Kategorie 

verwendet werden: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 
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Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Sporttheorie 

Seminar 

 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

FA FA Facharbeit 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

Spalte „Fachstatus“ 
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1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

Pflicht Pflicht Pflichtbereich (kein Eintrag wird als „Pflicht“ gewertet) 

Ersatz Ersatz Ersatzfach für Sport im Falle eines Sportattestes 

Spalte „Merkmal“ 

Tragen Sie den nachstehenden Wert direkt auf der Karte Abitur|Qualifikation in der Spalte Merkmal ein. Oder 

wahlweise vor der Synchronisation der Schüler unter Schüler|Zeugnis|Fächer, dann wird bei der Synchronisation 

der Wert mit in den Bereich Abitur übertragen. 

Merkmal A Fremdsprache Anfänger 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

4.34 Rheinland-Pfalz – RLP-APO-2010 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Kategorie 

verwendet werden: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Philosophie 

Geschichte 
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Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Sporttheorie 

Seminar 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

FA FA Facharbeit 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 
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3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

Pflicht Pflicht Pflichtbereich (kein Eintrag wird als „Pflicht“ gewertet) 

Freiw Freiw Frei gewählte Grundfächer 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

4.35 Rheinland-Pfalz –RLP-APO-BGY-2014 

Typ 

Das Skript erwartet die Eingabe des Typs in Magellan unter Verzeichnisse|Verordnungen in der Spalte Typ. 

In daVinci tragen Sie den Wert bitte auf dem Stammdatenregister Klassen bei Verordnungstyp ein. Folgende 

Werte können genutzt werden:  

Typ Bedeutung 

TK  "TK" für Fachrichtung "Technik" 

WI "WI" für Fachrichtung "Wirtschaft" 

GS "GS" für Fachrichtung "Gesundheit und Soziales" 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 
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Erdkunde 

Sozialkunde 

BWL/RW 

VWL 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

FA FA Facharbeit 

Spalte „Fachstatus“ 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

Pflicht Pflicht Pflichtbereich (kein Eintrag wird als „Pflicht“ gewertet) 

Freiw Freiw Frei gewählte Grundfächer 
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HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

4.36 Rheinland-Pfalz –RLP-APO-BGY-2010 

Typ 

Das Skript erwartet die Eingabe des Typs in Magellan unter Verzeichnisse|Verordnungen in der Spalte Typ. 

In daVinci tragen Sie den Wert bitte auf dem Stammdatenregister Klassen bei Verordnungstyp ein. Folgende 

Werte können genutzt werden:  

Typ Bedeutung 

TK  "TK" für Fachrichtung "Technik" 

WI "WI" für Fachrichtung "Wirtschaft" 

GS "GS" für Fachrichtung "Gesundheit und Soziales" 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 
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Erdkunde 

Sozialkunde 

BWL/RW 

VWL 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

FA FA Facharbeit 

Spalte „Fachstatus“ 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

Pflicht Pflicht Pflichtbereich (kein Eintrag wird als „Pflicht“ gewertet) 

Freiw Freiw Frei gewählte Grundfächer 
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HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

4.37 Saarland – SAR-APO-2007 

Voraussetzung für die Abiturqualifikationsberechnung und Fachwahlprüfung ist, dass Sie für jedes in der Ober-

stufe benutzte Fach die Kategorie und den Aufgabenbereich und bei den Fächern des Schülers die entsprechende 

Unterrichtsart und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch das Abiturqualifikationsskript SAR-APO-2007 verwendet: 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 
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Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Musik 

Spalte „Unterrichtsart“ 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

E-Kurs E E-Kurs / Fach mit erhöhtem Anforderungsniveau 

G-Kurs G G-Kurs / Fach mit grundlegendem Anforderungsniveau 

NF NF Neigungsfach 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach (E-Kurs) 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach (E-Kurs) 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach (G-Kurs) 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach (G-Kurs oder Neigungsfach) 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach (nur mündlich), beliebiges weiteres Fach 

Abgew Abgew abgewählt 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Die Besondere Lernleistung 
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Laut der zugrundliegenden Abiturverordnung muss die besondere Lernleistung im Kursbereich und 

nicht im Prüfungsbereich eingebracht werden. Aus diesem Grund müssen die einzubringenden Noten 

der besonderen Lernleistung als normale Fachnoten auf der Registerkarte "Abitur|Qualifikation" einge-

geben werden und nicht wie sonst üblich auf der Registerkarte "Abitur|Prüfung". 

4.38 Saarland –  SAR-APO-BGY-2007 

Typ 

Bitte tragen Sie unter Verzeichnisse|Verordnungen für das Skript einen der folgenden Werte ein: 

GS Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales 

WS Berufliches Gymnasium Wirtschaft 

 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch beide Abiturqualifikationsskripte verwendet: 

Fremdsprache 

Religion/Ethik 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 

Sport 

Informatik 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde (bitte auch für „Gesundheit“ und „Pädagogik“ verwenden) 

Politik 

Gesundheit (bitte nicht verwenden) 

Pädagogik (bitte nicht verwenden) 

BWL_RW 

VWL 

Seminar 
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Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet: 

Spalte „Unterrichtsart“ 

E E E-Kurs / Fach mit erhöhtem Anforderungsniveau 

G G G-Kurs / Fach mit grundlegendem Anforderungsniveau 

NF NF Neigungsfach 

KF KF Kernfach 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach (E-Kurs) 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach (E-Kurs) 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach (G-Kurs) 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach (G-Kurs oder Neigungsfach) 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach (nur mündlich), beliebiges weiteres Fach 

Abgew Abgew abgewählt 

 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

2 2* zählendes Fach 

 

HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

4.39 Saarland – SAR-APO-DFG-2014 

Dieses Skript beinhaltet die Abiturqualifikationsberechnung für das Deutsch-Französische Gymnasium Saarbrü-

cken. 

Trimester 

Das Skript arbeitet mit Trimestern. Dazu müssen Sie unter Extras | Optionen | Einstellungen | Zeiträume 

den Standardwert von Halbjahre auf Trimester ändern. 
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HINWEIS  Sollten Sie bisher in Magellan mit Halbjahre gearbeitet haben, benötigen STÜBER SYSTEMS Ihre Daten-

bank, um die vorhandenen Zeiträume pauschal auf Trimester umzustellen. 

Nach der Änderung auf Trimester müssen Sie Magellan schließen und neu starten, damit die Einstellung aktiv wird. 

Sie können dann unter Verzeichnisse | Zeiträume nur noch Zeiträume der Art 1. Trimester, 2. Trimester 

bzw. 3. Trimester anlegen. 

Notenverzeichnis 

Im Notenverzeichnis sind die Eintragungen für die Beurteilung der Oberstufenschüler wie folgt einzutragen: 

Spalte Wert 

Wert 1 bis 10 

Notenart Punktewert 

Eintragungen für Klassen 

Folgende Eintragungen sind für die Klassen Voraussetzung: 

Feld Wert 

Klassen|Daten|Beurteilungsart Beurteilung nach Punkten 

Klassen|Daten|Klassenart 
Oberstufenjahrgang (nur Kurse) oder Oberstufenjahrgang (Grund- und Leistungs-

kurse) 

Klassen|Zeiträume|Zeit-

raum|Jahrgang 
Für jeden Klassenzeitraum ist der Jahrgang (11,12) zu erfassen 

Synchronisation der Schüler in das Menü Abitur 

Die Schüler werden mit Ihren Fächern und Punkten in das Menü Abitur über den Aufruf „Schüler synchronisieren“ 

übertragen. Damit diese Synchronisation klappt, sind folgende Punkte zu beachten: 

Voraussetzung  Anmerkung  

Zeitraumart  
Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Trimester“, 

„2.Trimester“ bzw. “3. Trimester“ gefüllt sein.  

Klassenart  

Unter Klasse|Daten muss im Feld „Klassenart“ die Auswahl „Oberstufenjahrgang 

(Leistungs- und Grundkurse)“ oder „Oberstufenjahrgang (nur Kurse)“ getroffen 

sein.  

Jahrgang  
Bei jeder Klasse/Jahrgang muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden Zeit-

raum das Feld „Jahrgang“ mit dem Wert „11“oder „12“ angegeben werden.  

Abschlussjahrgänge  Bitte legen Sie unter Verzeichnisse|Verordnungen die Abschlussjahrgänge an.  

Verordnungen  

Richten Sie bitte unter Verzeichnisse|Verordnungen pro verwendeter Abiturver-

ordnung oder Fachwahl eine Zeile ein. Beachten Sie bitte dazu den nachfolgen-

den Abschnitt „Verzeichnis der Verordnungen“. 
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WICHTIG Die Synchronisation geht von 5 Trimestern aus, also 11.1...11.3 und 12.1...12.2. Bitte schreiben Sie Ihre 

Schüler nicht in das 3. Semester der Klasse 12 fort. 

Verzeichnis der Verordnungen  

Das Skript erwartet Eingaben in Magellan unter Verzeichnisse|Verordnungen Hierzu müssen Sie folgenden 

Werte eintragen:  

Spalte Wert Anmerkung 

Kürzel beliebig Dient der Anzeige im Abitur 

Bezeichnung beliebig Dient der Anzeige im Abitur 

Kategorie Abitur  

Typ DFG "DFG" für "Deutsch-Französisches Gymnasium Saarbrücken" 

Ab Jahrgang 11   

Skript Pfad zur Skriptdatei Verweist auf die zu verwendende Skriptdatei 

Notenart  Punktwert Bitte wählen Sie hier nur die Notenart Punktwert aus 

Profile 

Die 4 Zweige der Abiturprüfung müssen als Profile unter Verzeichnisse | Weitere Schlüsselverzeichnisse | 

Profile (Schüler) eingetragen werden. 

Kürzel Schlüssel Bedeutung 

ES ES Zweig ES 

L L Zweig L 

SBC SBC Zweig SBC 

SMP SMP Zweig SMP 

 

Jedem Schüler der Oberstufe muss unter Ansicht „Schüler“ | Daten 3 | Profile eines dieser Profile eingetra-

gen werden. 

Fachkategorien 

Folgende Fachkategorien werden durch das Abiturqualifikationsskript SAR-APO-2007 verwendet.Diese Fachkate-

gorien sind im Verzeichnis der Fächer in der Spalte Kategorie einzutragen. 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik 

Kunst 

Musik 
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Sport 

Informatik 

Philosophie 

Geschichte 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Erdkunde 

Sozialkunde 

Aufgabenbereiche 

Folgende Aufgabenbereiche stehen zur Verfügung und müssen unter Verzeichnisse|Fächer in der Spalte Aufga-

benbereich verwendet werden: 

sprachl.-lit.-künstlerisch 

gesellschaftswiss. 

mathem.-nat.-technisch 

Religion 

Sport 

Fach „Gesellschaftswissenschaften 

Das Fach „Gesellschaftswissenschaften“ muss im Verzeichnis der Fächer mit dem Kürzel „GW“ definiert sein. 

GW GW Gesellschaftswissenschaften 

Das Fach „Gesellschaftswissenschaften“ wird unter Ansicht „Abitur“ | Qualifikation automatisch eingefügt, 

wenn man die Schaltfläche Initialisieren wählt. 

Unterrichtsarten 

Falls ein Schüler eine „besondere Lernleistung“ (TPE - Travaux personnels encadrés) in einem oder mehreren Fä-

chern abgelegt hat, wird diese Lernleistung ebenfalls in der Vornote der entsprechenden 

Fächer berücksichtigt. Weisen Sie den Fächern oder dem Fach die Unterrichtsart TPE unter Schüler|Fächer|Unter-

richtsart zu. Beim Synchronisieren der Fachdaten und Punkte der Schüler wird das Ergebnis im Abitur in der Spalte 

TPE abgebildet.  

TPE TPE beliebig 

Spalte „Fachstatus“ 
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Folgende Fachstatus verwendet das Abiturqualifikationsskript. 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach  

2PF 2PF 2. Prüfungsfach  

3PF 3PF 3. Prüfungsfach  

4PF 4PF 4. Prüfungsfach  

5PF 5PF 5. Prüfungsfach  

6PF 6PF 6. Prüfungsfach  

7PF 7PF 7. Prüfungsfach  

8PF 8PF 8. Prüfungsfach  

9PF 9PF 9. Prüfungsfach  

10PF 10PF 10. Prüfungsfach  

 

Dabei beinhalten die Fächer mit dem Fachstatus 1PF – 4 PF die Fächer der Gruppe I, die Fächer mit dem Fachsta-

tus 5PF - 7PF die Fächer der Gruppe II und die Fächer mit dem Fachstatus 8PF - 10PF die Fächer der Gruppe III. 

Die Muttersprache muss grundsätzlich den Fachstatus 1PF und die Partnersprache muss grundsätzlich den Fach-

status 2PF erhalten. 

Die Werte 1PF – 4PF und 6PF – 10PF müssen den Fächern auf unter Ansicht „Abitur“ | Qualifikation zug-

wiesen sein. 

Das Fach „Gesellschaftswissenschaften“ wird unter Ansicht „Abitur“ | Qualifikation automatisch eingefügt, 

wenn man die Schaltfläche Initialisieren wählt und erhält automatisch den Fachstatus 5PF. 

Registerkarte „Qualifikation“ 

Unter Ansicht „Abitur“ | Qualifikation sollten Sie das Layout der Spalten wie folgt anpassen, indem Sie die 

Schaltfläche Layout anpassen wählen:  

E1 11/1 

E2 11/2 

Q1 11/3 

Q2 12/1 

Q3 12/2 

Q4 TPE 

Summe2 Schnitt 

Summe Vornote 

 

Wenn man die Schaltfläche Initialisieren wählt, wird das Fach „Gesellschaftswissenschaften“ automatisch als zu-

sätzlicher Eintrag eingefügt und erhält automatisch den Fachstatus 5PF. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 66 

 

Bei der Einstellung Gesamtqualifikation berechnen im Feld Status und Wahl der Schaltfläche Neu berech-

nen werden die Vornoten soweit möglich automatisch berechnet. Die Vornote für das Fach „Gesellschaftswissen-

schaften“ muss manuell eingetragen werden. Wird im Fall einer TPE ebenfalls ein Durchschnitt errechnet, der die 

Festlegung durch den Fachlehrer erfordert, muss dies ebenfalls manuell in der Spalte Vornote erfolgen. In beiden 

Fällen erfolgt ein entsprechender Hinweis im Meldungsfenster. 

Die Berechnung der Gesamtqualifikation erfolgt auf dieser Registerkarte nur bis Abschluss der Phase 2, d.h. dem 

Ende des 2. Trimesters der Klassenstufe 12.  

Registerkarte „Prüfungen“ 

Unter Ansicht „Abitur“ | Prüfungen können die eigentlichen Prüfungen erfasst werden. 

Die schriftlichen Prüfungen für das 1.PF bis 4. PF werden in der Spalte „Schriftliche Note“ erfasst. Die mündliche 

Pflichtprüfung in der Partnersprache wird für das 2.PF in der Spalte „Pflichtprüfung“ eingetragen. 

 

Abbildung 1 Registerkarte „Prüfungen“ in der Ansicht „Abitur“ für das Deutsch-Französische Gymnasium Saarbrü-

cken 

Die Aufbesserungsprüfungen werden in der Spalte „Aufbesser.-prüfung“ eingetragen. Die Abiturprüfungen in 

Sport und den fakultativen Fächern (8.PF – 10.PF) werden in der Spalte „Pflichtprüfung“ eingegeben. 

4.40 Sachsen - SAC-APO-BGY-2010 

Besondere Lernleistung: 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 67 

 

Die „Besondere Lernleistung“ muss mit schriftlicher und mündlicher Note auf der Prüfungsregisterkarte (Abi-

tur|Prüfung|Lernleistung) eingegeben werden. Bitte tragen Sie die schriftliche Note links  in das erste Feld und die 

mündliche Note in das zweite Feld ein. Soll die Leistung mit eingebracht werden, aktivieren Sie bitte das Häkchen 

„Lernleistung einbringen“. 

Zusätzliche mündliche Prüfung im 4. Und 5. Prüfungsfach: 

Der Sonderfall einer zusätzlichen mdl. Prüfung im PF4 oder PF5 wird wie folgt dargestellt: die erste Prüfung, die 

mit null Punkten bewertet wird, wird bei der schriftlichen Note eingetragen, die zusätzliche mündliche Prüfung bei 

der mündlichen Note 

4.41 Sachsen - SAC-APO-BGY-2004.dws 

Zur Angabe der Verordnung entsprechend Ihrer Schulform müssen Sie in der Spalte „Kürzel“ bei der Verordnung 

folgende Kürzel eintragen: 

WI Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 

<beliebig> andere Fachbereiche 

4.42 Schleswig Holstein – SHL-APO-2007/SHL-APO-2010 

Folgende Unterrichtsarten werden durch das Abiturqualifikationsskript bzw. das Abiturzeugnis verwendet: 

Spalte „Unterrichtsart“ 

P-Kurs P Profil gebendes Fach | Fach mit erhöhtem Anforderungsniveau X x 

E-Kurs E E-Kurs | Fach mit erhöhtem Anforderungsniveau X x 

PeF PeF Profil-Ergänzungsfach x X 

142B 

Folgende Fachstatus werden durch das Abiturqualifikationsskript verwendet. Solange keine andere Angabe bei 

„Fachstatus“ gemacht wurde, geht Magellan davon aus, dass es sich um ein Fach des Pflichtbereichs handelt. Da-

her ist der Schlüssel „Pflicht“ nicht unbedingt notwendig: 

Spalte „Fachstatus“ 

1PF 1PF 1. Prüfungsfach 

2PF 2PF 2. Prüfungsfach 

3PF 3PF 3. Prüfungsfach 

4PF 4PF 4. Prüfungsfach 

5PF 5PF 5. Prüfungsfach 

142B 
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HINWEIS  Für das mitgelieferte Skript müssen die entsprechenden Schlüssel vorhanden sein. Das Kürzel wird nur 

zur Anzeige verwendet und kann daher beliebig gewählt werden. 

Spalte „Merkmal“ 

A Fremdsprache Anfänger 

B fortgeführte Fremdsprache 

Um eine Fremdsprache mit dem Niveau „Anfänger“ zu kennzeichnen, geben Sie in der Spalte „Merkmal“ ein „A“ 

ein.  

Besondere Lernleistung: 

Einbringen in Block I: 

1) Definieren Sie ein entsprechendes Fach 

2) Legen Sie unter "Verzeichnisse|weitere Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten" eine Unterrichtsart mit dem Kür-

zel BL an (falls nicht vorhanden) und weisen Sie diese dem entsprechenden Fach zu 

Im Menü Abitur|Prüfung tragen Sie unter Besondere Lernleistung das Fach und Thema der Besonderen Lernleis-

tung ein. 

Einbringen in Block II: 

Auf der Registerkarte Abitur|Qualifikation weisen Sie dem Fach den Fachstatus 5. PF zu. 

Im Menü Abitur|Prüfung tragen Sie unter Besondere Lernleistung das Fach, die Punktanzahl im linken Kästchen 

und das Thema der Besonderen Lernleistung ein. Bitte haken Sie „Lernleistung einbringen“ an. 

Präsentationsprüfung: 

Auf der Registerkarte Abitur|Qualifikation weisen Sie dem Fach den Fachstatus 4. PF oder 5.PF (je nach Verord-

nung) zu. 

Im Menü Abitur|Prüfung tragen Sie unter Präsentation das Fach, die Punktanzahl im linken Kästchen und das 

Thema der Präsentation ein. Bitte haken Sie „Präsentationsprüfung einbringen“ an. 

Sport: 

Für die Eingabe der Fachpraxis in Sport geben Sie bitte auf der Registerkarte „Prüfung“ im Feld „Fachpraxis“ bei 

Fach das Fach Sport an. Die Note der Sportfachpraxis geben Sie bitte bei Note 1 an. 

Bei der mdl. Note im 4. Prüfungsfach Sport geben Sie bitte die Note der mdl. Prüfung in Sport an. 

4.43 Schüler in das Menü Abitur synchronisieren 

Die Schüler können für die Fachwahl in Magellan oder für die Abiturqualifikation synchronisiert werden. 

Bevor Sie die Fachwahl anlegen oder später die Abiturqualifikationen überprüfen können, müssen Sie die Daten 

der Schüler synchronisieren. Beim Synchronisieren geschieht Folgendes:  

Magellan extrahiert für die markierten Schüler die Fachdaten der Halbjahre 11/1 bis 13/2. Dies ist die Vorausset-

zung dafür, dass die Qualifikations- und Abschlussberechnungen der Oberstufe durchgeführt werden können. 

Auch wenn Sie zuvor keine Fächer bzw. Punkte in den Oberstufenhalbjahren angegeben haben, müssen Sie diese 

Synchronisation einmal ausführen um die Schüler in das Abiturmenü zu übertragen. 
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Möchten Sie die Schülerdaten für die Fachwahl in das Abiturmenü übertragen, können Sie optional bereits unter 

Schüler|Zeugnis|Fächer erfasste Fachdaten auch auf die Karte Fachwahl übertragen lassen. Die Option hält neu 

angelegte oder nach dem Setzen der Option synchronisierte Fächer auf den Karten Qualifikation und Fachwahl auf 

dem gleichen Stand. 

WICHTIG Möchten Sie die Schülerdaten für die Fachwahl in das Abiturmenü übertragen, können Sie optional be-

reits unter Schüler|Zeugnis|Fächer erfasste Fachdaten auch auf die Karte Fachwahl übertragen lassen. Die Option 

hält neu angelegte oder nach dem Setzen der Option synchronisierte Fächer auf den Karten Qualifikation und 

Fachwahl auf dem gleichen Stand. 

Für das Erfassen der Fachwahlen der Schüler, müssen vor dem Synchronisieren keine Fächer auf der Registerkarte 

Ansicht Schüler|Zeugnis|Fächer eingetragen werden. Sind dort aber bereits Fächer erfasst gewesen, können 

Sie die Fächer beim Synchronisieren auch zusätzlich mit in die Fachwahlen übertragen lassen.  

Wählen Sie dafür vor der Synchronisation die Option Extras|Optionen|Einstellungen|Abgleich Qualifika-

tionen/Fachwahl im Abitur. Bitte lesen Sie dazu auch den Abschnitt „Abgleich der Karte Qualifikation und 

Karte Fachwahl im Menü Abitur“ ab der Seite 85 . 

 

Damit die Schüler mit allen Fächern und Noten aus den einzelnen Jahrgängen korrekt übernommen werden kön-

nen, sind folgende Angaben in Magellan notwendig: 

Zeitraumart Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Halbjahr“ bzw. “2. Halb-

jahr“ gefüllt sein. 

Klassenart Unter Klasse|Daten muss im Feld „Klassenart“ die Auswahl „Oberstufenjahrgang (Leistungs- 

und Grundkurse)“ oder „Oberstufenjahrgang (nur Kurse)“ getroffen sein. 

Sie können auch die Art "Standardklasse mit Oberstufensynchronisation" wählen, hierbei wer-

den aber lediglich die Schüler für den Punkt Abitur|Fachwahl übertragen, also keine Schüler-

fachdaten oder Leistungsdaten. 

Jahrgang Bei jeder Klasse/Jahrgang muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden Zeitraum das Feld 

„Jahrgang“ mit dem Wert „11“, „12“ oder „13“ angegeben werden. 

Abschlussjahr-

gänge 

Bitte legen Sie unter Verzeichnisse|Verordnungen die Abschlussjahrgänge an. Es genügt da-

bei die Angabe des Kürzels, der Bezeichnung und der Kategorie (Abitur). 

Verordnungen 

 

Richten Sie bitte unter Verzeichnisse|Verordnungen pro verwendeter Abiturverordnung oder 

Fachwahl eine Zeile entsprechend der Anleitung im Abschnitt „Prüfungsordnung oder Fach-

wahlskript definieren“ auf der Seite 29 ein. 
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HINWEIS  Beim Synchronisieren werden die Noten aus der Spalte „Endnote“ in das Menü „Abitur“ übernommen. 

 

So synchronisieren Sie Schüler für die Abiturberechnung oder die Fachwahl: 

Rufen Sie den Assistenten aus dem Menü Abitur auf der Karte Qualifikation über die Schaltfläche Schüler 

synchronisieren auf. Der Assistent bietet Ihnen alle Schüler zum Synchronisieren an, die sich in einer Klasse mit 

der Klassenart „Oberstufenjahrgang“ befinden. Markieren Sie die Schüler und klicken auf Weiter. 

Auf der nächsten Karte wählen Sie bitte die Prüfungsordnung und den Abschlussjahrgang aus und klicken auf 

Weiter und Fertigstellen. 
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Abbildung 2 Assistent zum Schüler synchronisieren 

Wechseln Sie nach dem Synchronisieren in den Menüpunkt Abitur auf die Unterkarte Auswahl. Es werden alle 

synchronisierten Schüler angezeigt. 

Per Doppelklick auf den gewünschten Schüler oder über einen Klick auf die Registerkarte Qualifikation wech-

seln Sie zur Abiturzulassung. Auf dieser Registerkarte finden Sie die Fächer und Notenwerte der Oberstufenhalb-

jahre, falls Sie diese Angaben bereits in Magellan unter der Rubrik „Schüler“ gemacht haben sollten. Andernfalls 

können Sie Fächer und Notenwerte für die Oberstufenhalbjahre auch hier eingeben. 

Sollte die 11 in Ihrem Bundesland nicht in Leistungs- und Grundkursen unterrichtet werden, erscheinen die Fächer 

der besseren Übersicht wegen trotzdem unterschieden nach den Leistungs- und Grundkursen der Jahrgangsstu-

fen 12 und 13. Intern macht Magellan für die Noten der 11 keine Unterscheidung in Leistungs- und Grundkurse. 

4.44 Die Fachwahl 

Fachwahlen können in daVinci oder in Magellan eingegeben werden und per Skript auf Richtigkeit überprüft wer-

den. Welche Skripte aktuell zum Prüfen zur Verfügung stehen, können Sie im Abschnitt „Übersicht der Skripte“ auf 

der Seite 21 nachlesen.  

Nachstehend finden die allgemeine Hinweise zum Anlegen und Prüfen der Fachwahlen, im Anschluss daran wer-

den die Besonderheiten pro Skript beschrieben. 
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4.45 Fachwahl in daVinci 5 

 

Die Fachwahlüberprüfung ist Bestandteil von daVinci-Kursplan. Geben Sie im Dialogfenster „Extras|Optionen“ auf 

der Registerkarte „Fachwahlüberprüfung“ die Skripte für die Jahrgangsstufen 11, 12 und 13 an. Die verfügbaren 

Skripte finden Sie im daVinci-Verzeichnis „Skripte“ (siehe „ XLandesspezifische Skripte X“ auf Seite X21X.) 

 

In der Fachwahlüberprüfung wird die Abdeckung der Aufgabenbereiche bzw. die Einhaltung der Kombinationsbe-

dingungen geprüft und ggf. in der Spalten Bemerkung bzw. Schlüssel des Schüler-Fensters oder im Fachwahl-

Fenster entsprechende Hinweise angezeigt. 

Die Skripte für die Fachwahlüberprüfung in daVinci 5 sind als einzige Skripte derzeit noch nicht offen gelegt und 

können daher mit dem Magellan-Skripteditor nicht bearbeitet werden.  



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 73 

 

Voraussetzung dafür ist, dass auf der Registerkarte „Fächer“ des „Stammdatenfensters“ die korrekten Angaben bei 

„Kategorie“ und „Aufgabenbereich“ gemacht wurden und auf der Registerkarte „Klassen“ des Stammdatenfensters 

die Stufe (11, 12 oder 13) in der gleichnamigen Spalte angegeben wurde.  

WICHTIG  Beachten Sie unbedingt die Angabe der korrekten Fachkategorie und des Aufgabenbereichs 

 

WICHTIG  Bei der Fachwahlüberprüfung werden derzeit keine über den Abiturzeitraum hinausgehenden Zeit-

räume geprüft, d.h. ob z.B. eine Fremdsprachenwahl aufgrund der Fremdsprachenfolge korrekt ist, die der Schüler 

in der Sekundarstufe I hatte. 

4.46 Fachwahl in daVinci 6 

Die Fachwahlen der Oberstufenschüler werden in der Ansicht Kursplan | Fachwahlen erfasst und ggf. auch 

entsprechend der Fachwahlüberprüfung geprüft. Die Fachwahlüberprüfung erfolgt aufgrund des Fachwahlskriptes, 

das Sie bei jeder Klasse in der Ansicht Stammdaten | Klassen in der Spalte „Skript“ eingeben können.  

 Fachwahlskript bestimmen 

 

Abbildung 3: Die Ansicht "Stammdaten | Klassen" 

daVinci wird mit Fachwahlskripten für verschiedene Bundesländer und Schularten ausgeliefert. Ein Fachwahlskript 

hat die Dateiendung „.js“. Technisch gesehen ist ein Fachwahlskript eine Javascript-Datei. Die ersten drei Buchsta-

ben kennzeichnen das Bundesland, die Jahreszahl informiert über die Ausgabe des Skripts bzw. die zugrundelie-

gende Verordnung. Welche Skripte aktuell zum Prüfen zur Verfügung stehen, können Sie im Abschnitt „Übersicht 

der Skripte“ auf der Seite 21 nachlesen. 
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Tabelle 1: Namensanfang der Fachwahlskripte 

Abkürzung Bundesland 

BAY Bayern 

BAW Baden-Württemberg 

BRA Brandenburg 

BRE Bremen 

HES Hessen 

HAM Hamburg 

NIE Niedersachen 

NRW Nordrhein-Westfalen 

MVP Mecklenburg-Vorpommern 

SAA Sachsen-Anhalt 

SAC Sachsen 

SAR Saarland 

SHL Schleswig-Holstein 

RLP Rheinland-Pfalz 

THÜ Thüringen 

 

Sie können die Schüler von Magellan importieren, die Fachwahlen eingeben und die Fachwahlen der Schüler dann 

wieder nach Magellan exportieren. 

HINWEIS  Die Fachwahleingabe ist auch in Magellan möglich, allerdings ohne Stundenzahlen. Die Fachwahlen aus Ma-

gellan können per Import nach daVinci übernommen werden. Magellan verwendet zur Fachwahlüberprüfung das glei-

che Fachwahlskript wie daVinci. 

 Schüler eingeben 

In der Ansicht Stammdaten | Schüler werden alle Schüler des Oberstufenjahrgangs angezeigt. 
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Abbildung 4: Ansicht "Kursplan | Schüler" mit vollständiger Blockung und Verteilung 

Sie können die Schüler (der Oberstufenjahrgänge) in den Ansichten Stammdaten | Schüler oder Kursplan | 

Schüler über den Befehl Neu eingeben.  

In der Ansicht Kursplan | Schüler wird der Schüler automatisch den eingestellten Jahrgang zugeordnet. Wenn 

Sie mit Magellan arbeiten, können Sie die Schüler über Plan| Importieren und Exportieren | Von Magel-

lan importieren.  

In der Ansicht Stammdaten | Schüler muss jeder Schüler in der Spalte „Klasse“ einem Jahrgang zugeordnet 

werden. Jahrgang und Klasse ist in diesem Fall gleichbedeutend. 

Falls Sie Magellan einsetzen, können Sie über den Befehl Plan | Importieren und Exportieren die Schüler aus 

Ihrer Schulverwaltung übernehmen.  

Tabelle 2: Bedeutung der Zellen Hintergrundfarben in der Ansicht "Kursplan | Schüler" 

Hintergrundfarbe Bemerkung 

Keine Farbe  Reine Fachwahl, d.h. es wurde noch kein Kurs zugeordnet 

Grün Eine Fachwahl, der ein Kurs zugeordnet wurde 

Rot Bei einem oder mehreren Schüler liegt ein Konflikt vor, weil zwei Kurse eines o-

der mehrerer Schüler im gleichen Block sind. 

Grau Kurs mit zu geringer Teilnehmerzahl, siehe Spalte „Min. Schüler“ in der Ansicht 

Kursplan | Kurse. 

Gelb Kurs mit zu hoher Teilnehmerzahl, siehe Spalte „Min. Schüler“ in der Ansicht 

Kursplan | Kurse. 
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 Die Fachwahlen eingeben 

In der Ansicht Kursplan | Fachwahlen können Sie für jeden Schüler nun dessen Fachwahl bestimmen. Wenn 

Sie bei der betreffenden Klasse des Schülers unter Stammdaten | Klassen in der Spalte „Skript“ das betref-

fende Fachwahlskript angegeben haben, wird die Eingabe entsprechend der durch das Skript geprüften Oberstu-

fenverordnung überprüft. Der Name des jeweilige Skripts wird rechts oben in der Ansicht angezeigt. Ggf. werden 

Fehlermeldungen oben in der Ansicht angezeigt. Geben Sie die gewünschten Fächer ein und machen Sie die ent-

sprechenden Angaben in den Spalten „Unterrichtsart“, „Fachstatus“ und „Stunden“. 
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Abbildung 5: Die Ansicht "Kursplan | Fachwahlen" 

Mit den „Markieren“ Schaltflächen können Sie alle Halbjahre eines Fachs markieren (weiß) oder demarkieren 

(grau). Indem Sie eine Halbjahreszelle in der Tabelle anklicken, können Sie einzelne Halbjahre markieren bzw. de-

markieren 

Tabelle 3: Fachwahlangaben 

Spalte Bemerkung 

Fach Gewähltes Fach, das mit der Angabe von Unterrichtsart und „Fachstatus“  näher spezifiziert 

werden muss.  

Unterrichtsart Unterrichtsart, z.B. „LK“ oder „GK“ oder „Kurs“, abhängig von Fachwahlskript.  Geben Sie die 

Unterrichtsarten ggf. über Schlüsselverzeichnisse | Unterrichtsarten ein. Ausschlag-

gebend sind dort die Angaben in der Spalte „Schlüssel“. 

Diese Angabe wird von der Blockungsautomatik mit der Vorgabe „Unterrichtsart“ in der An-

sicht Kursplan | Blöcke abgeglichen. 

Fachstatus Prüfungsfach z.B. „1PF“, „2PF“, „3PF“, „4PF“ oder „5PF“, abhängig von Fachwahlskript. Geben 

Sie die Fachstatus ggf. über Schlüsselverzeichnisse | Fachstatus ein. Ausschlaggebend 

sind dort die Angaben in der Spalte „Schlüssel“. 
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Spalte Bemerkung 

Stunden Geben Sie hier die Stundenzahl ein. Sie wird automatisch auf die Halbjahre 1 bis 6 übertra-

gen. Diese Angabe wird von der Blockungsautomatik mit der Vorgabe „Min. Std“ und „Max. 

Std“ in der Ansicht Kursplan | Blöcke abgeglichen. Sie können diese Angabe auch leer 

lassen. 

1…6 Die Halbjahre der Oberstufe mit der jeweiligen Stundenanzahl, die sich aus der Spalte 

„Stunden“ ergibt. Sie können mit einem Mausklick in die betreffende Zelle Halbjahre für ein 

Fach markieren (weiß) oder demarkieren (grau). Wenn Sie unter „Stunden“ keine Stunden-

anzahl eingegeben haben, bleiben die Zellen der Tabelle leer. 

 

 Fachwahlen nach Magellan übertragen 

Wenn Sie die Fachwahl für alle Schüler eingegeben haben, können Sie mit der Kurserstellung und Blockung fort-

fahren. Über Plan | Importieren und Exportieren | Nach Magellan exportieren können Sie die Schüler-

fachwahlen wieder nach Magellan übertragen. 

 

Abbildung 6: Das Dialogfenster „Import/Export-Assistent“ 
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 Fachwahl aufgrund von Stundentafeln erzeugen 

Sie können sich viel Eingabearbeit ersparen, indem Sie mit Stundentafeln als Vorlagen arbeiten. Mit der Schaltflä-

che Fachwahl erzeugen können Sie für den aktuell markierten Schüler bzw. mehrere markierte Schüler oder 

alle Schüler des Jahrgangs die Fachwahl aufgrund einer Stundentafel, die als Vorlage dient, erzeugen.  

 

Abbildung 7: Dialog "Fachwahl erzeugen" 

Standardmäßig ist die Stundentafel des Jahrgangs eingestellt, Sie können aber auch eine andere wählen, wenn z.B. 

die Schüler nur aus einer von wenigen Fachkombinationen wählen können, weil an Ihre Schule nur diese Kombina-

tionen angeboten werden. 

 Fachwahlen löschen 

 

Abbildung 8: Dialog "Schülerdaten löschen" 

So können Sie die Fachwahl eines Schülers löschen: 

10. Wechseln Sie in die Ansicht Kursplan | Fachwahlen und klicken Sie den gewünschten Schüler in der 

Detailansicht „Schüler“ an. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 80 

 

11. Markieren Sie eine oder mehrere Zeilen in seiner Fachwahltabelle. Sie können mit Strg+Mausklick und 

Shift+Mausklick mehrere Zeilen in der Tabelle markieren. 

12. Klicken Sie oben im Menü auf Löschen, um die entsprechenden Zeilen zu löschen. 

So können Sie die Fachwahl mehrerer Schüler gleichzeitig löschen: 

13. Wechseln Sie in die Ansicht Kursplan | Schüler und klicken Sie den gewünschten Schüler in der De-

tailansicht „Schüler“ an. 

14. Markieren Sie eine oder mehrere Schüler in der Schüler-Tabelle. Sie können mit Strg+Mausklick und 

Shift+Mausklick mehrere Zeilen in der Tabelle markieren. 

15. Klicken Sie oben im Menü auf Löschen, um die entsprechenden Zeilen zu löschen. Das Dialogfenster 

„Schüler löschen“ gibt Ihnen die Option die Schüler oder nur die Fachwahlen der markierten Schüler zu 

löschen. Wählen Sie dort „Nur Fachwahlen löschen“. 

TIPP Wenn Sie eine Stundentafel allen Schülern des Jahrgangs zugwiesen haben, um anschließend die Fachwah-

len einzugeben, sind je Schüler unbenutzte Fächer als graue Zeilen in der Ansicht Schüler | Fachwahlen übrig ge-

blieben. Das Dialogfenster „Schüler löschen“ gibt Ihnen die Option, nur die Fachwahlen ohne Belegung der mar-

kierten Schüler zu löschen. Wählen Sie dort „Nur Fachwahlen ohne Belegung löschen“. 

 Stundentafeln als Fachwahlvorlagen anlegen 
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Abbildung 9: Die Ansicht "Stammdaten | Stundentafel" 

Stundentafeln geben Sie in der Ansicht Stammdaten | Stundentafeln ein. Klicken Sie auf die Schaltfläche in 

der Spalte „Fächer“, um die Fächer der Stundentafel einzugeben. 

 

Abbildung 10: Fächerliste der Stundentafel 

Tabelle 4: Bedeutung der Stundentafel Spalten 

Spalte Bemerkung 

Fach Gewähltes Fach, das mit der Angabe von Unterrichtsart und „Fachstatus“  näher spezifi-

ziert werden muss.  

Unterrichtsart Unterrichtsart, z.B. „LK“ oder „GK“ oder „Kurs“, wird in die gleichnamige Spalte der Fach-

wahl übernommen.  Geben Sie hier z.B. als Standardvorgabe „GK“ oder „Kurs“ ein, das er-

spart Ihnen die Eingabe in der Ansicht „Fachwahl“.. Für die Leistungskurse können Sie 

dann in der Fachwahl anstatt „GK“ die Angabe „LK“ machen. Geben Sie die Unterrichtsar-

ten ggf. über Schlüsselverzeichnisse | Unterrichtsarten ein. Ausschlaggebend sind 

dort die Angaben in der Spalte „Schlüssel“. 

Soll Sollstundenzahl, die in die Spalte „Stunden“ der Fachwahl übernommen wird 

Pflichtkurse Anzahl der zu belegenden Kurse über die 4 oder 6 Halbjahre der Oberstufe 
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4.47 Fachwahl in Magellan 

Nachdem Sie die Schüler in die Ansicht „Abitur“ synchronisiert haben, können Sie für jeden Schüler dessen Fach-

wahlen auf der Registerkarte Ansicht „Abitur“|Fachwahl eintragen und gleichzeitig auf Korrektheit prüfen. 

Alternativ können Sie an dieser Stelle auch die Daten nach daVinci übertragen und dort die Fachwahl durchführen. 

Anschließend können die Fachwahlen wieder nach Magellan zurücksynchronisiert werden. 

 

Abbildung 11: Registerkarte „Fachwahl“ zur Eingabe der Schüler-Fachwahlen 

Grundsätzlich wird hier  

16. die Fachwahl des Schülers eingetragen (siehe nachfolgenden Abschnitt „Fachwahl eintragen“), 

17. die Fachwahl auf Basis einer Fachwahlverordnung auf Gültigkeit überprüft (siehe nachfolgenden Ab-

schnitt „Fachwahl prüfen“) 

18. die gültige Fachwahl abschließend zu den Fächern des Schülers übernommen (siehe nachfolgenden Ab-

schnitt „Fachwahl zu den Fächern des Schülers “) 

HINWEIS Die Fachwahleingabe kann auch in daVinci KURSPLAN erfolgen. Dort ist die Fachwahleingabe etwas 

ausführlicher und komfortabler: Es können zusätzlich die Stundenzahlen der einzelnen Halbjahre eingegeben wer-

den. Das zugrundeliegende Skript, d.h. das Regelwerk, ist in beiden Fällen das gleiche: Magellan verwendet für die 

Fachwahlüberprüfung das daVinci Fachwahl-Skript. 

 Fachwahl eintragen  

Das Eintragen der Fächer für die Fachwahl kann sowohl rein manuell pro Fach erfolgen oder wesentlich komfor-

tabler per Zuordnung von Fachwahltafeln. Wir beschreiben nachstehend allgemein die notwendigen Schritte für 

die Fachwahlerfassung und die Prüfung der Fachwahlen.   
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 Fachwahltafeln zuordnen 

Durch die Verwendung von Fachwahltafeln können Sie Kopiervorlagen definieren, die Sie über den Assistenten für 

die Zuweisung Fachwahltafel ein oder mehreren Schüler gleichzeitig zuweisen können. 

So definieren Sie eine Fachwahltafel: 

19. Wählen über Verzeichnisse|Fachtafeln das Verzeichnis der Fachtafeln aus. 

20. Legen Sie auf der Registerkarte Fachtafeln über Neue Zeile eine neue Fachwahltafel an. Achten Sie 

dabei auf den Eintrag „Fachwahltafel“ in der Spalte Art. 

21. Tragen Sie für die Fachwahltafel auf der Registerkarte Fachwahltafel – Fächer“ die Fächer der Fach-

wahltafel mit deren Eigenschaften ein. 

 

Abbildung 12: Hier tragen Sie die Fächer der Fachwahltafel ein. 

So weisen Sie eine Fachwahltafel Schülern in der Ansicht „Abitur“ zu: 

22. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

23. Klicken Sie im oberen Bereich auf die Schaltfläche Fachwahltafel zuweisen. 
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Abbildung 13: Hier können Sie Schülern Fachwahltafeln zuweisen. 

24. Markieren Sie die Schüler, denen Sie eine Fachwahltafel zuweisen wollen und klicken Sie dann auf Wei-

ter.  

25. Markieren Sie die gewünschte Fachwahltafel und ordnen Sie optional im unteren Bereich den Halbjahren 

die entsprechende Zeiträume zu. Sollen bei der Zuweisung der Fachwahltafeln die eventuell bereits be-

stehenden Fachwahlen der markierten Schüler nicht zuvor gelöscht werden, so müssen Sie das Kontroll-

kästchen Vorhandene Fachwahlen der Schüler nicht löschen markieren. Klicken Sie auf Weiter. 

26. Geben Sie optional den zuzuordnenden Abiturjahrgang und die Fachwahlverordnung an und klicken Sie 

dann auf Weiter. 

27. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Fachwahltafel den markierten Schülern zuzuordnen. 

 Fächer manuell zuordnen 

Die Fächer der Fachwahl können auch ohne die Kopiervorlage der Fachwahltafeln dem Schüler zugeordnet wer-

den. Dazu gehen Sie pro Fach wie folgt vor: 

28. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

29. Klicken Sie im oberen Bereich auf das Symbol  für eine neue Zeile. 

30. Tragen Sie jetzt das Fach und optional die Unterrichtsart und den Fachstatus ein. 
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WICHTIG Wird ein Fach manuell zugeordnet, sind in der dadurch erzeugten neuen Zeile die Spalten „1. HJ“ bis „6. 

HJ“ automatisch markiert. 

Wenn Sie die Fachwahl manuell pro Fach auf diese Weise zuordnen, müssen Sie im Unterschied zur Zuweisung per 

Fachwahltafel auch  

31. pro Fach die Pflichtkursanzahl optional eintragen, 

32. pro Fach die Unterrichtsart und optional den Fachstatus eintragen, 

33. pro Fach festlegen, in welchen Halbjahren das Fach belegt wird sowie 

34. die Fachwahlverordnung und Zuordnung der Halbjahre zu den die Zeiträume pro Schüler manuell vor-

nehmen. 

 Abgleich der Karte Qualifikation und Karte Fachwahl im Menü Abitur 

Unter Extras|Optionen|Einstellungen kann die Option Abgleich Qualifikation/Fachwahl im Abitur 

gewählt werden. Folgende Aktionen werden durch diese Option beeinflusst: 

Synchronisieren von Schülern ins Menü Abitur 

Gibt es für die synchronisierten Schüler bereits Fachdaten im Menü Schüler|Zeugnis|Fächer, werden diese auf die 

Karten Qualifikation und Fachwahl übernommen. 

Ein Fach wird ergänzt 

Wird ein Fach auf der Karte Qualifikation oder auf der Karte Fachwahl neu angelegt, wird das Fach automatisch 

auf der anderen Karte ergänzt. Das gilt auch durch das Ergänzen per Fachwahltafel auf der Karte Fachwahl oder 

durch erneutes Synchronisieren der Schüler in das Abiturmenü.  

Ein Fach wird gelöscht 

Wird ein Fach auf der Karte Qualifikation oder auf der Karte Fachwahl gelöscht, wird das Fach automatisch auf der 

anderen Karte entfernt.  

Unterrichtsart, Fachstatus o.ä. wird verändert 

Ist ein Fach durch den Abgleich auf beiden Karten angelegt worden und es wird eine der zusätzlich zur Verfügung 

stehenden Eigenschaften geändert, wird die Änderung auch auf der anderen Karte mit abgebildet.  

HINWEIS Bereits bestehende Fächer auf der Karte Fachwahl und Qualifikation werden durch das Setzen der Op-

tion Abgleich Qualifikation/Fachwahl im Abitur nicht automatisch abgeglichen. Die Option wirkt sich auf 

neu angelegte oder neu synchronisierte Fächer aus. 

35.  

 Fachwahl prüfen 

Sobald Sie dem Schüler eine Fachwahlverordnung zugeordnet haben, wird die Schaltfläche Neu prüfen zur 

Überprüfung der Fachwahl aktiv. Auf Basis der eingetragenen Fachwahl können Sie durch Wahl der Schaltfläche 

Neu prüfen diese prüfen. Das Ergebnis der Prüfung wird im oberen Bereich der Registerkarte Fachwahl ange-

zeigt. Ist die Anzeige rot unterlegt, handelt es sich um eine (noch) nicht gültige Fachwahl.  



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 86 

 

 

Abbildung 14: Diese Fachwahl ist noch fehlerhaft 

Bei einer gültigen Fachwahl ist der obere Hinweistext grün hinterlegt mit dem Hinweis „Fachwahl ist gültig“. 

 

Abbildung 15: Diese Fachwahl ist gültig 

Mit Wahl der Schaltfläche Neu prüfen wird oberhalb dieser Schaltfläche der Status Fachwahl geprüft ange-

zeigt. Verändert man die Fachwahl des Schülers, wechselt der Status automatisch auf Fachwahl nicht geprüft. 

 

     

Abbildung 16: Dies ist die Anzeige des Prüfstatus „Fachwahl nicht geprüft“ bzw. „Fachwahl geprüft“ 

WICHTIG Ist für ein eingetragenes Fach keine der Spalten „1. HJ“ bis „6. HJ“ markiert, wird dieses Fach bei der 

Fachwahlprüfung als nicht gewählt betrachtet. 

 

WICHTIG Die Zuordnung der Zeiträume zu den Halbjahren 1 bis 6 auf der rechten Seite haben keinen Einfluss auf 

die Fachwahlprüfung. Sie dienen nur der späteren Zuweisung der Fahlwahlen eines Halbjahres zu den Fächern des 

Schülers (siehe nachfolgender Abschnitt) 

 Fachwahl zu den Fächern des Schülers übernehmen 

Die unter Ansicht „Abitur“|Fachwahl erstellten Fachwahlen der Schüler können nun zu Fächern der Schüler 

auf der Registerkarte Ansicht „Schüler“|Zeugnis|Fächer übernommen werden. Diese Zuweisung erfolgt im-

mer zum aktuell eingestellten Zeitraum. 

Bei der Übernahme der Fachwahl eines Schülers werden nur die Fächer übernommen, die 
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36. in einem der sechs Halbjahre auf der rechten Seite den aktuellen Zeitraum von Magellan zugewiesen ha-

ben und 

37. die in diesem Halbjahr das Kontrollkästchen markiert haben. 

Beispiel:  

In Magellan ist der aktuelle Zeitraum das „1. Halbjahr 2011/2012“. Der Schüler hat die nachfolgende Fachwahl: 

 

Abbildung 17: Beispiel für die Fachwahl eines Schülers 

Die Spalte 1. HJ entspricht dem Zeitraum „1. Halbjahr 2011/2012“. Übernimmt man nun die Fachwahl im aktuel-

len Zeitraum, so werden alle Fächer der Fachwahl übernommen bis auf das Fach „Fr“, da dieses in der Spalte 1. HJ 

nicht markiert ist. 

Auf Basis dieser Zuordnung kann nun die Zuweisung der Fachwahlen zu den Fächern der Schüler wie folgt durch-

geführt werden: 

38. Wechseln Sie in der Ansicht „Abitur“ auf die Registerkarte Fachwahl. 

39. Klicken Sie im oberen Bereich auf die Schaltfläche Fachwahl übernehmen. 

40. Markieren Sie die Schüler, deren Fachwahl Sie übernehmen wollen. Sollen bei der Übernahme die even-

tuell bereits bestehenden Fächer der markierten Schüler nicht zuvor gelöscht werden, so müssen Sie das 

Kontrollkästchen Vorhandene Fächer der Schüler nicht löschen markieren. Klicken Sie dann auf 

Weiter.  

41. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Fachwahlübernahme zu starten. 

Die übernommen Fächer finden Sie nun auf der Registerkarte Ansicht „Schüler“|Zeugnis|Fächer. 

4.48 Fachwahlskript NIE-FW-APO-2010.js 

 Fachkategorien 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Kategorie 

mit einer Fachkategorie gekennzeichnet sein. Sie stehen Ihnen anschließend unter Schüler|Zeugnis|Fächer o-

der unter Abitur|Qualifikation zur Verfügung.  

In daVinci tragen Sie die Fachkategorien bitte unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Kategorie ein. 

Sie können für dieses Skript die folgenden Fachkategorien verwenden: 
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Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

 

 Unterrichtsart 

Die Unterrichtsarten können in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unter-

richtsarten angelegt werden.  

In daVinci legen Sie die Unterrichtsarten unter Extras|Schlüsselverzeichnisse im gleichnamigen Verzeichnis 

an. Bitte verwenden Sie für die Unterrichtsart die folgenden Werte: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

 

 Aufgabenbereiche 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Aufgabenbe-

reich mit einem der nachfolgenden Werte gekennzeichnet sein. 

In daVinci vergeben Sie die Aufgabenbereiche unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Aufgabenbereiche. 
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Verwendete Fach-Aufgabenbereiche 

sprachlich-literarisch -künstlerisch 

gesellschaftswissenschaftlich 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch 

 

 Fachstatus 

Die Fachstatus können Sie in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus 

angelegt werden.  

In daVinci können Fachstatus unter Extras|Schlüsselverzeichnisse eingerichtet werden. Bitte verwenden Sie 

für die Fachstatus die folgenden Werte: 

Kürzel  Schlüssel  Bezeichnung 

1PF  1PF  1. Prüfungsfach 

2PF  2PF 2. Prüfungsfach 

3PF  3PF  3. Prüfungsfach 

4PF  4PF  4. Prüfungsfach 

5PF  5PF  5. Prüfungsfach 

 

 Merkmal 

Bitte kennzeichnen Sie in Magellan Fächer mit folgenden Merkmalen entweder unter Schüler|Zeugnis|Fächer 

in der Spalte Merkmal oder im Abiturmenü auf der Karte Qualifikation in der Spalte Merkmal.  

In daVinci tragen Sie das Merkmal bitte unter Kursplan|Fachwahl ein.  

Merkmal  Bedeutung 

A  
Fremdsprache Anfänger (ein Kurs aus 13 muss eingebracht und durchgehend be-

legen werden) 

4.49 Fachwahlskript RLP-FW-APO-BGY-2010.js 

 Typ 

Das Skript erwartet die Eingabe des Typs in Magellan unter Verzeichnisse|Verordnungen in der Spalte Typ. 

In daVinci tragen Sie den Wert bitte auf dem Stammdatenregister Klassen bei Verordnungstyp ein. Folgende 

Werte können genutzt werden:  

Typ Bedeutung 

TK  "TK" für Fachrichtung "Technik" 

GS "GS" für Fachrichtung "Gesundheit und Soziales" 

WI "WI" für Fachrichtung "Wirtschaft" 
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 Fachkategorien 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Kategorie 

mit einer Fachkategorie gekennzeichnet sein. Sie stehen Ihnen anschließend unter Schüler|Zeugnis|Fächer o-

der unter Abitur|Qualifikation zur Verfügung.  

In daVinci tragen Sie die Fachkategorien bitte unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Kategorie ein. 

Sie können für dieses Skript die folgenden Fachkategorien verwenden: 

Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

Technik 

Pädagogik 

SportTheorie 

BWL/RW 

BWL/VWL 

VWL 

Seminar 

Gesundheit 

Psychologie 
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 Unterrichtsart 

Die Unterrichtsarten können in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unter-

richtsarten angelegt werden.  

In daVinci legen Sie die Unterrichtsarten unter Extras|Schlüsselverzeichnisse im gleichnamigen Verzeichnis 

an. Bitte verwenden Sie für die Unterrichtsart die folgenden Werte: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

 

 Aufgabenbereiche 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Aufgabenbe-

reich mit einem der nachfolgenden Werte gekennzeichnet sein. 

In daVinci vergeben Sie die Aufgabenbereiche unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Aufgabenbereiche. 

Verwendete Fach-Aufgabenbereiche 

sprachlich-literarisch -künstlerisch 

gesellschaftswissenschaftlich 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch 

 

 Fachstatus 

Die Fachstatus können Sie in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus 

angelegt werden.  

In daVinci können Fachstatus unter Extras|Schlüsselverzeichnisse eingerichtet werden. Bitte verwenden Sie 

für die Fachstatus die folgenden Werte: 

Kürzel  Schlüssel  Bezeichnung 

1PF  1PF  1. Prüfungsfach 

2PF  2PF 2. Prüfungsfach 

3PF  3PF  3. Prüfungsfach 

4PF  4PF  4. Prüfungsfach 

5PF  5PF  5. Prüfungsfach 

BLL BLL Besondere Lernleistung als 5. Prüfungsfach 
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4.50 Fachwahlskript RLP-FW-APO-2010.js 

 Fachkategorien 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Kategorie 

mit einer Fachkategorie gekennzeichnet sein. Sie stehen Ihnen anschließend unter Schüler|Zeugnis|Fächer o-

der unter Abitur|Qualifikation zur Verfügung.  

In daVinci tragen Sie die Fachkategorien bitte unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Kategorie ein. 

Sie können für dieses Skript die folgenden Fachkategorien verwenden: 

Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik   

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

SportTheorie 

Seminar 

 

 Unterrichtsart 

Die Unterrichtsarten können in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unter-

richtsarten angelegt werden.  

In daVinci legen Sie die Unterrichtsarten unter Extras|Schlüsselverzeichnisse im gleichnamigen Verzeichnis 

an. Bitte verwenden Sie für die Unterrichtsart die folgenden Werte: 
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Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

LK LK Leistungskurs 

GK GK Grundkurs 

 

 Aufgabenbereiche 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Aufgabenbe-

reich mit einem der nachfolgenden Werte gekennzeichnet sein. 

In daVinci vergeben Sie die Aufgabenbereiche unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Aufgabenbereiche. 

Verwendete Fach-Aufgabenbereiche 

sprachlich-literarisch -künstlerisch 

gesellschaftswissenschaftlich 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch 

 

 Fachstatus 

Die Fachstatus können Sie in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus 

angelegt werden.  

In daVinci können Fachstatus unter Extras|Schlüsselverzeichnisse eingerichtet werden. Bitte verwenden Sie 

für die Fachstatus die folgenden Werte: 

Kürzel  Schlüssel  Bezeichnung 

1PF  1PF  1. Prüfungsfach 

2PF  2PF 2. Prüfungsfach 

3PF  3PF  3. Prüfungsfach 

4PF  4PF  4. Prüfungsfach 

5PF  5PF  5. Prüfungsfach 

BLL BLL Besondere Lernleistung als 5. Prüfungsfach 

 

 

4.51 Fachwahlskript SHL-FW-APO-2010.js 

 Fachkategorien 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Kategorie 

mit einer Fachkategorie gekennzeichnet sein. Sie stehen Ihnen anschließend unter Schüler|Zeugnis|Fächer o-

der unter Abitur|Qualifikation zur Verfügung.  

In daVinci tragen Sie die Fachkategorien bitte unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Kategorie ein. 

Sie können für dieses Skript die folgenden Fachkategorien verwenden: 
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Verwendete Fach-Kategorie-Schlüssel 

Fremdsprache 

Religion 

Deutsch 

Mathematik  

Kunst  

Musik  

Sport  

Informatik 

Philosophie  

Geschichte  

Physik 

Chemie 

Biologie  

Erdkunde 

Sozialkunde 

Wirtschaft 

Politik 

Darstellendes Spiel 

 

 Unterrichtsart 

Die Unterrichtsarten können in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unter-

richtsarten angelegt werden.  

In daVinci legen Sie die Unterrichtsarten unter Extras|Schlüsselverzeichnisse im gleichnamigen Verzeichnis 

an. Bitte verwenden Sie für die Unterrichtsart die folgenden Werte: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

PeF PeF Profil ergänzendes Fach 

P P Profilfach 

E E Fach mit erweitertem Niveau 

BL BL BLL 

 

 Aufgabenbereiche 

Jedes für die Fachwahl verwendete Fach muss in Magellan unter Verzeichnis|Fächer in der Spalte Aufgabenbe-

reich mit einem der nachfolgenden Werte gekennzeichnet sein. 

In daVinci vergeben Sie die Aufgabenbereiche unter Stammdaten|Fächer in der Spalte Aufgabenbereiche. 
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Verwendete Fach-Aufgabenbereiche 

sprachlich-literarisch -künstlerisch 

gesellschaftswissenschaftlich 

mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch 

 

 Fachstatus 

Die Fachstatus können Sie in Magellan unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus 

angelegt werden.  

In daVinci können Fachstatus unter Extras|Schlüsselverzeichnisse eingerichtet werden. Bitte verwenden Sie 

für die Fachstatus die folgenden Werte: 

Kürzel  Schlüssel  Bezeichnung 

1PF  1PF  1. Prüfungsfach 

2PF  2PF 2. Prüfungsfach 

3PF  3PF  3. Prüfungsfach 

4PF  4PF  4. Prüfungsfach 

5PF  5PF  5. Prüfungsfach 

 

 Merkmal 

Bitte kennzeichnen Sie in Magellan Fächer mit folgenden Merkmalen entweder unter Schüler|Zeugnis|Fächer 

in der Spalte Merkmal oder im Abiturmenü auf der Karte Qualifikation in der Spalte Merkmal.  

In daVinci tragen Sie das Merkmal bitte unter Kursplan|Fachwahl ein.  

Merkmal  Bedeutung 

A  
Fremdsprache Anfänger (ein Kurs aus 13 muss eingebracht und durchgehend be-

legen werden) 

4.52 Fächer und Punkte für die Abiturqualifikation eingeben 

Sollten Sie die Fächer nicht schon im Schüler-Formular (Registerkarte „Zeugnis“) eingegeben haben, so dass sie 

beim Synchronisieren übernommen wurden, können Sie das auch direkt auf der Registerkarte „Abiturqualifikation“ 

machen. Mit der Einfg-Taste oder durch Klick auf das Einfügen-Symbol rechts oben erzeugen Sie eine neue Zeile. 

Geben Sie das Fach, die Unterrichtsart, den Fachstatus und die Punkte ein. 

Die Kurse und Noten können Sie ausdrucken, indem Sie die entsprechenden Berichte für Punktekreditkarten ver-

wenden. 

4.53 Die Spalte „Position“ 

Die Position kann als Merkmal für die Reihenfolge der Fächer auf der Registerkarte „Qualifikation“ und auf dem 

Abiturzeugnis verwendet werden. Die in Magellan mitgelieferten Skripte und Zeugnisformulare verwenden diese 
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Positionsangaben. Beim Einfügen einer neuen Zeile wird automatisch die Position um Eins erhöht, um Ihnen die 

Eingabe zu ersparen. 

Klicken Sie auf den Titel „Position“, um die Fächerliste entsprechend zu sortieren. 

4.54 Unterrichtsarten eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Unterrichtsart“ für jedes Fach die Unterrichtsart ein. Sie ist vom verwendeten Skript ab-

hängig. 

In der Regel geben Sie über die Unterrichtsart an, welches die Leistungsfächer und welches die Grundfächer sind. 

4.55 Fachstatus eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Fachstatus“ für jedes Fach den Fachstatus ein. Er ist vom verwendeten Skript abhängig. 

In der Regel geben Sie über den Fachstatus die vier Prüfungsfächer bzw. die Fächer des Wahlbereichs an. Fächer 

ohne Angabe bei „Fachstatus“ werden als Pflichtfächer interpretiert. 

HINWEIS  Sie brauchen Pflichtfächer nicht explizit durch einen entsprechenden Eintrag bei „Fachstatus“ zu kenn-

zeichnen: Fächer ohne Angabe bei „Fachstatus“ werden als Pflichtfächer interpretiert. 

4.56 Facharbeit 

Die Facharbeitsnote geben Sie als Schülerfach – z.B. „FA“ – mit der Unterrichtsart „FA“ ein und tragen im entspre-

chenden Halbjahr die Punktzahl ein. Sie können das Fach „Facharbeit“ in der Abiturmatrix oder im entsprechenden 

Halbjahr des Schülers bei seinen Fächern eingeben. 

HINWEIS  In älteren Ausgaben von Magellan oder daVinci ist die Unterrichtsart „FA“ nicht vorhanden. Geben Sie 

in diesem Fall im Schlüsselverzeichnis „Unterrichtsarten“ die Unterrichtsart „FA“ ein. Entscheidend ist, dass der 

„Schlüssel“ so heißt. 
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4.57 Farbmarkierungen auf der Registerkarte „Qualifikation“ 

 

Auf der Registerkarte „Qualifikation“ können Sie die Fächer und Punkte für die einzelnen Halbjahre des Schülers 

eingeben und die eingebrachten Punktwerte manuell oder per Vorschlagsautomatik markieren. Dabei helfen 

Ihnen vier Farben, die Sie im Optionsfenster (klicken Sie auf „Extras|Farben“ verändern können. 

Gelb Eingebrachte Kurse mit mindestens 5 Punkten 

Rot Eingebrachte Kurse unter 5 Punkten 

Grau Nicht zulässige Kurse bzw. Halbjahre 

Grün Spezialfarbe für bestimmte Unterrichtsart, z.B. eingebrachte Leistungskurse 

Braun Punkte, die nicht auf dem Zeugnis erscheinen sollen. Ob diese Markierung im Zeugnis be-

rücksichtigt wird, hängt vom jeweiligen Zeugnisbericht ab. 

 

 

 

4.58 Eingebrachte Kurse manuell markieren 

Sie können die einzubringenden Kurse des Schülers sehr leicht selbst markieren. Klicken Sie auf „Manuelles Mar-

kieren ermöglichen“, um das Optionsfeld zu markieren. Wenn Sie anschließend den Mauscursor über die Kursta-
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belle bewegen, verändert sich der Mauszeiger entsprechend. Klicken Sie auf  diejenigen Kurse, die nicht einge-

bracht werden sollen, um sie gelb zu markieren. Durch erneuten Mausklick verschwindet die gelbe Markierung 

wieder. 

4.59 Spalten ausblenden bzw. umbenennen 

Im Dialogfenster „Layout anpassen“ können Sie die Spaltenüberschriften selbst bestimmen und Spalten auf 

Wunsch ausblenden. 

 

 

HINWEIS  Sie können einzelne Spalten ausblenden bzw. die Spaltenüberschrift jeder einzelnen Spalte modifizie-

ren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche   „Kursmatrix anpassen“. 

 

4.60 Zulassung zur 12 

Am  Ende von 11/2 wird ggf. je nach Bundesland und Verordnung die Zulassung zur Jahrgangsstufe 12 überprüft.  

Auch diese Überprüfung wird durch das Abiturqualifikationsskript durchgeführt. Bevor Sie die Zulassung zur 12 

überprüfen, müssen Sie die in „Qualifikationsüberprüfungen vorbereiten“ erläuterten Vorbereitungen durchge-

führt haben. Anders gesagt, für jeden Schüler müssen die Fächer und Noten der für die Zulassung benötigten 

Halbjahre eingetragen worden sein. 
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4.61 Gehen Sie für jeden Schüler wie folgt vor: 

Stellen Sie den Status auf „Zulassung 12 berechnen“. 

Markieren Sie dann die eingebrachten Kurse des Schülers, d.h. markieren Sie „Manuelles Markieren ermöglichen“ 

und klicken Sie die entsprechenden Kurse an. Die eingebrachten Kurse werden gelb markiert. 

Klicken Sie dann auf „Neu berechnen“, um die Zulassung automatisch durch das Skript berechnen zu lassen. Im 

Meldungsfenster werden evtl. Fehler ausgegeben.  

Außerdem werden automatisch Eingaben auf der Registerkarte Prüfung durchgeführt: 

Der Status wird auf „Zulassung 12 erreicht“ oder „Zulassung 12 nicht erreicht“ umgesetzt. 

Sie können den Status natürlich auch manuell auf „Zulassung 12 erreicht“ oder „Zulassung 12 nicht erreicht“ set-

zen. 

Bestätigen Sie abschließend die Berechnung (siehe „ XWer hat Abiturdaten geändert? X“ Seite X102X). 

4.62 Die Abiturzulassungsüberprüfung 

Die Überprüfung der Abiturzulassung gliedert sich in zwei aufeinander folgende Schritte: 

Die Überprüfung der Leistungsfachqualifikation. Dieser Punkt entfällt ggf. je nach Bundesland. 

Die Überprüfung der Abiturzulassung 

Die folgenden Abschnitte sagen Ihnen, wie Sie genau vorgehen müssen. 

WICHTIG  Überprüfen Sie, ob für die Schüler unter Prüfungsordnung die korrekte Prüfungsordnung eingestellt ist 

bzw. wählen Sie die entsprechende aus. 

 

HINWEIS  Sie können auf der Registerkarte „Qualifikation“ einzelne Spalten ausblenden bzw. die Spaltenüber-

schrift jeder einzelnen Spalte modifizieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche „Kursmatrix anpassen“. 

 

4.63 Was soll berechnet werden? 

Stellen Sie den Status auf „Leistungsfachqualifikation berechnen“ oder „Gesamtqualifikation berechnen“. Beide 

Berechnungen unterscheiden sich nur darin, dass bei der Berechnung der Leistungsfachqualifikation der GK-Be-

reich nicht beachtet wird. Markieren Sie anschließend die eingebrachten Kurse. Eingebrachte Kurse werden gelb 

markiert angezeigt. Sie können die eingebrachten Kurse manuell oder per Automatik markieren.  

4.64 Eingebrachte Kurse manuell markieren 

Klicken Sie auf Initialisieren. Entsprechend des Skripts geschieht beim Initialisieren Folgendes:  

Es werden für jeden Kurs automatisch die Halbjahre grau markiert, die für die Abiturzulassung nicht relevant sind. 

Alle anderen Halbjahre des jeweiligen Kurses werden zur Eingabeerleichterung gelb, d.h. „eingebracht“ markiert. 

Sie brauchen dann nur noch auf „Manuelles Markieren ermöglichen“ zu klicken und diejenigen Kurse zu demarkie-

ren, die nicht eingebracht werden sollen. 

Markieren Sie die eingebrachten Kurse des Schülers, d.h. markieren Sie „Manuelles Markieren ermöglichen“ und 

klicken Sie die entsprechenden Kurse an. Die eingebrachten Kurse werden gelb markiert. 
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HINWEIS  Das letzte Halbjahr im Leistungskursbereich darf bei Skripten mit Leistungs- und Grundkursunterschei-

dung nicht als „eingebracht“ markiert werden. Es wird automatisch in den Prüfungsbereich übernommen und geht 

somit in die Berechnung ein. 

4.65 Die Vorschlagsautomatik 

Wenn Sie auf „Vorschlag“ klicken, dann werden von der Vorschlagsautomatik entsprechend der Abiturverordnung 

die Kurse automatisch gelb markiert, die die maximale Qualifikationspunktzahl in den ersten beiden Qualifikati-

onsbereichen erbringen. 

WICHTIG  Voraussetzung für die Vorschlagsautomatik ist, dass Sie über die Angaben in der Spalte „Fachstatus“ 

die vier - bzw. in einigen Bundesländern fünf - Prüfungsfächer bestimmt haben. 

 

HINWEIS  Die Vorschlagsautomatik des jeweiligen Skriptes generiert einen Vorschlag für die maximale Qualifikati-

onssumme des Schülers. STÜBER SYSTEMS hat die Vorschlagsautomatik sorgfältig an die offiziellen Bestimmun-

gen angepasst und arbeitet ggf. Novellierungen der Bestimmungen in die Skripte ein. STÜBER SYSTEMS über-

nimmt allerdings keine Garantie für die Richtigkeit des Vorschlags. 

4.66 Zulassung berechnen 

Klicken Sie auf „Neu berechnen“, um die Zulassung automatisch durch das entsprechende Skript berechnen zu 

lassen. Im Meldungsfenster werden die Qualifikationspunktzahl für den LK und den GK-Bereich (letzteres nur bei 

„Gesamtqualifikation berechnen“) sowie evtl. Fehler angezeigt. Wenn Sie auf „Vorschlag“ geklickt haben, ist das 

Meldungsfenster bereits geöffnet und die Qualifikation berechnet worden. Liegt die Summe beider Bereiche über 

der Mindestpunktzahl und sind keine weiteren Fehler ausgewiesen, dann ist die Abiturzulassung erreicht. 

 

 

HINWEIS  Die Hinweise bzw. Fehlermeldungen im Meldungsfenster sind abhängig vom verwendeten Skript. Feh-

ler führen dazu, dass die Zulassung nicht erreicht ist. 
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TIPP  Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Meldungen anzeigen“, wenn Sie das Meldungsfenster anzeigen wollen, 

ohne auf „Vorschlag“ oder auf „Neu berechnen“ klicken zu müssen. 

Außerdem werden automatisch folgende Berechnungen bzw. Eingaben auf der Registerkarte Prüfung durchge-

führt: 

Der Status wird auf „Leistungsfachqualifikation erreicht“ oder „Leistungsfachqualifikation nicht erreicht“ bzw. „Ge-

samtqualifikation erreicht“ oder „Gesamtqualifikation nicht erreicht“ umgesetzt. 

Die Summen der Fächer in der Spalte „Summe“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ werden berechnet und ange-

zeigt. 

Die Prüfungsfächer 1 bis 4 (bzw. 5) werden auf der Registerkarte „Prüfung“ eingetragen. 

Die Noten aus 13 werden auf der Registerkarte „Prüfung“ eingetragen. 

Zulassungsdaten manuell eingeben 

Wenn Sie die Zulassungsdaten nicht skriptgesteuert eingeben möchten, können Sie die durch das Skript gemach-

ten Eingaben auch selbst vornehmen: 

Setzen Sie den Status auf „Qualifikation erreicht“ oder „Qualifikation nicht erreicht“. 

Tragen Sie die Summen je Fach in der Spalte „Summe“ auf der Registerkarte „Qualifikation“ ein. 

Tragen sie die Prüfungsfächer 1 bis 4 (bzw. 5) auf der Registerkarte „Prüfung“ ein. 

Tragen Sie die Noten aus 13 auf der Registerkarte „Prüfung“. 

 

HINWEIS  Sobald Sie eine Änderung z.B. an den Punkten eines Fachs in einem Halbjahr machen, z.B. weil Sie eine 

Korrektur nachtragen wollen, muss die Qualifikation neu berechnet werden. 

4.67 Der Simulationsmodus 

Wenn Sie z.B. für einen Schüler die eingebrachten Kurse verändern möchten, um eine neue Einbringungsvariante 

durchzuspielen, können Sie dazu den Simulationsmodus in Magellan verwenden. 

Klicken Sie auf „Bearbeiten|Simulation“ oder die entsprechende Schaltfläche oben in der Symbolleiste, um das Si-

mulationsfenster zu öffnen. 

Das Simulationsfenster umfasst die Registerkarten „Qualifikation“ und „Prüfung“. Wenn Sie die Simulation been-

den möchten, klicken Sie auf die Schaltfläche „Simulation beenden“. Sie werden dabei in einem Dialogfenster ge-

fragt, ob Sie die Änderungen dauerhaft übernehmen möchten. 
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4.68 Wer hat Abiturdaten geändert? 

Abiturdaten sind sensible Daten. Über die Benutzerverwaltung des Magellan-Administrators wird festgelegt, wer 

Zugang zu welchen Daten hat. Wie aber können Sie feststellen, dass Abiturdaten geändert worden sind und sei es 

versehentlich durch Sie selbst?  

Bei Änderungen auf den Abitur-Registerkarten vermerkt Magellan automatisch das aktuelle Datum und die Ken-

nung des aktuellen Benutzers. Auf der Registerkarte „Auswahl“ werden für jeden Schüler das Datum und die Ken-

nung desjenigen angezeigt, der diese Angaben bestätigt hat. So ist überprüfbar, wer wann Abiturdaten eines 

Schülers geändert hat. 
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4.69 Die Gesamtqualifikation 

 

Die Berechnung der Gesamtqualifikation bzw. der Abiturnote wird auf der Registerkarte „Prüfung“ durchgeführt. 

Die Gesamtqualifikation ergibt sich, indem zusätzlich zu der schon feststehenden Qualifikation im Leistungs- und 

Grundfachbereich die Qualifikation im Prüfungsbereich durch die Noten im schriftlichen und mündlichen Abitur 

festgestellt wird. Sie erfolgt in zwei Schritten: 

Eingabe der schriftlichen Abiturnoten und Qualifikationsüberprüfung für das schriftliche Abitur 

Eingabe der mündlichen Abiturnoten und Abiturnotenberechnung 
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4.70 Layout anpassen 

HINWEIS  Einige Bundesländer haben je nach Prüfungsordnung fünf Prüfungsfächer. Standardmäßig werden 4 

Prüfungsfächer angezeigt. Sie können die Anzeige auf fünf Prüfungsfächer erweitern, indem Sie auf die Schaltflä-

che „Abiturprüfung anpassen“ klicken. 

Sie können die Anzahl der angezeigten Prüfungsfächer auf fünf und die Anzahl der angezeigten Teilnoten für die 

Besondere Lernleistung auf vier erweitern, indem Sie auf die Schaltfläche „Abiturprüfung anpassen“ klicken und im 

entsprechenden Dialogfenster die Einstellungen machen. 

 

4.71  Schriftliche Prüfungsdaten eingeben 

Machen Sie  auf der Registerkarte „Prüfung“ folgende Angaben: 

Geben Sie ggf. die Noten aus 13 ein. Wenn Sie auf der Registerkarte „Qualifikation“ auf „Neu berechnen“ klicken, 

werden automatisch die angegebenen Prüfungsfächer und die Noten aus dem 13 auf diese Registerkarte übertra-

gen. 

Geben Sie die schriftlichen Noten ein. 

Geben Sie ggf. das Thema und die Punktzahl der besonderen Lernleistung ein. 

Markieren Sie die Sprachkenntnisse. 

Kontrollieren Sie, ob der Status auf „Gesamtqualifikation erreicht“ steht. Stellen Sie ihn andernfalls manuell ein. 

Dieser Status wird in der Regel durch Neu berechnen durch das Skript eingestellt. 

4.72 Die Besondere Lernleistung 

Geben Sie auf der Registerkarte „Prüfung“ das Fach (nur bestimmte Bundesländer), Thema und Punktzahl der Be-

sonderen Lernleistung ein, falls eine vorliegt. Die Anzahl der Bewertungen können Sie ggf. (je nach Bundesland) 

auf maximal vier Punktzahlen erweitern (siehe „ XLayout anpassenX“ Seite X104X).  

Markieren Sie „Lernleistung einbringen“, falls die Lernleistung eingebracht werden soll. Wenn Sie auf „Neu berech-

nen“ klicken, um die Prüfungsqualifikation zu berechnen, prüft das Skript automatisch, ob eine Besondere Lern-

leistung vorliegt und ob es besser wäre, die Lernleistung einzubringen oder nicht. Ggf. wird ein Hinweis im Mel-

dungsfenster ausgegeben, der Sie darauf hinweist, die Lernleistung besser einzubringen bzw. nicht einzubringen. 
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4.73 Prüfungsqualifikation für das schriftliche Abitur automatisch 

berechnen 

Klicken Sie auf „Neu berechnen“, um die Qualifikation im Prüfungsbereich automatisch durch das entsprechende 

Skript berechnen zu lassen. Im Meldungsfenster unten werden die Qualifikationspunktzahl in den drei Bereichen 

und die Gesamtpunktzahl und die Durchschnittsnote angezeigt. 

Solange keine Note für das mündliche Prüfungsfach eingetragen wurde, wird angezeigt, welche Mindestpunktzahl 

in der mündlichen Prüfung erreicht werden muss, damit das Abitur bestanden ist. Wenn als Mindestpunktzahl Null 

angezeigt wird, ist das Abitur bereits unabhängig von der mündlichen Note bestanden. 

Außerdem werden automatisch folgende Berechnungen bzw. Zuordnungen durchgeführt: 

Der Status wird auf der Registerkarte auf „Abitur bestanden“ oder „Abitur nicht bestanden“ umgesetzt. 

Die Summen für die Prüfungsfächer 1 bis 4 werden berechnet und auf der Registerkarte eingetragen.  

Die Gesamtpunktzahl wird auf der Registerkarte eingetragen. 

Die Durchschnittsnote wird auf der Registerkarte eingetragen. 

4.74 Abiturnote berechnen 

Nach dem mündlichen Abitur tragen Sie die mündlichen Prüfungsnoten auf der Registerkarte Prüfung ein. 

Klicken Sie danach wieder auf „Neu berechnen“, um die Abiturnote zu berechnen (siehe „ XPrüfungsqualifikation für 

das schriftliche Abitur automatisch berechnen X“ Seite X105X) 

4.75 Prüfungsqualifikationsdaten manuell eingeben 

Wenn Sie die Gesamtqualifikation nicht skriptgesteuert eingeben möchten, können Sie die durch das Skript ge-

machten Eingaben auch selbst vornehmen: 

Setzen Sie den Status auf „Abitur bestanden“ oder „Abitur nicht bestanden“ um. 

Geben Sie die Summen für die Prüfungsfächer 1 bis 4 ein. 

Geben Sie die Gesamtpunktzahl ein. 

Geben Sie die Durchschnittsnote ein. 
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4.76 Zeugnisbemerkungen und Zeugnisformulare eingeben 

 

Geben Sie auf der Registerkarte „Zeugnis“ evtl. Zeugnisbemerkungen ein, die auf dem Abiturzeugnis gedruckt 

werden sollen. 

4.77 Die Berechnung der Fachhochschulreife 

153BDie Berechnung der Fachhochschulreife erfolgt wie die Abiturzulassungsberechnung auf der 

Registerkarte „Abiturzulassung“. Die Berechnungsvorschrift ist im gleichen Skript realisiert wie die 
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Berechnungen für die Abiturqualifikation. Als Voraussetzung müssen Sie dazu die Schüler vorher 

synchronisieren (siehe „Oberstufenhalbjahresdaten synchronisieren“ Seite 68). 

 

4.78 Fachhochschulreife automatisch berechnen 

Gehen Sie wie folgt vor: 

Stellen Sie unter Status „Fachhochschulreife berechnen“ ein. 

Stellen Sie unter „Eingebrachte Halbjahre“ die entsprechenden Halbjahre ein, auf die sich die Berechnung bezieht. 

Es können nur aufeinander folgende Halbjahre ausgewählt werden. 

Markieren Sie dann die eingebrachten Kurse des Schülers, d.h. markieren Sie „Manuelles Markieren ermöglichen“ 

und klicken Sie die entsprechenden Kurse an. Die eingebrachten Kurse werden gelb markiert. 

Klicken Sie dann auf „Neu berechnen“, um die Zulassung automatisch durch das Skript berechnen zu lassen. Im 

Meldungsfenster werden evtl. Fehler ausgegeben.  

Bei der Berechnung werden automatisch folgende Eingaben auf der Registerkarte durchgeführt: 

Der Status wird auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife nicht erreicht“ gesetzt. 

Gesamtpunktzahl und die Durchschnittsnote wird eingetragen. 

4.79 Fachhochschulreife manuell eingeben 

Gehen Sie wie folgt vor: 

Setzen Sie den Status auf „Fachhochschulreife erreicht“ oder „Fachhochschulreife nicht erreicht“. 

Stellen Sie unter „Eingebrachte Halbjahre“ die entsprechenden Halbjahre ein, auf die sich die Berechnung bezieht. 

Es können nur aufeinander folgende Halbjahre ausgewählt werden. 
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Markieren Sie die eingebrachten Kurse wie im vorherigen Abschnitt beschrieben. 

Geben Sie die Gesamtpunktzahl ein 

Geben Sie die Durchschnittsnote ein. 

4.80 Oberstufenzeugnisse drucken 

Im Kapitel 4 werden die verfügbaren Jahres-, Halbjahres-, Abgangszeugnisse und Abiturzeugnisse aufgelistet. Soll-

ten für Ihr Bundesland keine Zeugnisse verfügbar sein, können Sie diese selbst mit Crystal Reports erstellen, indem 

Sie das Zeugnis eines anderen Bundeslandes als Vorlage nehmen oder Sie geben STÜBER SYSTEMS den Auftrag 

das Zeugnis für Sie zu erstellen. 

Klicken Sie bei den Abiturdaten des Schülers auf die Registerkarte „Abiturzeugnis“, um die Zeugnisbemerkungen 

anzugeben. Zusammen mit den Angaben auf den Registerkarten „Abiturzulassung“ und „Abiturprüfung“ verfügen 

Sie dann über alle Daten um das Abiturzeugnis auszudrucken. 

154BSo drucken Sie Abitur-, Jahres- und Halbjahreszeugnisse: 

Markieren Sie in der Liste der Schüler der Oberstufe per Mausklick oder mit Umschalt+Mausklick oder Strg+Maus-

klick die entsprechenden Schüler. 

Klicken Sie auf „Bearbeiten“ und „Drucken“ und wählen Sie das Zeugnisformular und klicken Sie auf „Drucken“. 

Optional können Sie auch über das Schüler-Formular drucken. 
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5 Notenberechnung in der Berufsschule 

In der Berufsschule in Deutschland besuchen die Schüler eine Klasse im Rahmen der Berufsausbildung über ein, 

zwei, drei oder vier Jahre. Entsprechend sind den Berufsschulklassen in Magellan zwei Zeiträume (einjährige Klas-

sen), vier Zeiträume (zweijährige Klassen), sechs Zeiträume (dreijährige Klassen) bzw. acht Zeiträume (vierjährige 

Klassen) zugeordnet, wobei jeder Zeitraum einem Halbjahr entspricht. 

Verlässt der Schüler die Klasse vorzeitig, so erhält er ein Abgangszeugnis. Verlässt er die Klasse erfolgreich zum 

Abschluss seiner Ausbildung, so erhält er ein Abschlusszeugnis. 

Die Halbjahres-,  Zwischen- und Jahreszeugnisse des Schülers zum Ende eines Halbjahres beziehen fast aus-

schließlich auf die Noten des aktuellen Zeitraums. In diesem Fall greift ein Zeugnisbericht immer auf die Noten 

des aktuellen Zeitraums zu. Die Noten der Schüler werden dann in Magellan unter den Zeugnisdaten eingefügt 

(siehe dazu das Magellan-Benutzerhandbuch). 

Bei den meisten Abgangs- bzw. Abschlusszeugnissen werden die Noten auf der Basis der Noten der einzelnen 

Schuljahre festgelegt. Dies erfolgt durch eine vorgegebenes Berechnungsschema, bei denen Noten sowohl inner-

halb eines Schuljahres als auch im Verhältnis der Schuljahre zueinander berechnet werden. 

Ein typisches Beispiel ist hierbei die Note des berufsbezogenen Unterrichts. Pro Schuljahr wird die Note des be-

rufsbezogenen Unterrichts aufgrund der Stundenfaktoren der berufsbezogenen Fächer berechnet. In den Ab-

gangs- bzw. Abschlusszeugnissen wird sowohl die Gesamtnote im berufsbezogenen Unterricht als auch die Ab-

schlussnoten der einzelnen Fächer in bestimmten Verhältnissen der Schuljahre berechnet. Z.B. kann das letzte 

Schuljahr einen höheren Einfluss auf die Endnoten haben, als die vorangegangenen Schuljahre. 

Die jeweiligen Verordnungen für die Berechnungsvorschriften spiegeln sich über die Landesanpassung von Ma-

gellan in der Notenberechnung für die Berufsschule wieder.  

Magellan stellt sehr ausgefeilte Funktionen für die gesamte Endnotenberechnung der Berufsschule zur Verfügung. 

Damit die Berechnungen korrekt durchgeführt werden können und Sie auch die Abschluss- bzw. Abgangszeug-

nisse mit Bezug auf mehrere Zeiträume richtig ausgedruckt bekommen, müssen Sie allerdings einige wenige aber 

wichtige Details beachten. Diese Details werden in diesem Kapitel erklärt. Lesen Sie es bitte sorgfältig. 

Die zeitraumübergreifenden Endnotenberechnungen basieren auf Magellan-Skripten, die Sie mit Hilfe des Magel-

lan-Skripteditors bearbeiten können. Weitere Informationen zu diesen Skripten finden Sie im Dokument „Magellan 

Scripting.pdf“. 

5.1 Allgemein 

Zur zeitraumübergreifenden Endnotenberechnung der Berufsschule und dem anschließenden Zeugnisdruck gehö-

ren folgende Aufgaben: 

Berufsschulklassen und andere Stammdaten einrichten 

Fächer und Noten der Schüler pro Zeitraum einer Zeugnisausgabe eingeben 

Endnoten für Abgangs- bzw. Abschlusszeugnisse berechnen 

Zeugnisbemerkungen eingeben und Zeugnisse drucken 
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Alle Schritte werden in Magellan ausgeführt.   

Um die Noten der Berufsschule des jeweiligen Schülers in Magellan anzuzeigen, klicken Sie in Magellan auf Be-

rufsschule in der Symbolleiste links. 

Magellan verfügt über sehr kompakte Funktionen für die gesamte Endnotenberechnung und macht Ihnen so die 

Arbeit so leicht wie möglich. Es liegt leider in der Natur der Sache, dass zusätzlich von Ihrer Seite aus sehr gute 

Kenntnisse in der jeweiligen Verordnung erforderlich sind. 

In den folgenden Abschnitten werden die einzelnen Schritte in der Endnotenberechnung mit Magellan erläutert. 

Bevor wir mit der eigentlichen Berechnung beginnen, müssen wir zunächst einige wichtige Bemerkungen zu Be-

rufsschulklassen, Unterrichtsarten, Fachstatus, Stundenfaktoren und früher abgeschlossene Fächern machen. 

5.2 Landesspezifische Skripte 

Die gesamte Notenberechnung bei zeitraumübergreifenden Abschluss- bzw. Abgangszeugnissen wird durch Ma-

gellan-Skripte durchgeführt oder anders gesagt, jedes Berufsschulskript repräsentiert eine spezielle Berechnungs-

vorschrift für die Noten auf dem Abschluss- bzw. Abgangszeugnis der Berufsschule.  

Die derzeit in Magellan verfügbaren Berechnungsverordnungen können Sie der Tabelle unten entnehmen. 

WICHTIG  Achten Sie in den folgenden Abschnitten immer auf die speziellen Hinweise für das von Ihnen gewählte 

Skript. 

 

Baden-Württemberg / 

Bayern / 

Brandenburg / 

Bremen / 

Hamburg / 

Hessen / 

Mecklenburg-Vorpom-

mern 

/ 

Niedersachsen / 

Nordrhein-Westfalen / 

Rheinland-Pfalz RLP-BBS-Matrix (2-jährig).dws 

RLP-BBS-Matrix (2,5-jährig).dws 

RLP-BBS-Matrix (3-jährig).dws 

RLP-BBS-Matrix (4-jährig).dws 

Saarland / 

Sachsen / 

Sachsen-Anhalt / 

Schleswig-Holstein / 

Thüringen / 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 111 

 

Schweiz CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-E 2012 3-jährig).dws  

CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-E 2003 3-jährig).dws 

CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-B 3-jährig).dws 

CH-BBS-Matrix (Drogist).dws 

CH-BBS-Matrix (Buchhändler).dws 

CH-BBS-Matrix (Büroassistent).dws 

 

Die Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis im Ordner „Skripte“ und dort im jeweiligen Landesordner (z.B. 

„Skripte\Rheinland-Pfalz“ für das Bundesland Rheinland-Pfalz).  

5.3 Berufsschulklassen einrichten 

Eine Klasse in der Berufsschule besteht aus den Jahrgängen 1 (=Grundstufe), 2 (Fachstufe 1), 3 (Fachstufe 2) bzw. 4 

(Fachstufe 3).  

In Magellan werden die Daten halbjahresbezogen abgelegt. Sie definieren also eine Klasse mit je zwei Zeiträumen 

bzw. Halbjahren für die Grundstufe, Fachstufe 1 und evtl. Fachstufe 2 bzw. Fachstufe 3.  

Eine zweijährige Klasse besteht demnach aus 4 Halbjahren mit dem Jahrgang 1 für die ersten beiden Halbjahr und 

dem Jahrgang 2 für die letzten beiden Halbjahre. 

Folgende Angaben sind bei der Eingabe der Berufsschulklasse neben den Halbjahren wichtig: 

Klassenart Standard 

Jahrgang 1, 2, 3 oder 4 (pro Zeitraum der Klasse notwendig) 

Beurteilungsart Benotung durch Noten 

 

5.4 Unterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren 

Voraussetzung für die Abgangs- bzw. Abschlussnotenberechnung ist, dass Sie bei den Fächern des Schülers die 

entsprechende Unterrichtsart und den entsprechenden Fachstatus eingegeben haben. Zusätzlich müssen Sie evtl. 

auch den Stundenfaktor des Fachs angeben. 

Generell verwenden Sie die gleichen Unterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren, die Sie auch in den sonstigen 

Zeugnissen (z.B. Jahreszeugnis) nutzen. 

Bei den einzelnen Berechnungsskripten werden bestimmten Unterscheidungen in den Unterrichtsarten bzw. Fach-

status vorausgesetzt d.h. die entsprechenden Schlüssel müssen vorhanden sein (die Kürzel werden nur zur An-

zeige verwendet). Teilweise müssen Sie auch Angaben zum Stundenfaktor des Fachs machen. Diese Informationen 

werden nachfolgend aufgelistet. 

5.5 Skript CH-BBS-Matrix (KFM Profil-B 3-jährig) 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-B 3-jährig)“ für die Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau nach dem B-

Profil in der Schweiz sind die folgenden Angaben zur Lehrabschlussprüfung Voraussetzung.  
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Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der betrieblichen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zu-

geordnet werden müssen.  

<beliebig> AUL Arbeits- und Lernsituation 

<beliebig> BKF Berufliche Situationen, die kommunikative Fähigkeiten erfordern 

<beliebig> BPS Berufspraktische Situationen 

<beliebig> PRZ Prozesseinheiten 

 

Um die Fächer für die betriebliche Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

BETRIEB BETRIEB Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Schulische Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der schulischen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zuge-

ordnet werden müssen.  

<beliebig> FSP1 1. Fremdsprache 

<beliebig> IKA1 IKA 1 

<beliebig> IKA2 IKA 2 

<beliebig> LSP Landessprache 

<beliebig> WUG1 W&G 1 

<beliebig> WUG2 W&G 2 

 

 

Um die Fächer für die schulische Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 
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5.6 Skript CH-BBS-Matrix (KFM Profil-E 2012 3-jährig) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-E 2012 3-jährig)“ für die Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau nach 

dem E-Profil in der Schweiz für das Reglement 2012 sind die folgenden Angaben zur Lehrabschlussprüfung Vo-

raussetzung. 

Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der betrieblichen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zu-

geordnet werden müssen.  

<beliebig> AUL Arbeits- und Lernsituation 

<beliebig> BEPRAS Berufspraxis schriftlich 

<beliebig> BEPRAM Berufspraxis mündlich 

<beliebig> PRZ Prozesseinheiten 

 

Um die Fächer für die betriebliche Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

BETRIEB BETRIEB Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Schulische Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der schulischen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zuge-

ordnet werden müssen.  

<beliebig> FSP1 1. Fremdsprache 

<beliebig> ENG Englisch 

<beliebig> IKA IKA 

<beliebig> LSP Landessprache 

<beliebig> WUG W&G 

<beliebig> PROJEKT Projektarbeiten 
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Um die Fächer für die schulische Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 

5.7 Skript CH-BBS-Matrix (KFM Profil-E 2003 3-jährig) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (KFM-Profil-E 2003 3-jährig)“ für die Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau nach 

dem E-Profil in der Schweiz für das Reglement 2003 sind die folgenden Angaben zur Lehrabschlussprüfung Vo-

raussetzung. 

Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der betrieblichen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zu-

geordnet werden müssen.  

<beliebig> AUL Arbeits- und Lernsituation 

<beliebig> BKF Berufliche Situationen, die kommunikative Fähigkeiten erfordern 

<beliebig> BPS Berufspraktische Situationen 

<beliebig> PRZ Prozesseinheiten 

 

Um die Fächer für die betriebliche Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

BETRIEB BETRIEB Betriebliche Lehrabschlussprüfung 

Schulische Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der schulischen Lehrabschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zuge-

ordnet werden müssen.  

<beliebig> FSP1 1. Fremdsprache 

<beliebig> ENG Englisch 
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<beliebig> IKA IKA 

<beliebig> LSP Landessprache 

<beliebig> WUG1 W&G 1 

<beliebig> WUG2 W&G 2 

<beliebig> WUG3 W&G 3 

<beliebig> ABE Ausbildungseinheiten und selbständige Arbeiten 

 

Um die Fächer für die schulische Lehrabschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter 

„Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 

5.8 Skript CH-BBS-Matrix (Drogist) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (Drogist)“ für die Ausbildung zum Drogisten in der Schweiz sind die folgenden An-

gaben zur Lehrabschlussprüfung Voraussetzung. 

Abschlussprüfung 

Zur Berechnung der Abschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zugeordnet werden 

müssen.  

<beliebig> CHUPH Chemie und Physik 

<beliebig> BIUOE Biologie und Oekologie 

<beliebig> HEIL Heilpflanzenkunde 

<beliebig> ARZ Arztneimittelkunde 

<beliebig> ERN Ernährungslehre 

<beliebig> KOS Kosmetika 

<beliebig> TEUGI Technika/Giftkunde 

<beliebig> WAPR Warenprüfung 
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<beliebig> PRAE Präparateherstellung 

<beliebig> BERE Betrieb/berufl. Rechnungswesen 

<beliebig> BERA Beratung 

<beliebig> VERK Verkauf 

<beliebig> NAGR Naturwissenschaftliche Grundlagen 

<beliebig> HEAR Heilpflanzen und Arztneimittelkunde 

<beliebig> WAKU Warenkunde 

<beliebig> BETR Betrieb 

<beliebig> LSP2 2. Landessprache 

<beliebig> SPKO Sprache und Kommunikation 

<beliebig> GES Gesellschaft 

 

 

Um die Fächer für die Abschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter „Schüler|Zeug-

nis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

NATUR NATUR Naturwissenschaftliche Grundlagen 

HEIL HEIL Heilpflanzen und Arztneimittelkunde 

WAREN WAREN Warenkunde 

PRAKT PRAKT Praktische Arbeiten 

BERATUNG BERATUNG Beratung/Verkauf 

BERUF BERUF Berufskundlicher Unterricht 

ALLGEMEIN ALLGEMEIN Allgemeinbildung 

5.9 Skript CH-BBS-Matrix (Buchhändler) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (Buchhändler)“ für die Ausbildung zum Buchhändler in der Schweiz sind die fol-

genden Angaben zur Lehrabschlussprüfung Voraussetzung. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 117 

 

Abschlussprüfung 

Zur Berechnung der Abschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zugeordnet werden 

müssen.  

<beliebig> CHUPH Beratung und Verkauf 

<beliebig> BIUOE Betriebliche Prozesse 

<beliebig> HEIL Bibliographie und Recherche 

<beliebig> ARZ Handelsobjekte 

<beliebig> ERN Literatur, Kultur und Wissenschaft 

<beliebig> KOS Lokale Landessprache 

<beliebig> FSP Fremdsprachen 

<beliebig> WIUPO Wirtschaft und Politik 

<beliebig> VARB Vertiefungsarbeit 

<beliebig> BERE Kundenberatung und Verkaufsgespräch 

<beliebig> BERA Warenpräsentation und Ladengestaltung 

<beliebig> VERK Sortimentsgestaltung 

 

 

Um die Fächer für die Abschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter „Schüler|Zeug-

nis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

BERUF BERUF Berufskundlicher Unterricht 

ALLGEMEIN ALLGEMEIN Allgemeinbildender Unterricht 

PRAKT PRAKT Praktische Arbeiten 

BERKENT BERKENT Berufskenntnisse 

ALLGEMEIN ALLGEMEIN Allgemeinbildung 

 

Einige Fächer tauchen mehrfach beim Schüler auf. Sie sind jedoch durch die Zuordnung zu einem Schwerpunkt 

eindeutig. 

Zusätzlich ist bei Synchronisierung in die Ansicht „Berufsschule“ wichtig, dass die Option „Fächer mit unterschiedli-

chen Schwerpunkt getrennt synchronisieren“ aktiviert ist, damit die Fächer mit den unterschiedlichen Schwerpunk-

ten korrekt übertragen werden. 

5.10 Skript CH-BBS-Matrix (Büroassistent) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Berufsschule ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der Kategorie „Be-

rufsschule“ angelegt werden. 
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<beliebig> <beliebig> Berufsschule 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-BBS-Matrix (Büroassistent)“ für die Ausbildung zum Büroassistent in der Schweiz sind die fol-

genden Angaben zur Lehrabschlussprüfung Voraussetzung. 

Abschlussprüfung 

Zur Berechnung der Abschlussprüfung existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zugeordnet werden 

müssen.  

<beliebig> BEPRA Berufliche Praxis 

<beliebig> PROJEKT Projektarbeit 

<beliebig> SSP Standardsprache 

<beliebig> IKA IKA 

<beliebig> WUG W&G 

 

Um die Fächer für die Abschlussprüfung zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter „Schüler|Zeug-

nis|Fächer“ mit folgendem Schlüssel angegeben werden. 

BBERKENT BERKENT Berufskenntnisse 

PROJEKT PROJEKT Projekt 

SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 

ALLGEMEIN ALLGEMEIN Allgemeinbildung 

 

 

Dabei wird der Wert „SCHULE“ der schulischen Bildung und der Wert „BERKENT“ der beruflichen Praxis zugeord-

net. 

5.11 Skipte RLP-BBS-Matrix 

Bei den Skripten für das Bundesland Rheinland-Pfalz (RLP-BBS-Matrix (2-jährig).dws, RLP-BBS-Matrix (2,5-jäh-

rig).dws, RLP-BBS-Matrix (3-jährig).dws) und RLP-BBS-Matrix (4-jährig).dws) sind die folgenden Unterscheidungen 

zwingende Voraussetzung. 

BU BU Berufsbezogener Unterricht 
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Alle Fächer mit der Unterrichtsart „BU“ werden gemäß der Vorschrift für den berufsbezogenen Unterricht berech-

net. Fächer mit keinen Schlüssel oder einem Schlüssel <> BU bei der Unterrichtsartwerden werden von diesen un-

terschieden. 

Jedes Fach mit der Unterrichtsart „BU“ muss einen Stundenfaktor zugeordnet bekommen, welcher der Anzahl der 

unterrichteten Wochenstunden entspricht.   

Wird z.B. das berufsbezogene Fach BWL wöchentlich 2-stündig unterrichtet, so muss man dem Fach BWL der Fak-

tor 2 erhalten. 

BWL BU 2 

5.12 Endnotenberechnung vorbereiten 

 

Für die Endnotenberechnung müssen Sie folgende Daten definieren und je Schüler eingeben: 

Abschlussjahrgang definieren 

Berechnungsverordnung definieren 

Je Schüler Abschlussjahrgang und Berechnungsverordnung angeben 

Je Schüler die Fächer, Noten bzw. Faktoren synchronisieren oder manuell eingeben 

In den nachfolgenden Abschnitten erfahren Sie mehr zu den einzelnen Punkten. 
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5.13 Abschlussjahrgang definieren 

 

Sie können in Magellan unter „Verzeichnisse|Abschlussjahrgänge“ Abschlussjahrgänge definieren. Damit können 

Sie jedem Schüler in der Rubrik „Berufsschule“ den entsprechenden Abschlussjahrgang zuordnen. Dieser Vermerk 

hat keinen Einfluss auf Abschlussnotenberechnungen, sondern dient dazu, später alle Schüler eines bestimmten 

Abschlussgangs z.B. für Ausdrucke herausfiltern zu können und die Art der zu synchronisierenden Noten festzule-

gen.  

Die Art der zu synchronisierenden Noten des Abschlussjahrsganges legen Sie über die Kategorie fest: 

Wählen Sie die Kategorie „Berufsschule (Jahresnoten)“ um später beim Synchronisieren der Schüler nur die Noten 

des jeweils 2. Halbjahres in die Ansicht „Berufschule“ zu übertragen. 

Wählen Sie die Kategorie „Berufsschule (Halbjahresnoten)“ um später beim Synchronisieren der Schüler die Noten 

des jeweils 1. und 2. Halbjahres in die Ansicht „Berufschule“ zu übertragen. 

163BSkripte RLP-BBS-Matrix 

Bei der Definition eines Abschlussjahrgangs für die Skript „RLP-BBS-Matrix“ müssen Sie als Kategorie „Berufschule 

(Jahresnoten)“ wählen. Es werden dann bei der Synchronisation der Berufsschuldaten bis zu 4 Jahresnoten eines 

Schülers in die Berufsschulematrix übertragen. 

5.14 Berechnungsverordnung definieren 
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Sie müssen für jeden Schüler die Berechnungsverordnung angeben, die für ihn relevant ist. Dazu müssen Sie im 

Schlüsselverzeichnis „Verordnungen“ die jeweilige Berechnungsverordnung definieren. Klicken Sie dazu auf „Ver-

zeichnisse|Verordnungen“ und geben dort die Verordnung wie folgt an: 

Kürzel 8-stellige Kurzbezeichnung der Verordnung 

Bezeichnung Bezeichnung der Verordnung 

Kategorie Wenn Sie hier „Berufsschule“ eingeben, wird die Verordnung bei den Schüler-Berufsschul-

daten angezeigt 

Typ Bei einigen Verordnungen muss hier eine spezielles Kürzel angegeben werden. 

Gültig von Gültigkeitsdatum von, ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Gültig bis Gültigkeitsdatum bis, ohne Bedeutung für die Berechnungen 

Skript Geben Sie hier den Namen des Skripts für diese Berechnungsverordnung ein. Alle verfüg-

baren Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis SKRIPTE. 

 

5.15 Berufsschuldaten synchronisieren 

 

 

Bevor Sie die Endnotenberechnung durchführen können, müssen Sie die Daten der Schüler synchronisieren, in-

dem Sie in Magellan auf „Berufsschule“ klicken und dann auf die Schaltfläche „Synchronisieren“ oben im Magel-

lanfenster klicken. Beim Synchronisieren geschieht Folgendes: Magellan extrahiert für die markierten Schüler die 

Fachdaten der Noten der Grundstufe, Fachstufe 1, Fachstufe 2 bzw. Fachstufe 3. Besitzt der ausgewählt Abschluss-

jahrgang die Kategorie „Berufschule (Jahresnoten)“, werden nur die Noten der jeweiligen 2. Halbjahre  (=Jahresno-

ten) extrahiert. Besitzt der ausgewählt Abschlussjahrgang die Kategorie „Berufschule (Halbjahresnoten)“, werden 

die Noten des 1. und 2. Halbjahres extrahiert.  
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Dies ist die Voraussetzung dafür, dass die Abschlussberechnungen der Berufschule durchgeführt werden können. 

Auch wenn Sie zuvor keine Fächer bzw. Noten in den Halbjahren des Schülers angegeben haben, müssen Sie diese 

Synchronisation einmal ausführen. 

Damit die Schüler mit allen Fächern, Noten und Faktoren aus den einzelnen Halbjahren korrekt übernommen wer-

den können, sind folgende Angaben in Magellan notwendig. 

Zeiträume: Im Verzeichnis der Zeiträume muss das Feld „Art“ mit dem Wert „1. Halbjahr“ bzw. „2. Halbjahr“ gefüllt 

sein. 

Jahrgang: Bei jeder Klasse der Berufschule muss auf der Registerkarte „Zeiträume“ für jeden Zeitraum  das Feld 

„Jahrgang“ mit dem Wert „1“ (=Grundstufe), „2“ (=Fachstufe 1), „3“ (=Fachstufe 2) oder „4“ (=Fachstufe 3) angege-

ben werden. 

Ohne diese Angaben werden nur die Schüler ohne Fächer und Noten übernommen. 

Beim Synchronisieren sollten Sie für die markierten Schüler die Berechnungsverordnung und den Abschlussjahr-

gang eingeben. 

Klicken Sie nach dem Synchronisieren auf die Schaltfläche „Berufsschule“ in der Symbolleiste links im Magellan-

Fenster. Es werden alle synchronisierten Schüler auf der Registerkarte „Auswahl“ angezeigt. 

Per Doppelklick auf den gewünschten Schüler oder über einen Klick auf die Registerkarte wechseln Sie zur Noten-

matrix der Berufsschule. Auf dieser Registerkarte finden Sie die Fächer, Unterrichtsarten, Fachstatus inkl. Noten-

werte und Faktoren der Schuljahre, falls Sie diese Angaben bereits in Magellan bei den Zeugnisdaten der Schüler 

gemacht haben sollten. Andernfalls können Sie diese Angaben für die einzelnen Schulhalbjahre 1, 2, 3 bzw. 4 auch 

hier eingeben. 

165BSpalte „Faktor“ auf der Registerkarte „Matrix“ 

Auf der Registerkarte „Matrix“ hat die Spalte „Faktor“ für einige Skripte eine besondere Bedeutung. Sie gibt im 

Rahmen der Berechnung der Gesamtnote (auch teilweise „Gesamtnotendurchschnitt“ genannt) an, mit welchen 

Faktoren die Endnoten untereinander verrechnet werden. 

Allen Berufschulverordnungen gemeinsam ist die Tatsache, dass die Fächer für Sport, Religion/Ethik und fakulta-

tive Fächer nicht bei der Gesamtnote berücksichtigt werden. Entsprechend wird die Spalte „Faktor“ im Rahmen der 

Synchronisation mit dem Faktor „0“ vorbesetzt. 

Wie evtl. die Fächer für Sport, Religion/Ethik und fakultative Fächer speziell zu kennzeichnen sind, ist bei den je-

weiligen landesspezifischen Skripten (siehe „ XLandesspezifische Skripte X“ auf Seite X110Xff.) 

5.16 Fächer und Punkte eingeben 

Sollten Sie die Fächer nicht schon unter „Zeugnis|Leistungen“ eingegeben haben, so dass sie beim Synchronisieren 

übernommen wurden, können Sie das auch direkt auf der Registerkarte „Matrix“ machen. Mit der Einfg-Taste oder 

durch Klick auf das Einfügen-Symbol rechts oben erzeugen Sie eine neue Zeile. Geben Sie das Fach, Unterrichtsart, 

Fachstatus und die Noten mit dem jeweiligen Faktor für die einzelnen Schuljahre ein. 

5.17 Sammelzuweisung für Fächer, Faktoren, Positionen, Merkmale, 

Konferenz- und Zeugnisdaten 

Auf der Karte Matrix haben Sie die Möglichkeit Fachdaten eines Schülers auch auf andere Schüler zu kopieren. Sie 

gehen dazu wie folgt vor: 

Wählen Sie den Schüler aus dessen Fächer Sie kopieren möchten und gehen Sie dann auf die Karte „Matrix“. 
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Starten Sie den Assistenten mit dem  Punkt „Sammelzuweisung“. 

Markieren Sie die  Schüler, denen die kopierten Angaben zugewiesen werden sollen. 

Wählen Sie auf der folgenden Karte aus welche Daten übernommen werden sollen und ob bereits vorhandene 

Daten überschrieben werden sollen. 

 

5.18 Die Spalte „Position“ 

Die Position kann als Merkmal für die Reihenfolge der Fächer auf der Registerkarte „Notenmatrix“ und auf den 

Abschluss-/Abgangszeugnis verwendet werden, welche die Berufschulmatrix nutzen. Die in Magellan mitgeliefer-

ten Skripte und Zeugnisformulare für die Berufschulmatrix verwenden diese Positionsangaben.  

Klicken Sie auf den Titel „Position“, um die Fächerliste entsprechend zu sortieren. 

5.19 Unterrichtsarten eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Unterrichtsart“ für  jedes Fach die Unterrichtsart ein. Sie ist vom verwendeten Skript ab-

hängig (siehe „XUnterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren X“ SeiteX111X).  

5.20 Fachstatus eingeben 

Geben Sie in der Spalte „Fachstatus“ für  jedes Fach den Fachstatus ein. Er ist vom verwendeten Skript abhängig 

(siehe „XUnterrichtsarten, Fachstatus und Faktoren X“ Seite X111X).  
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5.21 Endnotenberechnung durchführen 

Die Endnoten  für Abschlusszeugnisse kann in zwei Schritte unterteilt werden: 

Automatische Berechnung der Endnoten. 

Eventuelle manuelle Eingabe/Korrektur der Endnoten. 

Die folgenden Abschnitte sagen Ihnen, wie Sie genau vorgehen müssen: 

5.22 Automatische Berechnung 

Überprüfen Sie, ob für den Schüler die notwendigen Fächer inkl. der Faktoren für die einzelnen Jahresnoten auf 

der Registerkarte Notenmatrix eingetragen sind. Zudem muss unter Verordnung die korrekte Endnotenverord-

nung eingestellt ist bzw. wählen Sie die entsprechende aus. 

Klicken Sie auf „Neu berechnen“, um die Endnoten automatisch durch das entsprechende Skript berechnen zu las-

sen. Durch die Berechnungen werden automatisch die Noten in die Spalte Endnote eingetragen. Je nach Skriptin-

halt werden auch auf der rechten Seite die Felder „BU-Note“ (=Gesamtnote für den Berufsbezogener Unterricht) 

bzw. „Gesamtnote“ (=Gesamtnote des Abschluss) berechnet. 

Im automatisch erzeugten Meldungsfenster werden zusätzliche Statusinformationen zur Berechnung angezeigt. 

Insbesondere wird hier eine Aussage über die erfolgreiche Durchführung der Berechnung und eventuell notwen-

dige Zwischensummen angezeigt. Die nachfolgende Abbildung zeigt ein Berechnungsbeispiel für den Berufsschul-

abschluss in Rheinland-Pfalz. 

5.23 Manuelle Eingabe/Korrektur der Endnoten 

Alle Noten der Berufsschulnotenmatrix können neben der automatischen Berechnung auch manuell eingegeben 

werden. Sie können so die Berufschulmatrix nur zru Eingabe von bereits  festgelegten Endnoten nutzen.  

Insbesondere können Sie die manuelle Eingabe aber im Sinne der Korrektur einer zuvor automatischen Berech-

nung der Endnoten nutzen. Hat beispielsweise die automatische Berechnung ergeben, dass der Schüler genau 

zwischen zwei Noten steht, so können aufgrund des pädagogischen Ermessens in solchen Fällen z.B. die Faktoren 

geändert werden. Nach der Änderung kann dann die automatische Berechnung nochmals durchgeführt werden. 

5.24 Wer hat Berufsschuldaten geändert? 

Abschluss- bzw. Abgangsdaten der Berufschule sind sensible Daten. Über die Benutzerverwaltung des Magellan-

Administrators wird festgelegt, wer Zugang zu welchen Daten hat. Wie aber können Sie feststellen, dass Daten 

unter „Berufschule“ geändert worden sind und sei es versehentlich durch Sie selbst?  

Bei Änderungen auf den Berufsschule-Registerkarten vermerkt Magellan automatisch das aktuelle Datum und die 

Kennung des aktuellen Benutzers.  Auf der Registerkarte „Auswahl“ werden für jeden Schüler das Datum und die 

Kennung desjenigen angezeigt, der diese Angaben bestätigt hat. So ist überprüfbar, wer wann Daten auf der Re-

gisterkarte „Berufsschule“ eines Schülers geändert hat. 

5.25 Zeitraumübergreifende Zeugnisse drucken 

Im Kapitel 4 werden die verfügbaren Abgangszeugnisse und Abschlusszeugnisse der Berufsschule aufgelistet. Soll-

ten für Ihr Bundesland keine zeitraumübergreifenden Zeugnisse verfügbar sein, können Sie diese selbst mit Crystal 

Reports erstellen, indem Sie das Zeugnis eines anderen Bundeslandes als Vorlage nehmen oder Sie geben STÜBER 

SYSTEMS den Auftrag, das Zeugnis für Sie zu erstellen. 
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Alle zeitraumübergreifenden Zeugnisse der Berufsschule basieren auf den Eintragungen unter Berufschule. 

Klicken Sie bei den Berufsschuldaten des Schülers auf die Registerkarte „Zeugnis“, um die Zeugnisbemerkungen 

anzugeben. Zusammen mit den Angaben auf der Registerkarte „Notenmatrix“ und den allgemeine Daten zum 

Schüler verfügen Sie dann über alle Daten, um das zeitraumübergreifende Abschluss- bzw. Abgangszeugnis aus-

zudrucken. 

So drucken Sie zeitraumübergreifende Abschluss- und Abgangszeugnisse der Berufsschule: 

Markieren Sie in der Liste der Schüler der Berufsschule per Mausklick oder mit Umschalt+Mausklick oder 

Strg+Mausklick die entsprechenden Schüler.  

Klicken Sie auf „Bearbeiten“ und „Drucken“ und „Zeugnisse drucken“ und wählen Sie das Zeugnisformular und kli-

cken Sie auf „Drucken“. 

Optional können Sie auch über das Schüler-Formular drucken. 

HINWEIS  Zeugnisformulare oder allgemeine Formulare, welche auf die Leistungsangaben der Berufsschulmatrix 

und nicht die Registerkarte „Zeugnis“ zurückgreifen, sind in mit der zusätzlichen Bemerkung „Berufsschulmatrix“ in 

Kapitel 3 und 4 versehen. 

 

Zeugnisformulare aus dem Berufsschulmenü drucken 

Um die beim Schüler unter Zeugnis|Zeugnis|Zeugnisformulare hinterlegten Zeugnisformulare (Schüler|Zeug-

nis|Zeugnisformulare) automatisiert zu drucken, müssen Sie den bzw. die entsprechenden Schüler in der „Aus-

wahlliste Berufsschule“ markieren und dann mit der rechten Maustaste den Befehl „Drucken|Zeugnisformulare 

drucken“ wählen. 
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6 Durchschnitt/Abschluss berechnen 

Innerhalb eines Zeitraums können Noten eines Schülers über dessen Versetzung bzw. Durchschnittsnote entschei-

den. Die dazu notwenigen Berechnungen basieren auf Verordnungen der jeweiligen Bundesländer. Diese Berech-

nungen erfolgen aufgrund der Magellan-Scripting-Technologie.  

Auf Basis der berechneten Noten einer Verordnung und der damit verbundenen Durchschnittsnote können Sie 

dann die eigentlichen Zeugnisse ausdrucken. Dabei kann jede berechnete Endnote bzw. Durchschnittsnote auch 

noch manuell aufgrund des pädagogischen Freiraums abgeändert werden. 

Die zeitraumbezogenen Versetzungs-/Durchschnittsberechnungen basieren auf Magellan-Skripten,  die Sie mit 

Hilfe des Magellan-Skripteditors bearbeiten können. Weitere Informationen zu diesen Skripten finden Sie im Do-

kument „Magellan Scripting.pdf“. 

6.1 Allgemein 

Zur Berechnung der Durchschnittsnote(n) und Abschlüsse innerhalb eines Zeitraums gehören folgende Aufgaben: 

Klassen und andere Stammdaten einrichten 

Fächer der Schüler für den gewünschten Zeitraum einer Zeugnisausgabe eingeben. 

Noten pro Fach der Schüler für den gewünschten Zeitraum einer Zeugnisausgabe eingeben. 

Endnoten / Durchschnittsnoten berechnen 

Alle Schritte werden in Magellan ausgeführt und sind im Magellan-Benutzerhandbuch ausführliche allgemein be-

schrieben. 

In den nachfolgenden Abschnitten werden nur die Besonderheiten der einzelnen landespezifischen Skripte zur 

Berechnung des Abschlusses/Durchschnitts innerhalb eines Zeitraums vorgestellt. 

6.2 Landesspezifische Skripte 

Die gesamte Durchschnittsberechnung bei Abschlüssen innerhalb eines Zeitraums wird durch Magellan-Skripte 

durchgeführt oder anders gesagt, jedes Versetzungsskript repräsentiert eine spezielle Berechnungsvorschrift für 

die Durchschnittsnote(n) auf dem Abschluss- bzw.  Abgangszeugnis.  

Die derzeit in Magellan verfügbaren Berechnungsverordnungen können Sie der Tabelle unten entnehmen. 

WICHTIG  Achten Sie in den folgenden Abschnitten immer auf die speziellen Hinweise für das von Ihnen gewählte 

Skript 

 

Baden-Württemberg BAW-BSO-Berufsvorbereitungsjahr-2004.dws 

BAW-BSO-Lernfeldkonzeption-2005.dws 
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Bayern / 

Brandenburg / 

Bremen / 

Hamburg / 

Hessen / 

Mecklenburg-Vorpommern / 

Niedersachsen / 

Nordrhein-Westfalen / 

Rheinland-Pfalz / 

Saarland / 

Sachsen / 

Sachsen-Anhalt / 

Schleswig-Holstein / 

Thüringen / 

Schweiz CH-Promotion (KFM-Profil-E 2003).dws 

CH-Promotion (KFM-Profil-E 2012).dws 

 

Die Skripte befinden sich im Magellan-Verzeichnis im Ordner „SKRIPTE“ und dort im jeweiligen Bundeslandordner 

(z.B. „SKRIPTE\Rheinland-Pfalz“ für das Bundesland Rheinland-Pfalz).  

6.3 Skript CH-Promotion (KFM-Profil-E 2003) 

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Schüler|Zeugnis|Leistungen ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der 

Kategorie „Versetzung“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Versetzung 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-Promotion (KFM-Profil-E 2003)“ für die Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau nach dem E-Profil 

in der Schweiz für das Reglement 2003 sind die folgenden Angaben zur Berechnung der Promotion Vorausset-

zung. 

Schulische Lehrabschlussprüfung 

Um die schulischen Fächer zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter „Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit fol-

gendem Schlüssel angegeben werden. 
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SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 

 

6.4 Skript CH-Promotion (KFM Profil-E 2012)  

Verzeichnis Verordnung  

Dieses Skript wird im Menü Schüler|Zeugnis|Leistungen ausgeführt und muss im Verzeichnis Verordnung mit der 

Kategorie „Versetzung“ angelegt werden. 

<beliebig> <beliebig> Versetzung 

 

Fächer 
Bei dem Skript „CH-Promotion (KFM-Profil-E 2012)“ für die Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau nach dem E-Profil 

in der Schweiz für das Reglement 2012 sind die folgenden Angaben zur Berechnung der Promotion Vorausset-

zung. 

Schulische Lehrabschlussprüfung 

Zur Berechnung der Promotion existieren eine feste Anzahl Fächer, die dem Schüler zugeordnet werden müssen.  

<beliebig> FSP1 1. Fremdsprache 

<beliebig> ENG Englisch 

<beliebig> IKA IKA 

<beliebig> LSP Landessprache 

<beliebig> WUG W&G 

<beliebig> PROJEKT Projektarbeiten 

 

Um die schulischen Fächer zu kennzeichnen, muss das Feld „Schwerpunkt“ unter „Schüler|Zeugnis|Fächer“ mit fol-

gendem Schlüssel angegeben werden. 

SCHULE SCHULE Schulische Lehrabschlussprüfung 

6.5 Skript BAW-BSO-Berufsvorbereitungsjahr-2004 

Bei dem Skript BAW-BSO-Berufsvorbereitungsjahr-2004 für Berufsschulen im Bundesland Baden-Württemberg 

sind die folgenden Unterscheidungen zwingende Voraussetzung. 

167BFachstatus 

Jedem Fächer pro Schüler müssen eine der folgenden Fachstatus auf der Registerkarte „Zeugnisdaten|Fächer“ zu-

gewiesen werden: 
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WahlPF WahlPF Wahlfach 

ZusatzK ZusatzK Zusatzprüfung 

Pflicht Pflicht Allgemeines Pflichtfach 

Wahlb Wahlb Wahlbereich 

FachP FachP Fachpraxis 

 

Wird in einem Fach eine Zusatzprüfung abgelegt, so ist dieses Fach in der Liste der Fächer des Schülers doppelt 

anzulegen. Einmal mit dem Fachstatus „Pflicht“ und einmal mit dem Fachstatus „ZusatzK“. 

168BSchriftliche Note 1, Schriftliche Note 2, Schriftliche Note 3, Schriftliche Note 4 

und Endnote 

Für die automatische Berechnung sind die Noten auf der Registerkarte „Zeugnisdaten|Leistungen“ wie folgt einzu-

geben: 

Schriftliche Note 1 Anmeldenote 

Schriftliche Note 2 Praktische Prüfung 

Schriftliche Note 3 Schriftliche Prüfung 

Schriftliche Note 4 Mündliche Prüfung 

 

Die Eintragung der Zeugnisnote in die Spalte „Endnote“ erfolgt durch das Skript.  

6.6 Skript BAW-BSO-Lernfeldkonzeption-2005 

Bei dem Skript BAW-BSO-Lernfeldkonzeption-2005 für Berufsschulen im Bundesland Baden-Württemberg sind die 

folgenden Unterscheidungen zwingende Voraussetzung. 

169BFachstatus 

Jedem Fächer pro Schüler müssen eine der folgenden Fachstatus auf der Registerkarte „Zeugnisdaten|Fächer“ zu-

gewiesen werden: 

BKomp BKomp Berufsfachliche Kompetenz 

WahlPF WahlPF Wahlpflicht 

Projekt Projekt Projektkompetenz 

Pflicht Pflicht Allgemeines Pflichtfach 

170BSchriftliche Note 1, Schriftliche Note 2 und Endnote 

Für die automatische Berechnung sind die Noten auf der Registerkarte „Zeugnisdaten|Leistungen“ wie folgt einzu-

geben: 
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Schriftliche Note 1 Anmeldenote 

Schriftliche Note 2 Prüfungsleistung 

 

Die Eintragung der Zeugnisnote in die Spalte „Endnote“ erfolgt durch das Skript.  
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7 Schülergruppen für Rheinland-Pfalz 

Dieses Kapitel erläutert die Nutzung der Schülergruppen für das Bundesland Rheinland-Pfalz. Schülergruppen die-

nen der Erfassung von schülerbezogene Unterrichtseinheiten, die auch als Lerngruppen bezeichnet werden. 

7.1 Voraussetzung 

Voraussetzung für die Nutzung der Schülergruppen ist eine entsprechende Installation von Magellan für das Bun-

desland Rheinland-Pfalz. Dazu müssen Sie im Rahmen der Installation im Willkommen-Assistenten das Bundes-

land Rheinland-Pfalz auswählen. 

HINWEIS Sollten Sie im Willkommens-Assistenten irrtümlich das falsche Bundesland eingestellt haben, so können 

Sie dieses nachträglich im Magellan-Administrator korrigieren 

Zusätzlich müssen Sie im Dialogfenster Optionen auf der Registerkarte Ein-/Ausblenden die Option Schüler-

gruppe ausblenden deaktivieren. 

7.2 Änderungen im Verzeichnis „Fachtafeln“ 

Durch die Verwendung von Schülergruppen muss im Verzeichnis der Fachtafeln von Magellan zwischen den bis-

herigen Fachtafeln für Noten- bzw. Zeugniserfassung und den Stundentafeln für den Klassenunterricht unterschie-

den werden. Dies erfolgt durch die neue Spalte Stundentafel auf der Registerkarte Fachtafeln des Dialogfens-

ters Verzeichnis der Fachtafeln. Ist diese markiert, gilt die Fachtafel als Stundentafel.  
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Abbildung 18: Im Verzeichnis der Fachtafeln können Stundentafel für den Unterricht der Klasse über den Eintrag un-

ter „Stundentafel“ definiert werden. 

7.3 Erfassen des Klassenunterrichts 

Für die Verwendung von Schülergruppen wird die Ansicht Klassen um die Registerkarte Unterricht erweitert. 

Diese unterteilt sich in die Registerkarten Fächer und Lehrer. 

 

Abbildung 19: In der Ansicht „Klassen“ kann der Klassenunterricht auf der Registerkarte „Unterricht“ definiert werden. 

Registerkarte „Fächer“ 

Auf der Registerkarte Fächer werden gemäß Stundenvorgabe des Kultusministeriums die zu unterrichtenden Fä-

cher der Klasse mit deren Sollstunden erfasst. Die von diesem Sollstunden an der Schule eventuell abweichenden 

Stunden werden in der Spalte Angleichungsstunden festgehalten. 

Das Erfassen der einzelnen Angaben kann manuell oder durch Zuweisen einer zuvor definierten Stundentafel im 

Verzeichnis der Fachtafeln erfolgen. Die Zuweisung einer Stundentafel kann über die Schaltfläche Stundentafel 

zuweisen durchgeführt werden. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 133 

 

HINWEIS Die Registerkarte „Fächer“ ist im Stundenplanprogramm daVinci mit der Zuordnung einer Stundentafel 

zu einer Klasse vergleichbar.  

Für jede Eintragszeile auf der Registerkarte Fächer kann durch Anwahl der Schaltfläche Details anzeigen oder 

durch Anwahl der Registerkarte Lehrer festgelegt werden, welche Lehrer das entsprechende Fach unterrichten. 

Registerkarte „Lehrer“ 

Auf der Registerkarte Lehrer können Sie für das aktuell ausgewählte Fach auf der Registerkarte Fächer festlegen, 

welche Lehrer mit welcher Iststundenzahl das Fach unterrichten. Findet der Unterricht nicht im Klassenverband 

statt, so handelt es sich um eine schülerbezogenen Unterrichtseinheit. In diesem Fall ist das Feld Gruppenunter-

richt zu markieren. 

HINWEIS Die Markierung in der Spalte „Gruppenunterricht“ kennzeichnet eine schülerbezogenen Unterrichtsein-

heit. Dies ist die Voraussetzung für die Definition der zugehörigen Schülergruppe in der Ansicht „Schülergruppen“. 

7.4 Erstellen der Schülergruppen 

Um eine Schülergruppe zu erstellen, müssen Sie in die Ansicht Schülergruppen wechseln. Gehen Sie dazu wie 

folgt vor: 

Klicken Sie in der Startleiste auf der linken Bildschirmseite auf Schülergruppen oder wählen Sie 

Ansicht|Schülergruppen. 

Das Anlegen von Schülergruppen können Sie manuell oder mit Hilfe eines Assistenten automatisch vornehmen. 

Schülergruppe manuell erfassen 

Um eine Schülergruppe in der Ansicht Schülergruppen zu erfassen, gehen Sie wie folgt vor: 

42. Wählen Sie im Menü Bearbeiten den Menüpunkt Neuer Datensatz. 

43. Wählen Sie im Dialogfenster Neue Schülergruppe unter Klasse eine Klasse aus.  

 

Abbildung 20: Dies ist das Dialogfenster zur Definition einer neuen Schülergruppe. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 134 

 

44. Wählen Sie unter Unterricht eine der zur Auswahl angebotenen schülerbezogenen Unterrichtseinheiten 

aus, die Sie vor bei der Klasse definiert haben. Mit der Auswahl wird das Kürzel der Schülergruppe im 

Feld Kürzel automatisch vorbesetzt. 

45. Unter Name 1 bzw. Name 2 können Sie eine aussagekräftige Benennung der Schülergruppe optional 

vornehmen. 

46. Klicken Sie auf OK, um die Eingabe zu speichern und auf die Registerkarte Daten zu wechseln.  

 

Abbildung 21: Auf der Registerkarte „Daten“ können Sie die der Schülergruppe zugeordneten Schüler sehen. 

47. Über die Schaltfläche Schüler zuweisen gelangen Sie in das Dialogfenster Schülergruppen Schüler 

zuweisen zur Zuordnung der Schüler zur Schülergruppe.  



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 135 

 

 

Abbildung 22: Im Dialogfenster „Schülergruppe Schüler zuordnen“ legen Sie fest, welcher Schüler der jeweiligen 

Schülergruppe angehört. 

48. In der linken Spalte markieren Sie die zu bearbeitende Schülergruppe. In der rechten Spalte Auswahl 

der Schüler wählen Sie unter Klassen eine bestimmte Klasse mit den zugehörigen Schülern aus. 

49. Wählen Sie in der rechten unteren Spalte die gewünschten Schüler durch Mehrfachmarkierung aus. 

50. Übernehmen Sie diese Schüler per Drag and Drop mit der Maus oder durch Drücken der Schaltfläche 

Hinzufügen in die Spalte Zugeordnete Schüler. 

51. Um weitere Schüler anderer Klassen derselben Schülergruppe zuzuordnen, müssen Sie eine andere 

Klasse auswählen, die entsprechenden Schüler markieren und analog in die Spalte Zugeordnete Schü-

ler übernehmen. 

52. Drücken Sie Schließen, um das Dialogfenster zu schließen. 

Schülergruppen über Assistenten erstellen lassen 

Neben dem manuellen Erstellen der einzelnen Schülergruppen, können Sie auch alle Schülergruppen über einen 

Assistenten automatisch erzeugen lassen.  

53. Wählen Sie im der Ansicht Schülergruppen die Registerkarte Auswahl. 

54. Drücken Sie die Schaltfläche Alle Schülergruppen erzeugen.  
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Abbildung 23: Dies ist der Assistent zur automatischen Erstellung alle Schülergruppen 

55. Klicken Sie auf Weiter. 

56. Legen Sie hier die Optionen für die Erstellung der Schülergruppen fest. Wenn Sie die Einstellung Schüler 

automatisch zuweisen markieren, werden auch gleichzeitig die Schüler der Schülergruppe zugewie-

sen. Klicken Sie dann auf Weiter. 

57. Klicken Sie auf Starten, um die Erstellung der Schülergruppen auszuführen. 

58. Wählen Sie Schließen, um den Assistenten wieder zu verlassen. 

Wenn Sie jetzt weitere Angaben zu den definierten Schülergruppen vornehmen wollen, wie z.B. Schüler nachträg-

lich den Schülergruppen zuordnen, können Sie dies analog zum vorherigen Abschnitt „Schülergruppe manuell er-

fassen“ auf Seite 133 vornehmen. 
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8 Abschlussberechnung für Berufskollegs in 

Nordrhein-Westfalen 

Für Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen steht ein Skript zur Verfügung, dass Notendurchschnitte für verschie-

dene Bildungsgänge berechnen und auch Abschlüsse zuordnen kann. Gleichzeitig können die sich daraus ergebe-

nen Zeugnisberichte, u.a. auch Zeugnisbemerkungen, den Schüler hinterlegt werden. In den folgenden Abschnit-

ten beschreiben wir die dafür notwendigen Einstellungen. 

8.1 Zeugnisse zur Anlage A der BASS 2012/2013: Bildungsgänge der 

Berufsschule 

Für das Bundesland Nordrhein-Westfalen stellen wir folgende Berichte der Anlage A der BASS 2012/2013 zur Ver-

fügung. 

59. NRW-BBS-AG-AS-JZ-HZ (A01-A04).rpt 

60. NRW-BBS-JZ-HJ-AG-AS (A05-A06).rpt 

61. NRW-BBS-JZ-HJ-AG-AS (A07).rpt 

62. NRW-BS-AS (A01).rpt 

Für die Notenvergabe und den Zeugnisdruck sind folgende Einstellungen in Magellan erforderlich. 

Unterrichtsarten definieren 

In Magellan 6 müssen unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten die Unter-

richtsarten wie folgt definiert sein. Entscheidend ist der Eintrag in der Spalte Kürzel. Das Kürzel wird in den Zeug-

nissen abgefragt und ordnet die Fächer dem entsprechenden Zeugnisbereich zu. Der eingetragene Schlüssel kann 

dagegen frei gewählt werden. 
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Abbildung 24: Hier tragen Sie die Unterrichtsarten ein. 

Fachtafeleinträge überprüfen 

Unter Verzeichnisse|Fachtafeln müssen den Fächern die entsprechenden Unterrichtsarten zugewiesen wer-

den. Der Gewichtungsfaktor der Fächer zur Durchschnittsberechnung ist in der Spalte Faktor einzutragen. In der 

Spalte Position weisen Sie den Fächern eine Positionsnummer für die spätere Ausgabe der Fächer innerhalb der 

Bereiche (wie Berufsbezogener Lernbereich, Berufsübergreifender Lernbereich, Differenzierungsbereich etc.) zu.  

 

Abbildung 25: Hier tragen Sie die Positionen in der Fachtafel ein. 



Magellan / daVinci 
LANDESANPASSUNG 

15/02/2016  Seite 139 

 

HINWEIS: Falls Sie über das Stundenplanprogramm daVinci 6 verfügen, können die Fachtafeleinträge von daVinci 

nach Magellan abgeglichen werden. 

Dienstbezeichnungen definieren 

Unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Dienstbezeichnungen müssen die genauen 

Dienstbezeichnungen eingetragen werden. 

 

Abbildung 26: Hier tragen Sie die Dienstbezeichnungen ein. 

Die definierten Dienstbezeichnungen weisen Sie allen LehrerInnen unter Lehrer|Daten2|Dienstbez. zu. 

Noten definieren  

Unter Verzeichnisse|Noten legen Sie die Notenstufen 1-6 an. Dabei weisen Sie den Noten in der Spalte No-

tenart „Notenwert“ zu. Um ein Fach mit einem bestimmten Füllwert (z.B. „abgewählt“) auf dem Zeugnis auszuge-

ben, müssen Sie in der Spalte Notenart „Füllwert“ hinterlegen.  

 

Abbildung 27: Hier legen Sie die Punkte, Noten und Füllwerte fest. 

Diese Vorgaben haben beispielweise für den Religionsunterricht auf der Registerkarte Ansicht „Schü-

ler“|Zeugnis|Leistungen folgende Bedeutungen: 

Religion gut Religion gut 

Religion 63.  Religion bleibt leer 

Religion ab Religion ---- 
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Religion kein Eintrag Fach wird auf dem 

Zeugnis ausgeblen-

det 

 

Bildungsgänge definieren und den Klassen bzw. Schülern zuweisen 

Stellen Sie sicher, dass unter Verzeichnisse|Bildungsgänge die Einträge in den Spalten „Bezeichnung“ (für 

Schüler) und „Bezeichnung2“ (für Schülerinnen) angepasst sind.  

Den Klassen sind die Bildungsgänge unter Ansicht „Klassen“|Daten 1|Bildungsgang zuzuordnen. Bei 

Mischklassen müssen Sie für Schüler, deren Bildungsgang von der Klasse abweicht (nur bei diesen Schülern), unter 

Ansicht „Schüler“|Ausbildung einen Bildungsgang zuordnen.  

Fachthemen definieren 

Für die Ausgabe von Lernfeldern auf dem Zeugnis müssen Sie diese im Verzeichnisse|Fachthemen anlegen. 

Voraussetzung dabei ist, dass die ersten 3 Ziffern der Klassenbezeichnung den Ausbildungsberuf bestimmen. 

Wenn Sie an Ihrer Schule eine andere Systematik für Klassenbezeichnungen haben, müssen Sie die Zeugnisformu-

lare und die Fachthemen anpassen. 

 

Abbildung 28: Hier legen Sie die Fachthemen fest. 

Hier erklärt für das Beispiel „EB- für Elektroniker für Betriebstechnik einschließlich der Doppelqualifikation“ 

64. In der Spalte Kürzel sind die ersten 3 Zeichen mit der zugehörigen Fachtafel des Berufes identisch (z.B. 

EB- für Elektroniker für Betriebstechnik einschließlich der Doppelqualifikation). 

65. Zeichen 4-7 bezeichnen das Kürzel des Lernfeldes (z.B. LF01 für Lernfeld 1, LF02 für Lernfeld 2 etc.) 
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66. Die Spalte Bezeichnung bezieht sich auf die Bezeichnung des Lernfeldes. 

67. Die Spalte Fach steht für zugehöriges Fach (z.B. EAA - Errichten und Betreiben automatisierter Anlagen). 

68. Die Spalte Position steht für Reihenfolge des Lernfeldes auf dem Zeugnisausdruck.  

69. Die Spalte Statistik-ID steht für Ausbildungsjahre, bei mehreren durch Komma getrennt, in denen das 

Lernfeld erteilt wird. 

Berechnungskript ablegen 

Unter Verzeichnisse|Verordnungen müssen die Berechnungsskript(e) für die Abschlussberechnung hinterlegt 

sein. Aktuell gibt es das Skript mit der Bezeichnung NRW-AS-APO-BK-1999.dws für die folgenden Zeugnisarten:  

HZ für Halbjahreszeugnisse 

JZ für Jahreszeugnisse 

VZ für Versetzungszeugnisse 

AG für Abgangszeugnisse nach vorzeitigem Abbruch der Ausbildung 

AS für Abschlusszeugnisse 

AW für Abgangszeugnis für Schulwechsler 

ZB für Zwischenbeurteilungen 

Das Skript NRW-AS-APO-BK-1999.dws muss nur einmalig vorhanden und sollte im Unterordner: ….\Magel-

lan 6\Skripte\Zeugnisse abgelegt sein. 

 

WICHTIG Bitte beachten Sie, das zum Ausführen den Skriptes NRW-AS-APO-BK-1999.dws Schulleitungs-, Sekre-

tariats- oder Administrationsrechte notwendig sind, damit dem Schüler Abschlüsse unter Schüler|Laufbahn|Ab-

schluss zugewiesen werden können. 

Verordnungen definieren 

Für die Abschlussberechnungen der verschiedenen Zeugnisarten müssen Sie jeweils eine Verordnung unter Ver-

zeichnisse|Verordnungen anlegen. 

 

Abbildung 29: Hier legen Sie für die jeweiligen Abschussberechnungen eine Verordnung an. 

Entscheidend sind folgende Eintragungen: 

In der Spalte Kürzel stehen die ersten 2 Zeichen für die Zeugnisart. Hier müssen die Zeichen JZ, HZ, VZ, AG, ZB, 

AW oder AS stehen. 
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In der Spalte Bezeichnung bezieht sich auf die Bezeichnung der Zeugnisart. 

In der Spalte Kategorie wählen Sie den Wert Versetzung aus. 

In der Spalte Typ geben Sie das Kürzel der Zeugnisart ein. 

70. Das Berechnungsskript gilt für alle Zeugnisarten. Deshalb kann unter der Spalte Skript das gleiche Skript 

für alle Zeugnisarten zugeordnet werden.  

Schülermerkmale definieren 

Im Verzeichnis Verzeichnisse|Merkmale|Schülermerkmale müssen als Weiteres die Merkmale A4 (z.B. BA-P 

-> Berufsabschluss nachgewiesen) und A5 (z.B. FH-P -> Fachhochschulprüfung bestanden) definiert werden. Die 

entsprechenden Merkmale sind in den Schülerstammdaten unter Ansicht „Schüler“|Merkmale nach Bedarf 

zuzuweisen.  

 

Abbildung 30: Hier legen Sie die Schülermerkmale an. 

 

Noten- bzw. Punktwerte vergeben 

Wenn Sie Noten- bzw. Punktwerte vergeben möchten, weisen Sie diese den entsprechenden Fächern des Schülers 

unter Ansicht Schüler|Leistungen|Spalte „Endnote“ zu. Bitten achten Sie darauf, dass das Optionsfeld 

Durchschnitt einblenden markiert ist. Wählen Sie auf der rechten Seite im dem Feld Prüfungsordnung den 

Eintrag aus, der zuvor unter Verzeichnisse|Verordnungen in den definierten Verordnungen für Halbjahres-

zeugnisse, Jahreszeugnisse, Versetzungszeugnisse, Zeugnisse nach Abbruch des Bildungsganges oder Ab-

schluss/Abgangszeugnisse hinlegt ist. 
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Abbildung 31: Hier geben Sie die Noten- bzw. Punktwerte ein und ordnen die Prüfungsordnung zu. 

Zeugnisformulare definieren und den Schülern zuweisen 

Unter Verzeichnisse|Zeugnisformulare können Zeugnisformulare definiert werden, die man auf der Register-

karte Ansicht Schüler|Zeugnis|Zeugnisformulare den Schülern zuweisen kann. Über das Drucken von 

Zeugnisformularen (Bearbeiten|Drucken|Zeugnisformluare drucken) können diese ausgedruckt werden. 

 

Abbildung 32: Hier geben Sie die Definition des Zeugnisformulars an. 

Das Berechnungsskript NRW-AS-APO-BK-1999.dws kann eine richtige Zuweisung der Zeugnisformulare zu den 

Schülern aufgrund der eventuell berechneten Abschlüsse und Bildungsgänge nur dann korrekt vornehmen, wenn 

die nachfolgende beschriebene Systematik beim Ausfüllen der Spalte Bezeichnung unter Verzeich-

nisse|Zeugnisformulare eingehalten wird.  
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Relevant sind bei der Bezeichnung nur die Zeichen bis zu ersten Klammer. Im einen Zeugnisformular „z-

A0112300-0A (Bergmech. ohne Abschluss o. LF)“ wären dies beispielsweise die Zeichen  

„z-A0112300-0A “.  

Suchdurchlauf 1 Es werden die ersten 11 Zeichen der Bezeichnung geprüft auf folgende Ei-

genschaften 

71. Zeichen 1-8: Schlüssel des Bildungsganges (entsprechend der 

Angaben unter Verzeichnisse|Bildungsgänge) 

72. Zeichen 9: Bindestrich – 

73. Zeichen 10-11:  JZ für Jahreszeugnis oder  

HZ für Halbjahreszeugnis oder 

VZ für Versetzungszeugnis oder 

AG für Abgangszeugnis von Schülern, die die Ausbildung vorzei-

tig abgebrochen haben oder 

AW für Schulwechsler in den gleichen Bildungsgang einer ande-

ren Schule oder  

das 2-Stellige Zeichen für die Abschlussart (entsprechend der 

Angaben unter Verzeichnisse|Bildungsgänge, z.B. 3A für den 

Berufsschulabschluss, 0A Abgangszeugnis usw.) 

Suchdurchlauf 2, wenn kein Zeugnis-

formular in Suchdurchlauf 1 gefun-

den wurde 

Es werden die ersten 6 Zeichen der Bezeichnung geprüft auf folgende Ei-

genschaften 

74. Zeichen 1-3: Schulform/Schulgliederung entsprechend dem 

Schlüsselverzeichnis aus der Landesstatistik. Sie sind identisch 

mit den ersten 3 Zeichen der Spalte Schlüssel unter Verzeich-

nisse|Bildungsgänge 

75. Zeichen 4-6: Entsprechen der Prüfung der Ziechen 9-11 im Such-

durchlauf 1 

Suchdurchlauf 3, wenn kein Zeugnis-

formular in Suchdurchlauf 2 gefun-

den wurde 

Es werden die ersten 4 Zeichen der Bezeichnung geprüft auf folgende Ei-

genschaften 

76. Zeichen 1-3: Erstes Zeichen der Schulgliederung entsprechend 

dem Schlüsselverzeichnis aus der Landesstatistik. Sie sind iden-

tisch mit den ersten 3 Zeichen der Spalte Schlüssel unter Ver-

zeichnisse| 

Bildungsgänge 

77. Zeichen 2-4: Entsprechen der Prüfung der Zeichen 9-11 im Such-

durchlauf 1 

Suchdurchlauf 4, wenn kein Zeugnis-

formular in Suchdurchlauf 3 gefun-

den wurde 

Falls weiterhin kein passendes Zeugnisformular gefunden wird, erfolgt die 

Abfrage nach den ersten 2 Zeichen. Diese Zeichen stehen für die Zeugnis-

art bzw. Abschlussart (Prüfung entspricht den Zeichen 10 – 11 im Such-

durchlauf 1) 
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Die aufgrund dieser Suchsystematik gefundenen Zeugnisformulare werden den Schülern dann automatisch unter 

der Registerkarte Ansicht Schüler|Zeugnis|Zeugnisformulare zugeordnet. 

 

Abbildung 33: Hier finden die zugeordneten Zeugnisformulare des Schülers. 

Beispiel für die Suchsystematik des Skripts: 

Ein Schüler hat Bildungsgang für Bergmechaniker (Bildungsgang mit dem Schlüssel A01123000) und soll ein Jah-

reszeugnis bekommen. In den Zeugnisformularen ist ein Zeugnisformular A0112300-JZ (Bergmechaniker Jah-

resz.) definiert. 

Das Skript versucht nun ein passendes Zeugnisformular zuzuordnen. Der Suchdurchlauf 1 prüft im Verzeichnis der 

Zeugnisformulare, ob es ein Formular gibt, welches  

78. in den ersten 8 Zeichen den Wert A0112300 hat, 

79. beim 9. Zeichen den Wert – hat und 

80. beim Zeichen 10-11 den Wert JZ hat. 

Dabei wird das Zeugnisformular A0112300-JZ (Bergmechaniker Jahresz.) gefunden. Die weiteren Suchdurch-

läufe 2-4 entfallen, da ja ein Zeugnisformular gefunden wurde. Das Zeugnisformular A0112300-JZ (Bergmecha-

niker Jahresz.) wird dem Schüler unter Ansicht Schüler|Zeugnis| 

Zeugnisformulare zugeordnet. 

Sie können die Zeugnisformulare, die in einem Schuljahr zum ersten Mal benutzt wurden, in einem Unterverzeich-

nis anzulegen. In diesem Beispiel ist das Zeugnisformular im Unterverzeichnis „2011\ A-JZ-Teilzeitberufschüler-DQ 

2HJ.rpt“ hinterlegt, da es zum ersten Mal im Schuljahr 2011 verwendet wird. 

Mit dem Skript ist es möglich, einem Schüler bzw. Schülerin mehrere Zeugnisformulare zuzuordnen. Beispielweise 

bekommen Schüler der Berufsfachschule mit dem Abschluss 5J ein Fachhochschulreifezeugnis und ein Berufsab-

schlusszeugnis. Dazu definieren Sie bitte im Verzeichnis der Zeugnisformulare zwei Zeugnisformulare (eines für 
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Fachhochschulreife bei Abschluss 5J und eines für Berufsabschlusszeugnis bei Abschluss 5J), bei denen die Zei-

chen der Zeugnisformularbezeichnung bis zur ersten Klammer identisch sind. In diesem Fall ordnet die Suchsyste-

matik dann auch beide Zeugnisformulare dem Schüler zu 

Zeugnisformulare drucken 

Über Drucken|Zeugnisformulare drucken werden dem Schüler bzw. Schülerin zugewiesene Zeugnisse ge-

druckt. 

  

Abbildung 34: Hier können Sie die bei den Schülern zugewiesenen Zeugnisformulare drucken. 

Vordefinieren von Bemerkungstexten 

Unter Verzeichnisse|Zeugnisbemerkungen können Bemerkungen für Zeugnisse vordefiniert werden. Die 

Bemerkungstexte können Platzhalter enthalten, die beim Ausdruck durch bestimmte Inhalte dynamisch ersetzt 

werden. Die Platzhalter sind in doppelt spitze Klammer zu setzen. Folgende Platzhalter stehen zur Verfügung: 

Platzhalter Im Zeugnisausdruck 

Schüler gewählt Schülerin gewählt 

<<Vorname>> Vorname der Schülerin/des Schülers wird ausgegeben 

<<Nachname>> Nachname der Schülerin/des Schülers wir ausgegeben 

<<Herr>>   

<<Herrn>>   

<<Er>>   
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Abbildung 35: Hier können Sie die Zeugnisbemerkungen inkl. der zuvor beschriebenen Platzhalter definieren. 

HINWEIS: Falls im angewählten Zeugnisformular die Bemerkung mit einem Unterbericht in Crystal Reports ausge-

geben wird, sollte dort auch die Tabelle „Schüler“ eingebunden werden, damit Vorname, Nachname und Anrede 

korrekt ausgegeben werden 

Schulgliederung und Fachklasse festlegen  

Im Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Berufsfelder wird die Schulgliederung für Berufskollegs 

hinterlegt. Die Eintragungen wie z.B. Fachklassen/Fachhochschulreife (BS/FHR; TZ) werden in diesem Verzeichnis 

eingetragen. Bei der Schulgliederung handelt es sich um das Statistikfeld für Berufskollegs bestehend aus einem 

3-stelligem Schlüssel, z.B. A01 für Auszubildende.  

Der Bildungsgang wird durch die Fachklasse festgelegt. Die Fachklasse besteht aus einem 5-stelligen Schlüssel, 

z.B. 27500 für Industriekaufmann. Im Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Bildungsgang wer-

den die Fachklassen erfasst. Dazu können pro Fachklasse die Fachrichtung, der Schwerpunkt und das Berufsfeld 

(Schulgliederung) eingetragen werden. Dieses Verzeichnis wird um ein weiteres Feld „Bezeichnung2“ zur Abbil-

dung der Unterscheidung männlicher und weiblicher Fachklassenbezeichnungen ergänzt. In Spalte „Bezeichnung“ 

und Spalte „Bezeichnung2“ wird der Beruf erfasst. Die Fachklasse geben Sie entweder unter Schüler|Ausbil-

dung|Ausbildung bzw. unter Klassen|Daten|Bildungsgang ein. 
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Abbildung 36: Hier tragen Sie den Bildungsgang der Klasse ein. 

In der obigen Abbildung ist als Beispiel der Klasse IB-1R2 der Ausbildungsberuf (Bildungsgang) Industriemechani-

ker zugeordnet. Wenn nun in dieser Klasse ein Schüler oder eine Schülerin mit dem Ausbildungsberuf Teilezurich-

ter beschult wird, muss dieses Merkmal dem Schüler zugeordnet werden, und zwar in Magellan unter Ansicht 

Schüler|Ausbildung|Ausbildung.  

Bei homogenen Klassen (d.h. alle Schüler haben den gleichen Bildungsgang bzw. Ausbildungsberuf) sollte der Bil-

dungsgang nur der Klasse in Magellan unter Ansicht Klassen|Daten|Bildungsgang zugeordnet werden. 

Grundsätzlich gilt, dass beim Zeugnisdruck und in der Landesstatistik für die Zuordnung des Bildungsganges/Aus-

bildungsberufes zuerst der Eintrag unter Ansicht Schüler|Ausbildung geprüft wird. Falls dort kein Eintrag vor-

handen ist, wird der Bildungsgang/Ausbildungsberuf genommen, der unter Ansicht Klassen|Daten zugeordnet 

ist. 

 

8.2 Zeugnisse zur Anlage E der BASS 2012/2013: Bildungsgänge der 

Fachschule 

 

Für das Bundesland Nordrhein-Westfalen stellen wir folgende Zeugnisse der Anlage E zur Verfügung: 

81. NRW-E01-6A-J (Fachschulabschluss +- FHR).rpt 
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Unterrichtsarten definieren  

Bitte beachten Sie hierbei die Vorgaben für die Verschlüsselung der Unterrichtsarten und Vorgaben für die Noten-

eingabe unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten wie folgt: 

Kürzel Schlüssel Bezeichnung 

FÜ FÜ Fachrichtungsübergreifender Lernbereich 

FB FB Fachrichtungsbezogener Lernbereich 

PR PR Projektarbeit 

DB DB Differenzierungsbereich 

FE FE Fachschulexamen 

FH-P FH-P Fachhochschulprüfung Fachschule 

 

Bitte prüfen Sie die Eintragungen unter Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten 

Verzeichnisse|Weitere Schlüsselverzeichnisse|Unterrichtsarten. 

 

Abbildung 37: Hier geben Sie die Unterrichtsarten für die Fachschule an. 

Fächer definieren  

Die Fächer, die in die Berechnung der Durchschnittsnote für die Fachhochschulreife eingehen, sind unter Merkmal 

mit *) zu kennzeichnen. Diese Systematik wird auch für das Berechnungsskript NRW-AS-APO-BK-1999.dws 

für die Schulabschlüsse verlangt.  
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Abbildung 38: Hier tragen Sie die Fächer mit dem Merkmal mit *ein. 
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9 Schüler Online für Nordrhein-Westfalen 

Magellan unterstützt das Schüler Online-Verfahren des Kommunalen Rechenzentrums (krz) Minden-Ravens-

berg/Lippe in Lemgo. Magellan unterstützt  

1. den Export der aktiven Betriebe für den Import in Schüler Online bei der aufnehmenden Schulen 

2. den Export markierter Schüler für den Import in Schüler Online  

3. den Import der angemeldeten Schüler aus Schüler Online nach Magellan. 

9.1 Export der Betriebe 

Für den Export der Betriebe aus Magellan und den Import der Daten in die aufnehmende Schule in Schüler-Online 

müssen Sie in folgenden Schritten vorgehen: 

1. Schritt: Export der Betriebe aus Magellan 

2. Schritt: Import der Exportdatei in Schüler Online 

Export der Betriebe aus Magellan 

1. Um die aktiven Betriebe aus Magellan zu exportieren, müssen Sie wie folgt vorgehen: 

2. Wechseln Sie in Magellan in die Ansicht „Betriebe“ 

3. Wählen Sie den Menüpunkt Bearbeiten|Export|Schüler-Online exportieren…. 

4. Klicken Sie im Export-Assistenten auf Weiter. 

5. Geben Sie unter Exportdatei den Pfad für eine Exportdatei an, in welche Sie die aktiven Betriebe expor-

tieren wollen. 
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Abbildung 39: Legen Sie hier die Exportdatei fest. 

6. Klicken Sie auf Fertigstellen. Die Datensätze aller aktiven Betriebe werden jetzt exportiert. 

Import der Betriebedatei nach Schüler Online 

1. Um die zuvor exportierte Betriebedatei in Schüler Online zu importieren, müssen Sie in Schüler Online 

wie folgt vorgehen: 

2. Melden Sie sich in Schüler Online an. 

3. Wählen Sie in der Navigation die Option Aufnehmende Schule. 

4. Wählen Sie in der Navigation den Menüpunkt Administration|Import Betriebe. 

5. Wählen Sie das Import-Schema Magellan aus. 

6. Wählen Sie unter Auswahl Importdatei die zuvor aus Magellan exportierte Betriebedatei über die 

Schaltfläche Durchsuchen aus und laden Sie dies über Upload. 

7. Klicken Sie zum Import jetzt auf Import der Daten. 

9.2 Export von Schülern 

Für den Export von Schülern aus Magellan und den Import der Daten in die abgebende Schule in Schüler-Online 

müssen Sie in folgenden Schritten vorgehen: 

1. Schritt: Export von Schülern aus Magellan 

2. Schritt: Import der Exportdatei in Schüler Online 
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Export von Schülern aus Magellan 

Um die Schüler aus Magellan für Schüler Online zu exportieren, müssen Sie wie folgt vorgehen: 

Um die aktiven Betriebe aus Magellan zu exportieren, müssen Sie wie folgt vorgehen: 

1. Wechseln Sie in Magellan in die Ansicht „Schüler“. 

2. Markieren Sie in der Auswahlliste die Schüler, die Sie exportieren wollen. 

3. Wählen Sie den Menüpunkt Bearbeiten|Export|Schüler-Online exportieren…. 

4. Klicken Sie im Export-Assistenten auf Weiter. 

5. Geben Sie unter Exportdatei den Pfad für eine Exportdatei an, in welche Sie die markierten Schüler expor-

tieren wollen. 

 

Abbildung 40: Legen Sie hier die Exportdatei fest. 

6. Klicken Sie auf Fertigstellen. 

Die Datensätze aller markierten Schüler werden jetzt exportiert. 

Import der Schülerdatei nach Schüler Online 

1. Um die zuvor exportierte Schülerdatei in Schüler Online zu importieren, müssen Sie in Schüler Online wie 

folgt vorgehen: 

2. Melden Sie sich in Schüler Online an. 

3. Wählen Sie in der Navigation die Option Abgebende Schule. 

4. Wählen Sie in der Navigation den Menüpunkt Datenimport|Datenimport (2013). 

5. Wählen Sie das Import-Schema Magellan Standard aus. 
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6. Wählen Sie unter Auswahl Importdatei die zuvor aus Magellan exportierte Schülerdatei über die 

Schaltfläche Durchsuchen aus und laden Sie dies über Upload. 

7. Klicken Sie zum Import jetzt auf Import der Daten. 

9.3 Import der Schüleranmeldungen aus Schüler Online 

Für den Import der Schüleranmeldungen aus Schüler Online nach Magellan müssen Sie in folgenden Schritten 

vorgehen: 

1. Schritt: Export der Schüleranmeldungen aus Schüler Online 

2. Schritt: Prüfen der Exportdatei bzgl. der eingetragenen Schlüssel in Magellan 

3. Schritt: Import der Exportdatei in Magellan 

Export der Schüleranmeldungen aus Schüler Online 

1. Um die Schüleranmeldungen aus Schüler Online zu exportieren, müssen Sie in Schüler Online wie folgt 

vorgehen: 

2. Melden Sie sich in Schüler Online an. 

3. Wählen Sie in der Navigation die Option Abgebende Schule. 

4. Wählen Sie in der Navigation den Menüpunkt Administration|Datenexport Magellan 

5. Klicken Sie in der erscheinenden Maske rechts oben auf das Symbol neben Daten exportieren. 

6. Die Datei wird dann standardmäßig mit dem Namen Magellan_Export.csv gespeichert. 

Prüfen der Exportdatei 

1. Bevor Sie den eigentlich Import der zuvor erzeugten Datei Magellan-Export.csv vornehmen, sollten Sie 

zunächst eine Prüfung der Daten vornehmen. Dabei wird geprüft, ob diese Schlüssel auch in den entspre-

chenden Schlüsselverzeichnissen von Magellan enthalten sind und ob die Inhalte der Felder den maxima-

len Feldlängen in Magellan entsprechen. 

2. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

3. Wechseln Sie in Magellan in die Ansicht „Bewerber“ 

4. Wählen Sie den Menüpunkt Bearbeiten|Import|Schüler-Online importieren…. 

5. Klicken Sie im Import-Assistenten für Schüler-Online auf Weiter. 

6. Wählen Sie unter 1. Bildungsgang und Klasse, wie die in den Feldern Bildungsgang und Klasse 

enthalten Werte auf welche Felder in Magellan abgebildet werden sollen. 

7. Wählen Sie unter 2. Prüfen und Importieren die Option Importdatei vor dem Import prüfen. 

8. Wählen Sie unter 3. Importdatei die Exportdatei aus Schüler-Online. 

9. Klicken Sie auf Weiter. 

10. Klicken Sie auf Fertigstellen. 

Alle Datensätze werden jetzt geprüft, ob die enthalten Schlüsselwerte auch in Magellan vorhanden sind. Exis-

tiert ein Wert in der Exportdatei, der nicht in Magellan vorhanden ist bzw. der in seine Stelligkeit nicht nach 

Magellan importiert werden kann, so wird dazu eine Hinweismeldung unter Hinweise ausgeben. 
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HINWEIS Im Rahmen der Prüfung werden noch keine Daten importiert 

 Jeder Hinweiszeile beinhaltet  

 die Zeilennummer der Exportdatei (Spalte Zeile),  

 das Feld der Exportdatei (Spalte Feld) und  

 die eigentliche Meldung (Spalte Meldung) 

 Diese Hinweise können Sie nach Abschluss der Prüfung über die Schaltfläche Export nach Excel 

nach Excel zu weiteren Auswertung exportieren. Liegen keine Hinweise vor, wird im Bereich Hinweise 

kein Eintrag ausgegeben. 

HINWEIS Alle im Rahmen der Prüfung festgestellten fehlenden Schlüsselwerte in Magellan werden beim späteren 

Import automatisch erzeugten. Die Prüfung soll Ihnen die Möglichkeit geben, unterschiedliche Schlüsselwerte in 

Schüler Online und Magellan für ein und denselben Sachverhalt in Magellan vor dem Import anzupassen. Dies 

kann beispielweise leicht durch die Umbenennung von Kürzeln für Schlüsselwerte in Magellan erfolgen. 

Import der Exportdatei 

1. Um die Exportdatei aus Schüler-Online zu exportieren, gehen Sie wie folgt vor: 

2. Wechseln Sie in Magellan in die Ansicht „Bewerber“ 

3. Wählen Sie den Menüpunkt Bearbeiten|Import|Schüler-Online importieren…. 

4. Klicken Sie im Import-Assistenten für Schüler-Online auf Weiter. 

5. Wählen Sie unter 1. Bildungsgang und Klasse, wie die in den Feldern Bildungsgang und Klasse 

enthalten Werte auf welche Felder in Magellan abgebildet werden sollen. 

6. Wählen Sie unter 2. Prüfen und Importieren die Option Importdatei importieren und fehlen-

den Schlüssel ergänzen. 

7. Wählen Sie unter 3. Importdatei die Exportdatei aus Schüler-Online. 
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Abbildung 41: Legen Sie hier die Art des Imports fest. 

8. Klicken Sie auf Weiter. 

9. Klicken Sie auf Fertigstellen. 

10. Alle Datensätze werden jetzt importiert. Werden fehlende Schlüssel in den Schlüsselverzeichnissen er-

gänzt, so wird dazu eine Hinweismeldung unter Hinweise ausgeben. 

HINWEISE Beim erstmaligen Import der Betriebedaten aus der Exportdatei aus Schüler Online prüft Magellan 

über die Felder Name, Strasse, Postleitzahl und Ort, ob der Betrieb schon in Magellan existiert, damit dieser nicht 

neu angelegt wird. 

Ein einmalig aus Schüler Online übernommener Betrieb ist in Magellan eindeutig gekennzeichnet, damit zukünf-

tige Betriebsdatenänderung in Schüler Online mit nach Magellan übernommen werden können. 

Wird im Rahmen des Imports ein Betrieb als schon vorhanden erkannt, werden die in Schüler Online eingetra-

genen Daten nicht automatisch übernommen. Schon vorhandene Betriebe werden im Anschluss an den Im-

port in einer gesonderten Registerkarte Betriebe aktualisieren aufgelistet. 
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Abbildung 42: Legen Sie hier in der Spalte „Aktualisieren“ fest, ob und welche Betriebe Sie aktualisieren wollen. 

Um eine Aktualisierung der Betriebe nun explizit durchzuführen, gehen Sie wie folgt auf der Registerkarte Be-

triebe aktualisieren vor: 

1. Prüfen Sie jede der angezeigten Zeilen, welche Daten pro Betrieb dort genau geändert worden sind. Der 

jeweils bisherige Wert ist jeweils nachfolgende in eckigen Klammern angegeben. 

2. Soll ein Betrieb nicht aktualisiert werden, dann entfernen Sie die Markierung in der Zeile für die Spalte 

Aktualisieren. 

3. Nach Prüfung alle Betriebe können Sie über die Schaltfläche Betriebe aktualisieren die eigentliche 

Aktualisierung durchführen lassen. 

 

HINWEIS Die Exportdatei aus Schüler Online kann mehrfach nach Magellan importiert werden. Magellan erkennt 

beim erneuten Import, ob der Bewerber bereits importiert wurde und überschreibt dessen bisherigen Daten durch 

den Import. 
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HINWEISE Beim erstmaligen Import der Betriebedaten aus der Exportdatei aus Schüler Online prüft Magellan 

über die Felder Name, Strasse, Postleitzahl und Ort, ob der Betrieb schon in Magellan existiert, damit dieser nicht 

neue angelegt wird. 

Ein einmalig aus Schüler Online übernommener Betrieb ist in Magellan eindeutig gekennzeichnet, damit zukünf-

tige Betriebsdatenänderung in Schüler Online mit nach Magellan übernommen werden können. 

Welche Felder der Exportdatei aus Schüler Online genau nach Magellan eingelesen werden, können Sie dem 

nachfolgenden Abschnitt entnehmen. 

Importierte Felder 

Der nachfolgende Übersicht können Sie entnehmen, welche Felder der Exportdatei Magellan-Export.csv 

in welche Felder in Magellan übernommen werden. 

Nr Feldname in Export-

datei 

Pos.

-Nr. 

Felder in Magellan Verwendet in Ansicht Schlüssel-

wert 

1.  SchuelerISchuelerID 0 - Siehe Hinweis nach der Übersicht   

2.  Vorname 1 Schueler.Vorname Bewerber|Daten 1|Vorname Nein 

3.  Nachname 2 Schueler.Nachname Bewerber|Daten 1|Nachname Nein 

4.  Geburtsort 3 Schueler.Geburtsort Bewerber|Daten1|Geburtsort Nein 

5.  Geburtsdatum 4 Schueler.Geburtsdatum Bewerber|Daten 1|Geboren am Nein 

6.  Strasse 5 Schueler.Strasse Bewerber|Daten 1|Straße Nein 

7.  Land 6 Schueler.Land Bewerber|Daten 1|Land Nein 

8.  Plz 7 Schueler.PLZ Bewerber|Daten 1|Postleitzahl Nein 

9.  Wohnort 8 Schueler.Ort Bewerber|Daten 1|Ort Nein 

10.  Ortsteil 9 Schueler.Ortsteil Bewerber|Daten 1|Ortsteil Nein 

11.  Telefon 10 Schueler.Telefon Bewerber|Daten 1|Telefon Nein 

12.  Telefon2 11 Schueler.Mobil Bewerber|Daten 1|Mobil Nein 

13.  Email 12 Schueler.Email Bewerber|Daten 1|E-Mail Nein 

14.  Geburtsname 13 Schueler.Geburtsname Bewerber|Daten 1|Geburtsname Nein 

15.  Geschlecht 14 Schueler.Geschlecht Bewerber|Daten 1|Geschlecht Ja 

16.  Nationalitaet 15 Schueler. Bewerber|Daten 2|Staatsangeh. 1 Ja 

Staatsangehörigkeit1 

17.  Nationalitaet2 16 Schueler. Bewerber|Daten 2|Staatsangeh. 2 Ja 

Staatsangehörigkeit2 

18.  Konfession 17 Schueler.Konfession Bewerber|Daten 1|Konfession Nein 

19.  Einschulung 18 Schueler.Grundschuleintritt Bewerber|Daten 2|Grundschulein-

tritt 

  

20.  Migration 19 Migration   Nein 

21.  ZuzugsJahr 20 Schueler.InDeutschlandSeit Bewerber|Daten 2|In Deutschland 

seit 

Nein 

22.  Geburtsland 21 Schueler.Geburtsland Bewerber|Daten 1|Geburtsland Ja 
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Nr Feldname in Export-

datei 

Pos.

-Nr. 

Felder in Magellan Verwendet in Ansicht Schlüssel-

wert 

23.  GeburtslandVater 24 Keine Entsprechung     

24.  GeburtslandMutter 26 Keine Entsprechung     

25.  Verkehrssprache 27 Schueler.Verkehrssprache Bewerber|Daten 2|Verkehrsprache Ja 

26.  KeyExtern 28       

27.  Ezb1_Anrede 29 Sorgeberechtigte.Anrede Sorgeberechtigte|Daten|Anrede Nein 

28.  Ezb1_Nachname 30 Sorgeberechtigte.Nach-

name 

Sorgeberechtigte|Daten|Name Nein 

29.  Ezb1_Vorname 31 Sorgeberechtigte.Vorname Sorgeberechtigte|Daten|Vorname Nein 

30.  Ezb1_Strasse 32 Sorgeberechtigte.Strasse Sorgeberechtigte|Daten|Straße Nein 

31.  Ezb1_Land 33 Sorgeberechtigte.Land Sorgeberechtigte|Daten|Land Nein 

32.  Ezb1_PLZ 34 Sorgeberechtigte.PLZ Sorgeberechtigte|Daten|Postleit-

zahl 

Nein 

33.  Ezb1_Wohnort 35 Sorgeberechtigte.Ort Sorgeberechtigte|Daten|Ort Nein 

34.  Ezb1_Telefon 36 Sorgeberechtigte.Telefon-

Privat 

Sorgeberechtigte|Daten|Tel. (pri-

vat) 

Nein 

35.  Ezb1_Email 37 Sorgeberechtigte.Email Bewerber|Sorgeberechtigte|Email Nein 

36.  Ezb1_Art 38 SchuelerSorgebe.Verhaelt-

nis 

Bewerber|Sorgeberechtigte|Ver-

hältnis 

Nein 

37.  Ezb2_Anrede 39 Sorgeberechtigte.Anrede Sorgeberechtigte|Daten|Anrede Nein 

38.  Ezb2_Nachname 40 Sorgeberechtigte.Nach-

name 

Sorgeberechtigte|Daten|Name Nein 

39.  Ezb2_Vorname 41 Sorgeberechtigte.Vorname Sorgeberechtigte|Daten|Vorname Nein 

40.  Ezb2_Strasse 42 Sorgeberechtigte.Strasse Sorgeberechtigte|Daten|Straße Nein 

41.  Ezb2_Land 43 Sorgeberechtigte.Land Sorgeberechtigte|Daten|Land Nein 

42.  Ezb2_PLZ 44 Sorgeberechtigte.PLZ Sorgeberechtigte|Daten|Postleit-

zahl 

Nein 

43.  Ezb2_Wohnort 45 Sorgeberechtigte.Ort Sorgeberechtigte|Daten|Ort Nein 

44.  Ezb2_Telefon 46 Sorgeberechtigte.Telefon-

Privat 

Sorgeberechtigte|Daten|Tel. (pri-

vat) 

Nein 

45.  Ezb2_Email 47 Sorgeberechtigte.Email Bewerber|Sorgeberechtigte|Email Nein 

46.  Ezb2_Art 48 SchuelerSorgebe.Verhaelt-

nis 

Bewerber|Sorgeberechtigte|Ver-

hältnis 

Nein 

47.  Schulnr 49 Schule.Schulnr Bewerber|Daten 4| Nein 

Schule.Kuerzel Bereits besuchte Schulen|Schule 

  Bewerber|Daten 4| 

  Bereits besuchte Schulen|Schule 

48.  SchulBez 50 Schule.Name1 Bewerber|Daten 4| Ja 

Bereits besuchte Schulen|Schule 

Schulform 51 SchuelerSchulen.Schulform Bewerber|Daten 4| Ja 
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Nr Feldname in Export-

datei 

Pos.

-Nr. 

Felder in Magellan Verwendet in Ansicht Schlüssel-

wert 

49.  Bereits besuchte Schulen|Schul-

form 

50.  Schulgliederung 52 SchuelerSchulen.Schulart Bewerber|Daten 4| Nein 

Bereits besuchte Schulen|Schulart 

51.  AbschlussSchule 53 Schueler. Bewerber|Daten 2| Ja 

HoechsterAbschlussABS Höchster Abschluss ABS 

52.  AbschlussBeruf 54 Schueler. Bewerber|Daten 2| Nein 

HoechsterAbschlussBBS Höchster Abschluss BBS 

53.  Klasse 55 Schueler.Einschulmerkmal  

oder 

In Anhängigkeit von der Einstel-

lung unter „1. Bildungsgang und 

Klasse“ evtl.  unter Bewerber|Da-

ten 1| 

Ja 

Schueler.Bewerbungsziel1 Einschulmerkmal 1 oder 

  Bewerber|Daten 1|Bewerbungsziel 

1 

54.  Bildungsgang 56 SchuelerAusbildung. Bewerber|Ausbildung|Bildungs-

gang 

Nein 

Bildungsgang In Anhängigkeit von der Einstel-

lung unter „1. Bildungsgang und 

Klasse“ evtl. auch unter Bewer-

ber|Daten 1| 

Schueler.Einschulmerkmal 

oder 

Einschulmerkmal 1 oder 

Schueler.Bewerbungsziel1 Bewerber|Daten 1|Bewerbungsziel 

1 

55.  Aufnahmestatus 57 Schueler.Bewerberstatus Erklärung: Die verschieden Werte 

für den Aufnahmestatus werden 

in Magellan wie folgt abgebildet 

Nein 

56.   aufgenommen (Wert=1): 

Datensatz wird als Bewerber 

in Magellan aufgenommen 

mit dem Bewerberstatus„An-

genommen für Bewerbungs-

ziel 1“ 

57.   Warteliste (Wert=2): Da-

tensatz wird als Bewerber in 

Magellan aufgenommen mit 

dem Bewerberstatus „Auf 

Warteliste“ 

58.   abgelehnt (Wert=3): Da-

tensatz wird als Bewerber in 

Magellan aufgenommen mit 

dem Bewerberstatus „nicht 

angenommen“ 
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Nr Feldname in Export-

datei 

Pos.

-Nr. 

Felder in Magellan Verwendet in Ansicht Schlüssel-

wert 

59.   nicht erschienen 

(Wert=4): Datensatz wird als 

Bewerber in Magellan aufge-

nommen mit dem Bewerber-

status „Nicht zum Ge-

spräch/Test erschienen“ 

60.   abgemeldet (Wert=5): 

Datensatz wird als Bewerber 

in Magellan aufgenommen 

mit dem Bewerberstatus „Ab-

gemeldet“ 

  

56.  Unterlagen 58       

57.  Beratung 59   Schüler|Merkmale|Bemerkung   

58.  Notiz 60 Schueler.Bemerkung Bewerber|Merkmale|Bemerkung Nein 

Bewerber|Daten 1|Bewerbung am 

59.  Anmeldedatum 61 Schueler.BewerbungAm Bewerber|Zugang/Abgang|Zu-

gang am 

Nein 

60.  Aufnahmedatum 62 Schueler.ZugangAm Bewerber|Ausbildung|Ausbildung 

von 

Ja 

61.  Ausbildungbeginn 63 SchuelerAusbildung. Bewerber|Ausbildung|Ausbildung 

von 

Bewerber|Ausbildung|Ausbildung 

bis 

Nein 

AusbildungVon 

62.  Ausbildungende 64 SchuelerAusbildung. Bewerber|Ausbildung|Ausbildung 

bis 

  

Nein 

AusbildungBis 

63.  Klassenlehrer 65   Betriebe|Daten 1|Name 1   

64.  Betrieb 66 Betrieb.Name1 Betriebe|Daten 1|Name 2 Nein 

Betrieb.Name2 Betriebe|Daten 1|Strasse 

65.  BetriebStrasse 67 Betrieb.Strasse   Nein 

66.  BetriebLand 68   Betriebe|Daten 1|Postleitzahl   

67.  BetriebPLZ 69 Betrieb.PLZ Betriebe|Daten 1|Ort Nein 

68.  BetriebOrt 70 Betrieb.Ort Betriebe|Daten 1|Telefon Nein 

69.  BetriebTelefon 71 Betrieb.Telefon Betriebe|Daten 1|Telefax Nein 

70.  BetriebFax 72 Betrieb.Fax Betriebe|Daten 1|E-Mail Nein 

71.  BetriebEmail 73 Betrieb.Email Betriebe|Kontakte|Kontakt|Nach-

name 

Nein 

72.  BetriebKontakt   BetriebeKontakte. Betriebe|Kontakte|Kontakt|Nach-

name 

  

  

Nachname 
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Nr Feldname in Export-

datei 

Pos.

-Nr. 

Felder in Magellan Verwendet in Ansicht Schlüssel-

wert 

73.  BetriebKammer         

74.  BetriebMitgliedsnum-

mer 

        

75.  BetriebIdExtern         

76.  KrzBetriebeid        

 

HINWEIS Bereits in Magellan vorhandene Schüler können anhand der SchuelerID (MagellanID) und der Schul-

nummer erkannt werden. Bei Übereinstimmung wird der bestehende Schülerdatensatz als Bewerberdatensatz du-

pliziert und das Feld IDIntern wird gefüllt, um ein anschließendes Zusammenführen beim Einschulen zu ermögli-

chen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie Ihre Abgänger vorab nach SchülerOnline übergeben haben, dabei wird die 

MagellanID im Programm mit gespeichert. 
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10 Landesstatistik mit daVinci 

daVinci kann Daten für diverse Landesstatistiken exportieren bzw. importieren. Starten Sie dazu in daVinci über 

Plan | Importieren und Exportieren den Import und Export-Assistenten. 
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10.1 Daten mit WinLD austauschen 

Allgemein 

daVinci importiert Lehrer-, Klassen-, Fachstammdaten aus WinLD und exportiert Unterrichtsdaten nach WinLD. 

Bitte beachten Sie die Unterschiede beim Exportverfahren zwischen allgemeinbildenden und berufsbildenden 

Schulen. 

Was Sie allgemein beachten sollten 

Verwenden Sie in daVinci keine Blockungen mit unterschiedlichen Stundenzahlen. WinLD kann derartige Blockun-

gen leider nicht verarbeiten. Splitten Sie stattdessen die Blockungen in daVinci. 

Zur Übertragung der Unterrichtsart wird der Eintrag im Feld „Fachstatus“ herangezogen. Erfassen Sie die Fachsta-

tus im Menü „Extras|Schlüsselverzeichnisse|Fachstatus“. In der Spalte „Schlüssel“ muss der von WinLD vorgege-

bene Schlüssel eingetragen werden. Weisen Sie den einzelnen Fächern in der Unterrichtsverteilung den entspre-

chenden Fachstatus zu. 

Kürzel Schlüssel 

Pflicht1-4 1 

Pflicht5-6 2 

Pflicht7-9/7-10 3 

Pflicht10 4 

Pflicht11 5 

Kollegstufe 6 

 7 

 8 

 9 

Pflicht-BOS s 

Pflicht-BOS t 

Pflicht-BOS v 

Wahlunterr. w 

Ergänz.unt. e 

Förderunt. f 

Förderunt. g 

Arbeitsgem. a 

Arbeitsgem. N 

Pluskurs P 

Hausunterr. K 
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Hinweise für berufsbildende Schulen 

Bitte beachten Sie, dass die im daVinci-Planfenster für einen Lehrer unter der Unterrichtsverteilung angezeigte 

"Ist"-Stundenzahl etwas von der in WinLD errechneten Stundensumme abweichen kann. Der Grund dafür ist, dass 

die in daVinci angezeigte Summe einen Mittelwert errechnet aus dem in daVinci angegebenen Wochenschema 

darstellt, die von daVinci nach WinLD exportierten Daten aber genauer sind, da hier zusätzlich der tatsächliche 

Planungszeitraum (Start-/Enddatum aus dem Zeitrahmen-Fenster) und die Kalendereinträge (Ferien-, Feiertage 

usw.) berücksichtigt werden. Etwaige Vertretungsplaninformationen werden NICHT berücksichtigt.  

Sollten Sie in den Kalender einen schulfreien Tag oder schulfreie Stunden eingetragen haben, werden diese Anga-

ben beim Export ebenfalls berücksichtigt, d.h. nicht gezählt. In der aktuellen Schnittstellenbeschreibung zu WinLD 

ist derzeit nicht definiert, welche Tage für die Statistik erfasst werden sollen und welche nicht. 

Wiederholungsfaktor bei berufsbildenden Schulen 

Bei berufsbildenden Schulen muss der Wiederholungsfaktor (die Anzahl der Wochen, in denen z.B. eine Stunde 

BWL montags stattfindet) an WinLD übergeben werden. daVinci errechnet den Wiederholungsfaktor automatisch 

aufgrund folgender Angaben: 

Planungszeitraum gemäß „Extras|Zeitrahmen|Hauptzeitrahmen“ 

Kalender (Ansicht „Kalender“) 

Wochenangabe für die Veranstaltung (z.B. 14tägig, 1. Woche)  

Tatsächlich verplanter Tag laut Stundenplan 

Der Periodenfaktor wird beim WinLD-Export nicht beachtetet und auch nicht exportiert. Achten Sie unbedingt da-

rauf, im daVinci-Kalender alle Ferientage und Feiertage einzutragen, andernfalls kann der Wiederholungsfaktor 

nicht korrekt berechnet werden. Für allgemeinbildende Schulen spielt der Wiederholungsfaktor keine Rolle. 

Importieren der Daten aus WinLD nach daVinci  

daVinci kann Daten der WinLD-Dateien STDFACH.TXT, STDLEHR.TXT und STDKLASS.TXT importieren. Sie müssen 

die Dateien nacheinander importieren. Bitte halten Sie beim Import folgende Reihenfolge ein, da z.B. die Klassen-

datei einen Verweis auf Klassenlehrer enthält, die bereits zuvor eingelesen worden sein müssen. 

Fach-Stammdaten (Datei “STDFACH.TXT”) 

Lehrer-Stammdaten (Datei “STDLEHR.TXT”) 

Klassen-Stammdaten (Datei “STDKLASS.TXT”) 
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So importieren Sie WinLD-Daten: 

Klicken Sie dazu in daVinci auf Plan | Importieren und Exportieren. 

Klicken Sie auf Bayern WinLD Daten importieren. 

Geben Sie den Namen der Datei an, in die Sie importieren möchten (STDFACH.TXT, STDLEHR.TXT oder 

STDKLASS.TXT). 

Klicken Sie auf OK. Die Daten werden durch das Skript nach daVinci importiert. Wiederholen Sie die Schritte mit 

der nächsten Datei. 

Exportieren der Daten aus daVinci nach WinLD 

daVinci kann Unterrichtsdaten für berufsbildende Schulen direkt nach WinLD exportieren. Je Veranstaltungszeile 

werden Klasse, Fach, Lehrer, Stunden, Blocknummer, Raum, Jahrgang und Lehrer-Ist nach WinLD exportiert. 
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So exportieren Sie WinLD-Daten: 

Klicken Sie dazu in daVinci auf Plan | Importieren und Exportieren. 

Klicken Sie auf WStatistk Bayern BBS (WinLD) importieren. 

Geben Sie den Namen der Datei an, in die Sie exportieren möchten. 

Klicken Sie auf OK. Die Daten werden in die angegebene Datei konvertiert. 

Starten Sie WinLD und lesen Sie die Datei dort ein. 
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11 SIP-Schnittstelle 

Mecklenburg-Vorpommern 

Das Schulberichtssystem (SBS) wurde durch das Schulinformations- und Planungssystem M-V (SIP) am 03.01.2013 

abgelöst. Somit erfolgt für allgemein bildende und berufliche Schulen die Datenerhebung in einem System. 

STÜBER SYSTEMS bietet Ihnen die Möglichkeit, Daten für die SIP-Schnittstelle mit Magellan zu exportieren.  

11.1 Einführung 

Das Kultusministerium fordert die elektronische Erfassung im XML-Dateiformat. Die Schuldaten können in diesem 

Format aus Magellan heraus erzeugt werden. Das XML-Dateiformat ist eine Auszeichnungssprache zur Darstellung 

hierarchisch strukturierter Daten in Form von Textdateien. 

Durch die Hierarchie können explizit Daten für Allgemeinbildende und Berufsbildende Schulen  getrennt werden 

und es ist somi 

t nicht erforderlich unterschiedliche Dateien für die jeweiligen Schulformen zu erzeugen.  

Für Sie als Schule bedeutet dies: Sie müssen die folgende XML-Datei über das Webportal https://portal.schule-

mv.de übertragen: 

77. xxxxx_[DATUM].xml  

Hierbei steht xxxxx für Ihre Schulnummer und [DATUM] für das aktuelle Datum. 

Notwendige Schritte  

Folgende Schritte sind notwendig: 

1. Schritt: Statistikschlüssel aktualisieren  

2. Schritt: Statistisch relevante Daten eingeben 

3. Schritt: Statistikdaten erstellen 

Diese Schritte werden nachfolgend ausführlich erklärt. 

11.2 Statistikschlüssel aktualisieren 

Aufgrund sich ändernder Anforderungen kommen jährlich aktualisierte Schlüssel für die Schnittstelle heraus. 

STÜBER SYSTEMS stellt die aktualisierten Schlüssel über ein Serviceupdate für Magellan zur Verfügung. Wie Sie 

die aktuellen Statistikschlüssel in Magellan einlesen, lesen Sie bitte im Abschnitt Fehler! Verweisquelle konnte 

icht gefunden werden. auf der Seite Fehler! Textmarke nicht definiert.. 

https://portal.schule-mv.de/
https://portal.schule-mv.de/
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11.3 Statistisch relevante Daten eingeben 

Bei einem Großteil der statistisch relevanten Daten handelt es sich um Stammdaten, die bei der alltäglichen Arbeit 

bereits erfasst wurden. Einige Daten werden Sie nachtragen müssen. Alle für die Statistik erforderlichen Daten fin-

den Sie nachfolgend im Anhang, in einer tabellarischen Übersicht.  

11.4 Statistikdaten erstellen 

Die Erstellung der Statistikdateien werden zuerst alle erforderlichen Daten aus Magellan ausgelesen, dann wird 

eine Datenprüfung vorgenommen und danach die Daten in die XML-Datei gespeichert.  

HINWEIS 

Das Einlesen der Daten aus Magellan erfolgt bei jeder Art der Erstellung ohne Berücksichtigung der zu erstellen-

den Statistikdatei. 

Diese Prüfung ist eine Plausibilitätsprüfung, die beim Erstellen des Exports die zu exportierenden Werte mit den 

erwarteten Werten der SIP-Statistikschlüssel vergleicht und Ihnen Rückmeldung in Form von Hinweisen gibt, wenn 

ein Exportwert nicht mit einem Wert im Bereich der erwarteten Schlüssel passt. 

Datenprüfung und Export starten 

 

Starten Sie Magellan. 

Klicken Sie im Menü Extras auf Export | SIP… 

Es wird das in Magellan aktuell eingestellte Schulhalbjahr als Erhebungszeitraum voreingetragen. Wenn 

vorhanden, wählen Sie das davorliegende Schulhalbjahr aus, damit ggf. aufgetretene Änderungen korrekt erfasst 

werden können. 

Wählen Sie die Schulform Ihrer Schule, Allgemeinbildende Schule (ABS) oder Berufsbildende Schulen 

(BBS) aus. Dies ist wichtig für die korrekte Ausgabe und Prüfung Ihrer Daten. 

Das Gültig ab und Gültig bis Datum werden durch den ausgewählten Erhebungszeitraum vorberechnet und 

können entsprechend verändert werden, um die Gültigkeit Ihrer Daten anzupassen. 

Geben Sie im Feld Exportordner den Dateipfad in dem die Exportdatei abgelegt werden soll. Klicken Sie dann 

auf Weiter. 

Auf der nächsten Seite erhalten Sie noch einmal eine Übersicht zum Datenexport. Klicken Sie auf Weiter. 

Klicken Sie auf Start, um die Datenprüfung und Export der Daten zu starten. 
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HINWEIS 

Sie können nur bedingt Daten aus der Vergangenheit für SIP exportieren, aus diesem Grunde werden Ihnen nur 

das aktuelle Schuljahr und das vorangegangene Schuljahr zur Auswahl gestellt. 

Ergebnis der Datenprüfung auswerten  

Die Ergebnisse der Datenprüfung werden unter Hinweise aufgelistet. Sind dort keine Hinweise enthalten, sind die 

Daten für die Abgabe an das Statistikamt korrekt eingegeben. Die Hinweise werden unterschieden nach Art der 

Datei, dem betroffenen Datensatz, Kontroll-Nr der Plausibilität und dem eigentlichen Meldungstext. Sie können 

die Hinweise gruppieren und/oder Filtern und über die Schaltfläche „Export nach Excel“ nach Excel exportieren. 

Sie müssen nun die Meldungen in Magellan bearbeiten und dann erneut eine Datenprüfung durchführen. 

HINWEIS 

Viele in der Prüfung abgefragte Werte werden nicht in den Statistikdateien ausgegeben, dienen aber als Voraus-

setzung für die Plausibilitätsprüfungen. Beispiel: Zur Prüfung von  korrekten Fremdsprachen bei allgemeinbilden-

den Schulen muss die Schulart angegeben sein. Wurde diese nicht oder fehlerhaft angegeben, gibt die Prüfung 

eine Fehlermeldung aufgrund dieser Bedingung aus. 

 

 


